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Italiens Rolle in Griechenland.
Von der italienischen« Grenze wird uns von unserein H. L.-

Mitarbeiter gemeldet:

Dieinterventionistischeii Kreise zeigen neuerdings wieder
große Zuversicht, daß die Politik Soiiiiiiios eiiieii großen Erfolg
haben wiirde. Es wird in Mailand versichert, daß Soniiino
die Seele des Verbandsunteriiehnieiis gegen
Griechenland wäre. Von ihm seien bestimmte Vor«
schlage, Griechenland kirre zii machen, iiach London nnd Paris
gegangen, und diese Vorschläge hätten den Beifall der· Mitver-
schwörer an der Seine und Tbemse gesunden. Sonniiio sorgt
nämlich dafür, daß sein Ansehen in Jtalien selber steige. Er
will iiii Kabinett Boselli der führende Mann sein» Er hat des-
wegen auch das Bedürfnis, sich durch irgend eine Ruhmestat
die Beachtung seiner Zeit- und Gesinnungsgenossen zii er-
zwingen. Man glaubt in Mailand, daß Boselli in kurzem aus
Gesundheitsrücksichten zurücktreten würde, uni 6011111110 Platz
zu iuachen, nachdem dieser die Krönung seines Werke s,
die Untersuchung Griechenlands unter den Willen
des Verbandes, erreicht 1100011 würde. Es scheint auch, daß
Eadorna gegen die Ausführiiiig der Sonniiiofcheii Vorschläge
nichts einzuweudeii hätte. Jtalien braucht dringend
eine Ableiikniig der allgenieiiieii Aufineitk-
samkeit voii der Hasnptfront Es hat ciuich für
seine Stellung in Valona zii fürchten. Und noch
mehr besorgt es, bulgarische Truppen köniiteii eines
Tages an der Jsoiizofront oder an der Etsch erscheinen und mit
den Osterreicherii in Oberitalien einmarschiereir 311 Mailand
waren dieser Tage durch Meldiiiigeii aus Paris genahrte
Gerüchte verbreitet, Zar Ferdinand hätte bereits
Verstärkungen nach dem Trentin geschickt. Die
Hartnäckigkeit der österreichischen Verstöße, die, wie Eadorna
selbst öffentlich eiiigestaiid, durch die. iiussisclse Qffensive iiii Osten
keine 2911100111119 erfahren haben, wird in diesen Gerüchteii mit
der Anteilnahme. von Bulgaren an den Käinpfeii in Trentiii
zu erklären versucht. Es ist aufsalleud, daß von militärischer
Seite iiichts geschieht, um den Gerüchteii entgegenzutreten oder
sie zu eiitki«äfteii.

Sonuiiio scheint seinen Plan gleich im ersten Elllinisterrcit
des neuen Kabiiietts dargelegt ziu haben, iiachdein er von Paris
iiiid London znstimmende Antworten erhalten hat. Diese ge«
flissentliche Mitteilsamkeit hat die Wirkung gehabt, daß das
iieiieste Unternehmen, von Griechenland aus Osterreich iiii
Rücken zii packen zu kriegen, in allen politischen Kreisen wie eine
Großtat der italienischen Diploniatie verkündet wird. Die
Nationalisteii knüpfen in Mailand geradezu phantastische Hoff-
nuiigen an das Vorhaben. Voii Griechenland ans
würde der Balkan im Siegeslauf genommen
werden, Rsumäniens Kriegspartei erwarte mit Sehn«
sucht die ,,Befreier«, um das Ende des Krieges zu beschleunigen.
Kurz, man ist iii Mailand auf dem besten Wege, wieder einmal
iiberzuschnappen. Jn Rom scheinen die Hoffnungen noch größer
zii sein. Dort spricht man schon von der Besitznah iii 0 v on
Ko rfu als einer Tatsache, mit der sich die Griechen abzufinden
Mitten. Aiif diese Weise sucht die Regierung ans der einen
Seite die Niederlagen i.in Norden iii Vergessenheit zu bringen
und aus der andern Seite sich mit einein ersten Akt siegvers
heißenden Handelns bei·der Masse und der demnächst wieder
zusammentretenden Kaiiiiiier einzuführen. Aiif die denkenden
Kreisemacht dieses alberne Gebahren ja keinen großen Eindruck,
aber der Straßenpöbel ist außer Rand und Band geraten und
verleiht Sonniiio überreichliche Vorschußlorbeeren f

Vor wenigen Tagen ist der ,,Principe Umberto«
auf seiner Fahrt von Valoiia nach Jtalien von einein öster-
reiihischen Torpedo getroffen worden, und ein Regiiiieiit Sol-
dateii, das auf deni Schiff übergefiihrt werden sollte, fand seinen
Tod in den Welleir Jetzt erfährt man in Mailand, daß diese
Triippen nach Korfu bestimmt waren. Nachrichten von
dort besagen, daß die französischen Trupipen allmiihlicli von den
Jtalienerii abgelöst worden sind und daß die Zahl der letztereii
in ständiger Vermehrung begriffen ist. Die Zustände auf der
Insel solleii jeder Beschreibung spotten. Fraiizösische Koinmaiisi
danteii und italienische Soldateska spielten sich dort als die
Herren auf, und die Bevölkerung wage garnicht mehr z1i pro�
testieren. Deiiii sie ist aller Lebensmittel beraubt und lebt von
der Gnade ihrer Bedrücker Aller Wahrscheinlichkeit nach ist
ein italienischer Vormarsch von Nordgriecheiiland für den Fall
00010111, daß das griechische Heer sich weigert, in den Dienst des
Verbandes zu treten und unter Sarrails Führung den Angriff
gegen die Bulgaren und gegen die Osterreicher zu unternehmen.
Es ist in Mailand ein offenes Geheimnis, daß Valona s ich
nicht mehr laiige halten kann. Darum drängt das
römische Kabinett zu einer beschleiinigtenEntscheidung, iiiii die
Folgen einer Räumung Albaniens auf die Stimmung des
Volkes abzuwenden.

Kennzeichnend für den Übermut der regiörenden Kreise ist
auch die Tatsache, daß italienische Gastwirte ihre Schankstiibeii
dort öffneten, wo griechische Wirte wegen Mißlielligkeiteii mit
den Militärbehördeii den Betrieb einstellen mußten. Jch fragte
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einen meiner Gewährsmännem »Glauben Sie denn, daß Herr
W e n is e l o s in eine dauernde Besetzuiig der Jnsel Korfu durch
Jtalien einwilligen würde?« Und ich bekam zur Antwort:
,,Weiiiselos niacht alles, was wir wollen. Nach dem Kriege wird
der Balkan aufgeteilt, und da soll Griechenland belohnt werden,
wenn es aufhört, uns Schwierigkeiten zu bereiten« Weiter-
fragte ich jemand, der es wissen könnte, über den Zeitpunkt der
geplanten Aktionen: ,,Hoffentlich bringen die ersten Tage der
kommenden Woche schon Ereignisse, aiis denen hervorgeht, daß
der Krieg in eine iieiie Phase getreten ist.« Das war die Ant-
wort von einein, der vor 14 Tagen 0011 Kopf häiigen ließ.

Die Wiedereröfsiiniig der Kainnier war ursprünglich auf
deii 27. 311111 gesetzt worden. Jetzt ist der Termin um einen Tag
verschoben worden. Man spricht davon, daß die Regierung hofft,
schon am 28. Juni dein Lande hochwichtige erfreuliche Mit·
teiluiigen bei ihrem ersten Auftreten inacheii zu können. 311
00111 Publikuni wird die Spannung rege gehalten. Groß-
sprccherisch stellen sich auch die Vertreter Italiens aiif dei
Pariser Wirtschaftstaguiig vor das Volk hin
und tun, als ob jetzt eine Aera wirtschaftlicher Hochkonjiinktiir
anbrechen niüßte Die Parole, Abbruch« aller Handels·
beziehuugen iiiit den Mittelinächtem hat in den
ernsten Kreisen des italienischen Handels keinen starken Wider«
hall gefunden. Sie wissen recht gut, daß sie für die Mittel-
uiächte in Frankreich, England nnd Riißlciiid keinen vollwertigeii
Ersatz finden, daß deutsche Kohle auch iiii Frieden billiger und
besser als englische ist, daß die Mittelinächte auf Italiens
Produkte von dein Augenblick ab iiiclit iiiel!r angewiesen sind,
wo die Triirkcsi als Lieferant fiir Südfriiclite auftritt. Die
ernsten Kreise. wissen, daß Italien sich mit einer solchen Handels·
politik ins eigene Fleisch schneiden 11111100. 910er die wenigsten
bleiben heute ernst, wo es gilt, eineni neuen Abenteuer nach-
ziijageii GB

llichthestätigung des kieneneiallanclschaitss
cliiektois Kapp.

§§ Die Tlläiedertvahl des Geheimrats Kam! zum General-
direltoit der Oftpreiißisclsen Laixdschaft ist, wie aus Königsberg be-
richtet wird, nicht bestätigt worden. Geuerallandschaftsdirektor

, Kapp verabschiedet sich mit folgender Bekanntmachiingt
»Das iiii Kriege hierfür ziiftäiidige Königliche Staats-

gniinisterium hat durch Entscheidung vom 20. d. Pl. meiner vom
52. General-Landtag der Ostpreiißifchen Landschaft voiii 23. Slllärz

dieses Jahres erfolgten Wiederwalsl zum General-Landschafts-
jdirektor fiir die Zeit voin 1. Juli 1916 bis ebendahin 1922 die Be-
ftätignng versagt. Die Führung der Geschäfte geht daher mit
deni 1. Juli aus nieineii Stellvertreter, den dienstältesten De-

ipartementsLandscliaftsdirektor Herrn Siegfried ans Saiisgörken
über. Beim Scheideii aus meinem Amte ist es mir Herzens-
bedürfnis, der Ostpreiißischen Landschaft wärinsten Dank zu sagen
für das Vertrauen, das während meiner Amtstätigkeit als General-
Landschaftsdirektor in so reichem Maße mir entgegengebracht
worden ist. Dr. S1000." Er dankt dann den Beamten der Land-
schaft für ihre treiie Wlitarbeit und fährt fort: »Wie meine zehn-
jährige Tätigkeit in dem höchsten Ehrenamt, das die Landschaft als
älteste Selbstvertvaltungskörperschaft der Provinz Ostpreiißen zu
vergeben hat, der schönsten Zeit meines Lebens gehört, so wird die
Erinnerung an diese Tätigkeit die schönste und erhabenfte sein, die «
ich iii die Ruhe übernehme. Gott segne undsschiitze unseren Kaiser-
lichen und Königlichen Herrn, er behüte unsere Landschaft, unsere
ostpreußische Heimat und unser geliebtes Vaterland«

Die ,,Voss. Ztg.« bemerkt zu der Nichtbestätigung Kopfes: »Als
Direktor der Ostpreiißischeii Landschaft hat Kapp eine Ent-
schnldungsaktiou eingeleitet, der auch ihre Kritiker Großzügig-
keit nicht abgesprochen haben. So wenig wir mit der Art einver-
standen gewesen sind, in der General-Landfchaftsdirektor Kapp
gegen den Reichskanzler Stelliing genommen hat, so sehr müssen
wir doch bedauern, daß das Staatsministerium gegen den in seinem
Amt verdienten Mann von seinem formalen Recht Gebrauch ge«
macht hat." ,

lliiliuiiit eines clcitticheii Schiffes
vor Batavia.

WTB Aiiistcrdaiiy 26. Juni. »Handelsblad« entnimmt
dem Blatte ,,Straits Tiines« folgenden Bericht, der von den
Militärbelsörden in Siiigapore stammt. Ein Dainpfer von
ungefähr 4000 Tonnen ist am 1.4. Mai vor Batavia angekommen
und» hißtaals er aiif der Reede von Tandjongpriok die Anker
fallen ließ, die deutsche Handelsflagga Es stellte sich
heraus, daß die Offiz iere Deutsch e waren. Der Dampfer
war in den Farben der britischsindischen Dampfschiffahrtsgesells
schaft angestricheii und vom englischen Geschützfeuer
beschädigt; es ist ein deiitsches Schiff, das aus irgend
einem Hafen, wo es Zuflucht gefunden hatte, geflüchtet ist.

 Batavia ist die. Hauptstadt voii Niederläiidisch-Ostindieii.
Tandjoiigpriok ist ihr großer Hafen, 7 Kilometer nordöstlich der
Stadt iind init dieser durch Eisenbahn, Kanal und« Fahrstraße
verbunden! " ·

Die Durchführung cleiltlehipilichtin England.
§§ Llus Amsterdam, 26. Juni, wird dem ,,Berl. Tagebl.« ge-

meldet: Gestern wurde die letzte Abteilung der verheirateten
Wehrpflichtigen in England eingezogen. Damit sind jetzt alle
wchrfähigeii männlichen Engländer zwischen 18 11110 41 Jahren
unter Waffen.

il

Der ölteireichilclpuiigaiilche 
Kriegsbericbt.

WTB. Wien, 26. Juni.  Anitlich.!

xkufsiftljer xirieggfcljanplatk
311 der Bukotvina keiiie besonderen Ereignisse. Aus

den Höhen nördlich voii Kuty wurden russische Aiigriffe
mit schweren Verlusten für den Feind abgeschlagen. An der
übrigen Front iii Galizie n verlies der Tag ruhiger. Jn
Wolhhiiicii beschränkte sich die Gcfcchtstiitigkeit meist
iiiir aus Artillcrickiinipfa Wcstlicls voiiSokiil crstürnitcii
deutsche Trnppeii die erste fcindliche Stcllung iii etwa
drei Kilometer Breite und iviesen dariii heftige Gegen-
aiigriffe ab. Weiter nördlich ist die Lage iinveräudcrh

Italiemfther Hriegsftljauplatk
Zur Wahrung unserer vollen Freiheit des Handelns

wurde unsere Front iiii Angriff-statt 111 zwischen
Brenta nnd Etsch stellenweise verkürzt.
Dies vollzog sich unbemerkt, ungestört uiid ohiie Verluste.
Jn den Dolomiteu, an der Kärntnep iiiid aii der
kü st c nlä n d i s che n Fr o iit dauern die Gcschühkänipfe
fort. Zwei unserer Secsliigzenge bclcgten die Adriawer
niit Bomben. .

Hüdöstlicljer Krieg-Hauptsitz.
Tliichts Rette-s.
Dei« Stellvcrtreter des Chefs des Gcneralstabes

v o u H o es e r, Feldmarschalleutnanh

Der iuiiiiche Bericht.
WTB Pctersburiy 26. Juni. Anitlichser Bericht vom 25. Juni«

Westfrosim Die sAirttillesriet der Deutschen 010163011 mehrere Libi-
sclziiittse unserer Stellungen bei Flliga mit groß-er Heftsigkieia Eine
�ändere dcntsclsc 9111101111-119 1011111010, am Westrande des Babits
seieies sich» iuriifereii Gräben zu nähern. Sie hat-te keinen Erfolg.
An der» Du n a, iii der Gegend zwischen Jakobftrodt unsd Dünaburw
iintesvhxselt die f-e·iiidliche Artillerie esbenfalls heftige-Z» Feuer.
Feiiisdliche Fliegen warfen120 Bomben aiif den Bahn-hof- Poloczanin
15 Kilometer sudwestilsiclispvon Molosdeczuo Eines unserer Flu zeuge
tout-de wahren-d eures llnhneu Fluges über den feindlickieii inieii
vom Gegner« durch Artillieriefeiiev abgeschosfein Unsere, ver-
toeigencn Fliegen· Haiuptinciaiii Bankejew und Leutnant Pawlotiugingen, oibwohl beide verwundet waren, trotz des anhaltenden
eindlichen Feuers» in unseren vordersten Linien nieder. Ani

Sthr, 3 Werst sudlich voii Emiiiy, in der Gegend des Bahnshofes
Ezartorysk, naihmen wir durch einen Haudftreich ein stark
aiisgobaiites Werk-· dessen Befatzuiig heftigen Widerstand leistete.
Sie wnrsde mit dem Bsajonett «niedergemacht. Wir crbeuteten in
dem W-e·rk zwei Geschühe großen Kalibers. sllördlich des Dorfes
Z atu»r c-e wiieseii wir duirch einen Gegenangriff den Feind zurück,
der· mit Handgranaten süberschüttet wusrde und ichstvere Verluste
erlitt. Nordlich »von Pustomvttx zehn» Kilometer füdöstlich des
Fleckens 610111111000, griff der Feind gestern Abend unser-e

mben an; aber duirch unser konzentrisches Feuer empfangen,
konnte er nur an tveiii _1_1_ Stellen in uiisere von der feindlicheii
Artillerie zerstörten Gräben eindringen. Der Feind hielt hier
infolge der stand·ig zunehmen-den Verluste nicht aus und trat, auf
der ganzen »Front sangegriffeir den Rückzug an. Wir haben bis
gebt ungefähr 800 unverwundete Gefangen-e, davon die Hälfte
Deutsche gezahlt, 15 Mafchinengeweliite fielen in iiniesre Hände.
Eine gr e Anzahl von Toten und mit deni Baionett Verletzten
siillen un ere Gräben. Nördlicli von Radziwilotiy in de-i:Gegend des Dorfes R«eidkow, 21 Kjiloinetser nördlich voii Rasdziwsilotty
gri sen unsere Tsriitvpen den Feind an und drangen in seine
vorderen Gräben ein. n diesem Gefecht wurde der tapserc
Regimeutskosnimandeiir berst Swietscliin 0011111111001. Der Feind
setzt hier seinen heftigen Widerstand fort. Er vereinigt das
Fette-r feine-r schcweren und leichten Artillerie Weitlich -von
Sniathn machen unser- Triippen Fortschritte 11.110 besetzten iiu
Lauife des Gefechtes die Dörfer Kiellichotn 18 Kilometer westlich
von Sniathn nnid Zablotom 19,5 Kilometer westlich von 611111111111.
Am 9100110 des 23. Juni nahmen wir nach erbittertem
Kampf Kimpoliiu g. Dabeinalsineii toisr 60 Offiziere uxnd
2000 Mann gefangen nmd ertbeuteten 7 Mafchincnsgewehra Auf

Mit der Einnahme der Orte Kimpolung und Kuti!, westlich
von»Wsiznitz, ist die ganz-e Biikoiniiia in unserer Hand.
Durch den fchlseiinigssten Rlückzug des Feindes fielen ims in den
Gegend von Jtikianix 3 Kilometer nördlicli von 6111301011, 88 leere
Wciggons 17 Waggons Slliaiis sowie einer niit Hafer beladen in
iinssere Hände. Eine große Anzahl von Baosliölzerm eine große
Menge von Fiittervorraten und anderes Krieasmaterial wirst-de
unsere Beute. 1

lich von Plsataiia durch iinser Feuer einen Angriff der Türken ab.
Fu derselben Nacht vtestxiebeii uns die Türken aus dem Kloster
rispidi-efe, 4 Kilometer siudlich von Djieviczlih wurden jedoch sofort

dirrch unseren Ge ettclsttgsklff Wie-der hinaiisgewsorfen Sämtliche
darauffolgenden Dngriffe wnnden mit großen Verlusten fiir sdeu
Feind abgeschlagen. 9111110100111 wiesen wir alle Angriff-e der
Türken südbstlich von Dsewiczlik ab. Wir machten Gefangcne usnd
erbeuteten eine Menge Waffen.

Die Zuschläge zu den .Po[t= und
Celegrapbengebübren.

WTB. Berlin, 26. 311111. Dem Vernehmen nach tritt das
Gesetz betreffend die mit den Post- nnd Telegraphengebühreii zu
erhebende außerordentliche R e ich s a b 9 0 0 e mit dem

11. August 1916 in Kraft.

dem Bsahnhof Kiinpolung nahmen wir das rollende Material.

Kaukasus-staut: Jn der Nacht zuin 23. Juni· wieien wir west-



Die französischen lieheiirillizungen l
St. Aus Rotterdani , 24l. Juni, wird uns gemeldet: Die

französische Regierung hat alle nur erdenklichen Vorsichtsiiiaßs
nahmen getroffen, batitit über die Geheimsitziingeii der Kainmer
nichts in die Offentlichkeit gelangen kanii. Troß aller dieser
Maßnahiiieii zeigen fiel! einzelne Persönlichkeiteii der fran-
zösischen Floloiiie im Hang merkwiirdig giit darüber
unterrichtet, was sich nach ihren Behauptungen in den ersten
zwei Geheinisitzuiigeii zugetragen habeii soll. Nach ihreii Ei�
zähluiigeii ergriff in der ersteii Sitzung Ministerpräsideut
Briand das Wort, um ein laiiges Eoiiiiiiiiiiiqiiå zu verleseii,
das ihni augenscheinlich von der russifclieii Botschaft ausge-
arbeitet worden war, und worin die Einzelheiten der ruf-
fischeii Offe iisive im Osten, ihre Erfolge und weiteren
Slliissicliteii sehr ausführlich beschrieben worden waren. Diese
hliiitteiliing hatte zweifellos den Zweck, die gewitterschwüle
Stimmung aus dem Saale zii verfcheuchem was auch gelang,
denn Zdochriife aus den rufsischeii Verbündeten unterbrochen oft
die Verlefiiiig, zii der dann der Miiiisterpräsident selbst einige
hoffnungsvolle Konnnentare machte, jedoch bald mit den uns.
gediildigeii Zurufen von der Rechten unterbrochen wurde:
�Parlez nous de Verd un!". Man verriet dadurch, was
einem ani meisten am Herzen lag. Nun ergriff unter einer
cindächtigeii Stille der Kriegsininister General Roques das
Wort zu einer Darftelliiiig der Lage bei Verdiiii und der Ur-
sachen, welche den Verlust von zwei Forts verfchuldet haben.
Er ließ sich dabei des läiigeren über das Übergewicht des feind-
lichen schweren Geschützes aus und wußte schließlich die Kammer
in eine gehobene Stimmiung zu versetzen, als er das tapfere Ver·
halten der Verteidiger von Verdun besprach. Während seiner
Rede meldeten sich aber schon ungediildige Deputierte mit
Fragen nach den Maßnahmen siir den Fall, daß Verduii fallen
könnte. Nonne-s, voii Briaiid unterstiitzt, wies als Antwort auf
den Umstand hin, daß darüber. in den vertraulichen Sitzungen
der Arineekoniiiiisfioii schonMitteiliingen gemacht worden wären;
man einigte sich aber schließlich dahin, daß darüber im Laufe der
 Slelieitttfitsuttgen noch gesprochen werden solle. Von Seiten der
Lsiiiken sollen nun Zeichen der Kriegsiniidigkeit gegeben worden
fein, indem sie die im Lande herrschende Furcht v or eine m
dritten Kriegswinter zu Worte brachten und wissen
wollten, wie eigentlich die Kriegsaiissicliten wären.

Dei« Regierung scheint diese neue Llrt der parlamentarifchen
Befhciiidliings der Kisiegslcige äußerst gelegen zu kommen, denn
sie kann dabei ihre. Verantwortung mehr auf die Schultern dei
führeiideii Parteien abwälzen, ohne. dabei die geringste Gefahr
zu laufen, deiiii sie hat iii diesen Gjcslieiiiisitzuiigen keinen Sturz
zu befürchten, da in diesen weder Abstinimungen noch Beschluß-
fassuiigeii erfolgen dürfen. Rian wird also im Verlaufe des
Krieges noch iuanche Geheiuisitziiiig erleben.

Frankreichs Opfer vor Heulen.
IV. Verm 26. Juni. Wie dem ,,Aargauer Volksblatt« aus

Paris genieldet wird, hatten in .den legten Kämpfen bei Berdun
die jüngsten Altersklassen sehr groß-e Verluste.
Plan hört in französischen Offizjerstreiseii Klagen, daß das Ver-
duner Kommando 8000 Rckruten in ihren Stellungen·
restlos geopfert- ha-be. « e « . «

WTB. Bei-n, 26. Juni. über. Frankreichs Opfer für} die
Eiitsente vor Ver-dun schreibt der «Bund«: Der Zeitgewinm
»der für Brufsilows Offensive notwendig war, swurde von den Fran-
zosen bei Vserdun erkämpft Dabei darf aber nicht übersehen
werden, daß er in: der Defensive erstritten werden mußte, und dem
französischen Heere die schivesrsten Opfer kostete. Diese brachten dem
Liierveisbande in seiner« Gesamtheit strategischen Nutzen; Frank-
reichs wertvolle Kriegsinachr aber und- damit Frankr cich
selbst haben sie auf das Euipfindlichstegeschwächn
Dieser tragische Umstand ist trotz des Einsatzes von englischen und
russischen Reserven« �eine&#39; »O n a l i t ä t ssckjwä chu n g b e r
E u te nie, die nur durch annähernd gleiche Verluste der Dcutsshen
ausgeglichen ioerden könnte. Man muß sich daher bitten, heute
schon einseitig bindende Schlüsse zii ziehen, um etwa nachweisen zu
wollen. ob die heroisclien Yerduner Kämpfe fiir die Zeniraluicichte
oder für die Eiitente endgültig bestimmend sind.

eine englilche Drehung gegen holland.
§§ Die Londoner ,,Daily Wiail« hat in einem Artikel nicht nur

ihrer Freude über die Gestaltung der Ereignisse in Griechenland
Ausdruck gegeben, sondern auch dieselben Maßnahmen gegen
Holland vorgeschlagen Man solle statt der jetzigen fragwiirdigen
Blockade in der Nordsee gegenHolIand ebenso vorgehen wie gegen
Griechenland. Die Frage» sei dringend, denn in sechs Wochen be-
ginne in Deutschland die Ernte. Holland sei tatsächlich nichts
anderes als ein großer deutscher Bauernhof. Die nächsten Wochen
seien von kritischer Wichtigkeit für Deutschland; wenn die englische
Mariae sofort richtig zugriffe, könnten die besten Ergebnisse erzielt
werden, während sonst wieder ein Jahr vergehen müßte, ehe die
Deutschen Hungersnöte empfäudeu. Das Blatt erinnert schließlich
Asquith daran, daß er vor fünfzehn Monaten versprochen habe, die
Blockade ,,ohne panische Furcht -vor juristischen Finessen« durch-

Whr«"« Peinliche fragen.
, WTV London, 22. Juni. Unterhaus Cooper �iiiioiiist!

fragte, auf Grund welcher Beweise die Admiiralität zu dem Schluß
gcskouiiiien sei, daß die »Hampfhire«" aiif eine Rkine gestoßen sei.
M ac Nainara erwiderte, der Beweis liege in der wohlüber-
legten. Schlußfolgerung des Höchstkoniinandiierenden der großen
Flotte, nachdem eine genaue Prüfung allcr Umstande vorgenommen
war. Faber lllnionisti fragte, ob« eine Untersuchung statt-
finden würde. Mac Namara erwiderte darauf: Ein Unter-
suchungsgcsriclst hat stattgefunden. Cooper fragte, ob es Mac
Siiainarci nicht bekannt seit, das; die überlebendenvoii der» -,Hainp-
shire« nicht alle der Meinung seien, daß das» Schiff auf eine Mine
gestoßen sei. Darauf wurde von der Regierung keine Ant-
w o rt g e g ebe n. Auf eine weitere Anfrage sagte Mac Ngniarcit
Die »Hampfhire« war auf ihrer Fahrt von zwei Z erstoreru
begleitet, bis der Kcvpitäii »der «Hamipshire« egen 7 Uhi
abends genötigt war, wegen des schweren Seeganges iespz u ru cf:
ziischiickeir Cooper fragte, ob die See vor »der Fahrt der
»Hampshire« abgesucht worden sei. Faber fragte, »was aus den
Zerftörern geworden sei, nachdem sie die«»vcimp»shire« verlassen
liiitteii. Mac Naniwa: Jch vermnte, daß sie na ihren Stationen
zurüclfuhreir Bei-l airs fragte," ob-Mac aniaira folgende
Punkte a-ufkläreii könnte: Die Zerstorer fuhren um 7 Uhr zurück,
das Wetter wurde dann besser, und die Zerftorcr und Patrouilleip
boote sollen dann uiii 8 Uhr die Stelle abges1icht haben. Wirte
ältmiittrtt: Ja! glaube wirbt, daß das der Fall ist. Aber zuvor das
Wetter kaiiii ichiiichts sagen. Bellairs sagte z·iiiii·Scl!biiß. er
wolle dein-nächst zur Sprache briiigemdaß die Admiralität u ii t e r-
lassen habe, ein Kriegsgericht uber den Untergang der
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Die niilreie Prelle.
§§hb. Hang, 26 ..Juui. Jn London fand eine Sitzuiig

des Vereins der auswärtigen Presse statt, zu der
auch Lord Northcliffe eingeladen war. Dei: Vorsitz führte«
der Kvrrespondent des »Figaro«; der in seiiier EröffniingIreDe
LOVV Ndkkhklkffc bat. die neutralen Korrespondenteii zu iiiitei·-
stützen, diic von« »der Behörde wie Verbrecher behandelt würden.
Unter diesen neutralen Korrespondenten,versteht er offenbar auch
die Korrefpondenteii der Zeitungen der Verbündeteiiz denn er
ists«- MB er fslsbst zlveiiiial verhaftet worden sei. Ein Polizei-
offizieiy dem er erklärte, er sei Korsrespondent ein-er Zeitung eines
verbündeteii Staates, gab ihiii zur Antwort: »Sei-list ioenn Sie ein
Auierikaiier wären, tnüßteii Sie sich den Gesetzen untserivekfcufs
Allgeiueiiies Gelächter entstand. Lord sizzkkkzkkifsk stellte selbst-
verständlich seiiie Hilfe in Aussicht.

Alls CIigIäIIC
WTV London, 24. Juni« Reuter. Der Präsident des Unter-

richtsanites Arthiir Hendersoii  Arbeit-erpciir-tei! hielt gestern abend
eine Rede ritt North-Hainshoiishire, in der er seine Zuhörer er-
mahnte, vor einein iiiizeitigeii Friedensgerede
auf d er Hut zii sein. Er sagte: Das Land wolle keinen� über.
eilten Frieden, sondern einen, der sich auf Gerechtigkeit und Ehre
anfbaue. Wir müssen iinsso entschiedenspasls iiiöglich gegen einen
eruierbrigeitbeti ruhmloseii Vergleich wehrt-it. Das Ende ist noch
nicht in Sieht. Der Feind prahlt damit, daß England besiegt sei,
aber dieses weiß besser, wie es ihm geht. Es hat auf dein Wasser
seinen Gegner besser als je in seinem Griff,

WTV London �25. Juni. Landwirtschaftsiiiiiiister Selborne
ist zurück-getret-eii. -

WTB. London, 25. Juni. like-irrer. Lord Selvoriies Rücktritt
hatte seinen Ciruiid in M e i n u n g s v c r f cl! i e b e n l! e i t e n über
die Homerule c

Das Dnhliner Bliitgericht.
§§ Aus Ainsterdaiin 26. Juni, wird berichtet: Das Kriegs-

gericht in Dublin verhängte ani Freitag ein neues Todesurteil über
den Jren Kent, der einen in seine Wohnung dringenden Polizisten
getötet haben soll. Zwei Waffenschmuggler wurden zu lebens-
länglicher Zwangsarbeit verurteilt. Jm ganzen find nach Er-
klärung des Unterstaatssekretärs Tennant im Unterhause inehr als
3000 Personen vom irischen Kriegsgericht abgeurteilt worden.

Belgier in englischen 6elcholziavriken.
§§ Aus Amsterdam, 25. Juni, wird der »Voss. Ztg.« gemeldet:

In Amsterdamer deutschfeindlichen Blättern erschienen in letzter
Zeit Jnserate, in denen belgische Handwerker jeder Art auf-
gefordert wurden, in England gegen fehr hohen Lohn Stellungen
als Miinitionsarbeiter anzunehmen. Wie verlautet, ist eine große
Bewegung im Gange, alle Belgier aus Holland nach den englischen
Munitiolisfabriken zu überfiihrem  �in nächster Zeit werden in
Verbindung mit dieser Bewegung die
de Broqueville und Vaiidervelde in Amsterdam erwartet. ,

Das weilzrullilche Volk.
WTB. Wilnm 26. Juni. Die weißriissische Zeitung ,,Honiau«

wendet sich anläßlich der Tagung des Kongresses der unter-
driickteii Völker Rußlands in Lausanne an die in den freien
Vereinigten Staaten lebenden Weißrusseii mit der Aufforderung,
die« Ameszrikaner über die trostlofe Lage des von Rußland ge-
knebelieri weißruffischen Volkes aufzuklären und es in seinem
Kampf um das Selbstbestimmungsrecht moralisch zu unterstützen.

t Die Kämpfe in Oberitalien.
WTB Rom, 26. Juni. Ageiizia St-efani verbreitet folsgeiide

Mitteilung des italienischen Oberkommandoskck Da der Feind nicht
in der Lage war, unsere Verteidigung zu brechen, diese viel-mehr
seit seinigen Tagen iii eine kräftige Gegenoffciisive unigesivandesr
tout-de, sahen fiel! die Osterreicher gezwungen, den Rückzug einen:
treten. Die Straßenkieiiziixig von Man d r«i e l l e, die Stellungen
ani Castel! Gomberto und 2liieletto, am Moiite Lou-
gara, von  Slullio, Asiaga Eesuua und am Moute
Gen g i o wurden von uns zurückerobert. Der Tiorsinarscki dauert
kräftig an. Unsere Truppen verfolgen den Feind!

« Der Seeltrieg.
WITH. Kopeiihagein 26. Juni. »Politikeii« ineldet eine  alnt:

findt: Ein deutsches Wasserflngzeiig hielt vorgefterii nachiiiittag
jiber der Loholmsbiicht·eineii englischen Dampfer mit der Auf-
forderung an, iihiii füdivärts zii folgen. Der Kapitäm der wußte,
daß er sich auf schwedischem Gebiet befand, verweigerte dies. Jin
selben Augenblick tauchte ein schwcdisckles Torpedoboot »auf, das den
Fliegern bedeutete, daß sie sich auf schwesdischem Gebiet
befändeii, worauf diese südlvärts flogen.

Der dänische Schon er »Svaneii«, mit Grubeuholz vön
Schweden nach England unterwegs, wurde vorgestern nachniittcig
außerhalb Vaederoe von zwei deutschen Torpedojägern
angehalten. Die Befatziing begab sich an Bord eines Torpedo-
jägersc wosrciiuf der Schone: in Brand gcsihosscii wurde. Als die
deutfchcii Ksriegsschiffe sich entfernten, luirgen schwedi sch e
M oto r bo o t e den brennenden Scheuer. Das Feuer iift gelöschd
ein Teil der Ladung ist gerettet.

�_

llom mazedoniicben Kriegslchauplati.
WTB Sofia, 26. Juni. Der Generalstab teilt mit:

Die Lage auf dein niazedoiiischeii Kriegsschauplatz ist
unverändert. Es kam zu kleinen Gefechteii zwischen Pa-
troiiilleii auf der ganzen Froiit. Jm tlscirdarabfchiiitt
das gewöhnliche Artilleriefeiiein Zwischen den Ortschafteii
Petka und Paliuisch zerspreiigte unsere Artillerie ein
Eeiiidliches Batailloii. Feindliche Flugzeiige warfen auf
ie Felder ini Mestatale und zwischen Porto Lagos und

Teperdijk erfolglos Brandbomben ab.
Griechenland.

§§ Einer Meldung Lhoner Blätter aus Athen zufolge, soll
König Konstantin deiii rnssisclien Gesandten erklärt
haben, ldie höheren Interessen seines Volkes, das von Hungersnot
bedroht sei, hätt-e ihn veranlagt, alle Forderungen der Enteiite zu
erfüllen. « . -

Llus Salonikd 26. Juni, wird genieldet, daß Pauzcrschiffc der
Verbündcteiy die bis fegt vor deni Piräiis unter Dampf geilegen
hätten, nunmehr ihre Feuer gelöscht hätten. Auch Truppcip
transporte, die nach dein Hafen voii Piräiis unterwegs waren, seien
durch« Fuiikspriich zurückgerufeii worden. «

Eine Soiiderineldiing des Pariiser »Jouriial« aus Salonili
,,.L«!-ampshire« einzusetzen. lbesagt, daß das Feuer der fcindlichen Artillerie mehr lind mehr

belgischen Minister«

l

an Dliisdchiiuiig zunehme und bereits das Gebiet zwischen Kolmq
und Boroi beftreicbe.

König Konstantin unterzoichnetegestern ein Dekret, durch da;
die allgemeine Dcmobilisation der Land: und Sccftreitkriifte ange-
ordnet wird.

Zaimis erklärte einem Vertreter des »Secolo«, er hoffe be,
stiinmt, das Land ans seinen Slcotcii zu ziehen und die Zügel. d»
tiiegieviissiig eineni aus freier Wahl des Volkes hervorgegangenen
Kabinett übergeben zu können.

Rumänien.
WTB. Bukarestz 25. Juni. Die Nationalisten haben heute vor-

mittag eine Versammlung abgehalten, in der in Abwesenheit der
Führer Jonescii und Filipescu mehrere Beauftragte sprachen.
Nach der Versammlung zogen einige hundert, vornehmlich junge
Leute singend und schreiend zur russischen Gesandtfchafh wo
sie Hochrufe aus-brachten uiid sich dann zerstreuten.

Der Krieg der Türkei.
WTB. Konstantioupch 26. Juni. Das Hauptqncirtier iucldet

vorn 25. Juni: An der Irakfront nichts von Bedeutung. Jii Süd:
pktsien griffen russische Truppeii aller Waffengatliinkzen im Schild:
ihrer befestigten Stellungen am «28. Juni unsere östlich von
S e rv il beim Schanzen begriffenen Abteilungen an. Deckt-Dampf
dauerte. bis ziini Abend. Dic Russen kehrten schließlich unver-
ricliteter Dinge in ihre Stellungen zurück, nachdem sie beträclitliche
Verluste erlitten hatten. Eine überflügelnde riissi&#39;sche Kclonne
such-te getrennt unsere Trsuppeii in dieser Gegen-d zu umfassen.
Sie wurde nach einem Gegeiiangriff gezwungen, dorthin zurück-«
zuklehreir woher sie gekommen war. Unser-e südlich diieser Gegend
operierenden Truppeu näherten sich der Umgebung von Ghilan
Die Russeu wichen deiii Kampfe aus, räumten die erwähnte Ort-
schaft und zogen sich in noridöstlicher Richtung zurück. Jm Norden
begegneten unsere auf Sinch vorniarschierendeii Truppen einein
russiischeii Reiterreginieim schlugen es und fügten ihiii große Ver-
lii-ste an Toten und Verwundeten zu. Sie näherten sich auf der
Verfolgung des Feindes Sineh.

Kaukasusfroim Auf dem rechteii Flügel und iii der Biitte un-
bedeutende örtliche F-e«u«eukämpfe. Auf dem linken Flügel nördlich
voni Ts chorok richten wir die den Riissen genloinmenen
Stellungen loeiitesr gegen den Feind her. Aii anderen Stellen ver-
folgen unsere Abteilungen alle fcindlichen Truppeir die von dieser
Front nach der Kiiste fliehen. Sie nehmen die zersprengten
Feinde in kleinen Trupps gefangen. So nahm eine unserer Auf-
kslärungsabteiliingen 88 Soldaten von 19. turkeftanischen Regimeut
gefangen. »

Ein am 24. Juni Ari Vuruii überfliegeiides Flugzeug wurde
durch den Aiigriff eiines ihm« entgegengeschickten türkischeii Flug-
zeiiges gezwungen, in der Richtung auf Jmbros zii fliehen. Ein
die Jnsel Keusten überfliegendes Flsugzeug warf wirkungslos auf
dtie Umgebung Bomben ab. Es wurde durch das Feuer unserer
Abwehrgeschiitze gezwungen, nach Mhtilene zu fliehen. Sonst nichts
von Bedeutung.

Der angebliche Jiviall Jliahient
von der Türkei.

§§ Die englische Presse hatte in den legten Tagen die Be«
hauptuiig verbreitet, die Araberstänime unter Führung des
Großscherifs von Mekka hätten sich« von der Türkei unabhängig
erklärt und Mekkaeingenominen und belagerten jetzt Medium
Die sztürkische Botschaft in Berlin hat Demgegenüber folgende
Erklärung abgegeben:

_ »Es sinld uns in den letzten Tagen eine Anzahl ausläudifcher
Blcitter zugegangen, in denen von angeblichen Aufständen einzelner
Araberstänime viel Aufhebens gemacht wird. Wir halteii die Ver-
breitiing dieser erfundeneii Nachrichteii für eine geflissentlich-e
Jrreführiing tder öffentlichen Meinung besonders unter den Neu-
traleii. Es ist ja bekannt, daß die Engländer immer schon die
Tendenz verfolgten, das einheitlcicljc Sialifut, das im Siiltan ver-
körpert ist, dadurch zu schwächen, daß sie den Kalifeutitel an un-
bcfiigte Scheichs oder "Staiiimosshäiiptlings verteilen wollten. sticht
niur in Ägypten gibt es einen falschen Kaliifcii von Englands
Guasdeiu sondern auch anderwärts versucht man durch Verleihung
dies Kalifeiititels Stamineshäuptlinge zu ködern. Der Erfolg ist
deii Engländern bisher versagt geblieben. Die verbreiteten Ge-
rüchte über Erhebungen clinzeslner avabischer Stämme, die sich
gegen das Kalifat richten sollen, halten wir fiir kindisch uiid Phan-
tastisch, und wir sind aher in der Lage, die Ausstveivungen der
Ententepresse kategorisch zu deinentiereii.«

�Die »Vofs. Ztg.« beiiierkt zu der Angelegenheiit noch: Vor vier-
zehn Tagen uochkoniitc die türkische Regierung melden, daß die
englischen Trnppeii sichseitcns arabischer Stämme einpfiiiidliche
Schlappeii zugezogen haben. Von einer besonderen Expeiditiioin
welche die Engländer um das Rote Meer herum gegen die
heiligen Stätten des Jslam unternommen haben sollten, ist nicht
die geringste Nachricht hierher gelangt, auih uiicht von der feind-
lsichen Presse aus. Es ist skaiiin einzusehen, wie die Englänsder
bis zu iden heiligcii Stätten vordoingeu oder auch nur Ver-
bindungeii mit den dortigen Stainmeshäiiptlingeii herstellen soll-ten.
Die Jtaliener freilich haben schon vor dem italiienisclytiirkischeii
cirriege Versuche geniacht, Fühler auszustreckeir um insbesondere
�ben Schoich Jdris von Assir ins Garn zu locken, aber ihre er-
neii-teii Versuche in dieser Richtung scheinen völlig erfolglos ge-
ween zu sein. Man darf bei derartigen Tendenziiachrichten der
Ententiepressc niemals übersehen, daß der heilige Ftvieg nicht nur
vom Ssioltaii und dein Scheich ül Jslanr also den einzigen zu-
standigeii Stiftungen, erklärt wordcii ist, sondern daß
Sanktion gerade von deirheiligften Stätten des Jslam aus erfolgt
uiid von dort aius in alle Länder verbreitet wovden ist.

Die wirtschaftliche lage der Schweiz.
WTV Paris, 25. Juni.  -Agence baute.! Eine Abo r du u ng

au s  er Sch w e iz unter Führung von Sturm! wurde Sonnabend
im Minifteriuiu für auswärtige Aiigelegeiiheiteii -v o n V e r-
tretern »der alliierten Mächte empfangen. Nach
eine-m fehr iherzlicheii Lliistaiisch der Llusichten die beiderseits von
dem lebhaften Wunsch beseelt waren, der wirtschaftlichm Lag; der
ZchlveizRechniiiig zu tragen, wurde die Prüfung »der zu behebeirdcsn
Schwierigkeiten an die Ausschüsse verwiesen, die darüber Bericht
erstatten werden.

Die �Ctthantiw-Hngelegeiiheit.
§§ Der deutschfeindliche sogenannte ,,Vaterläiidische Klub«

richtete einer Rotte bunter Meldung der ,,B. Z. a. M.« zufolge eine
Adresse an den Mi ister des Äußern, worin eine nähere Unter-
suchuug in dem ,.Tiibantia«-Falle gefordert wird. Falls die
deutsche Regierung dazu nicht bereit sein sollte, sollte die Sache
vor ein Schiedsgericht gebracht werden.

seine .



i Hiis dem vermutete.
WTB Berlin, 26. Juni. Jn der heutigen Sitziiiig des

Vundesrats gelangten zur Annahme: Eine Änderung der
Bekauntniacliiiiig betreffend die Regelung des Verkehrs von aus
dem Auslande eingeführten Schmalz  S chweiiieschnialz!
�Dm 4. März 1916, der Entwurf einer Verordnung gegen irre-
fiihreiide Bezeichnung von Nahruugs- und Genußmittelin der
Entwurf einer Verordnung iiber fetthaltige Zubereitiiiigszem der
Entwurf einer Verordnung betreffend Veräußerung von
Binnensclsiffen an Nicht-Reichsaiigehörige, der Entwurf einer
Verordnung betreffend Verwertung von Speise-
reiten und Küchenabfälletn eine Änderung der Be·
kanntmachiing iiber den Verkehr mit Olfriichteii usw. vom
15, Februar 1916 und der Entwurf einer Bekanutmaclsiiiig
über die Kartoffelversorgung

Elle Lebensmitteln-er fortging.
Herr von Batocti über den neuen Wicischaftgplam

Der Präsident -d-es Reichsernsälhrunsgsciiiits von
Batocki hat sich i.n feinen bereits kurz veröffentlichten Mit-
teilunsgen an einen Vertreter des ,,Ber. Tagebl.« über den- Z! ei! e U
Wir t s chaftsplan u. a. glich« über die Brotgetreidepreise aus-
gelassm Er bezeichnete dabei eine Änderung dieser Preise als
ausgeschlossen; Hafer und Gerste werden niedrigere Preise erhalten.
Dagegen sollen, um im August und S eptember die Brot-
ration für Arbeitende erhöhen zu können Ungemessene
Zuschläge als Druschpränrien für �Jliignft Tbewilligt werden. �lies
ziigslich der Butter- und Fettversorgiing bemerkte« Herr von Baioctir
Bei dev Untersuchung der Buttserverordiiiing hat sich
ergeben, ·daß, währen: die eine Gemeinde fast denselben Butter-
und Fettverbraiich wie im Frieden hatte, die andere völlig von
Butter entblößt war. Bisher war die Butter- und Fettvcsrforgusng
organifatorisch zersplitt-ert; der Kriegsausfchiiß für Fette und Ole
nnd die Zentraleinkaitfssgesellfchlaft  für Butter! teilten sich in
diese Ausgabe. Bei dem vorliegenden starken Festtmangel ist eine
gleichmäßige Versorgung geboten. Das Krisegsernähruiigsaiiit toird
daher in einer Reichsfettstelle die Sllkiaßnahineii zusammen-
laufen lassen, ;die«B1itter. Ntarsgarine und sämtliche Fette erfassen
und verteilen soll. Dieser Reichsfettstelle werden auch die einge-
führten an slänsdifchen Buttermengem Margarine und
sonstige Fett-e überwiesen, und nach der Gesamtmienge wird von
ihr die Kopsration iestgestellt ioerben. llm die Versorgung der
Großftäidte mit Milch und Fleisch sicherziistelleiy werden, so führte
Herr. von Batocki weiter aus, die sogenannten Schweinemafk und
Milcl1-li«eferungsverträge, die fiel! im Vorjahre außerordentlich
bewährt haben, weiter aus-gelehnt. Es werben seitens. der Schule-ine-
iuaftgefellschaft und der neu einzurichten-heil Reichsfettstelle durch
die Komuneii und Molskiereien Futtermittel an die
licfernden Landwirte gegen die Verpflichtung vertrags-
mäßiger Licferung von Schweinen in bestimmtem Getoicht nnb
�heftiinniten Biengen gegeben werden, so daß eine zweckmäßige
kliegeluiig damit gewährleistet wird. Ein-e Wiedereinführiing all-
gemeiner Haiisschlachtvcrbote ist a uf kein en· Fall zu erwarten.
Wenn eine Rationierung des gesamten Fleischbeedarfs eintritt,
müssen die durch Haiisfchlacljtiing gewonnenen Vorräte in ange-
messenem »Um-fange angerechnet werden. Den Jsnliaberii von Haus-
sclilachtwaren muß ein kleiner Teil der Fleisclflmarken belassen
werden, um ihnen einen Einkauf von frisckiem Fleisch gelegentlich
zu gestatten. Zum Schluß erklärte Präsident Batocki, daß das
Kriegsernähieungsamt auch die ttberleitung der Kriegs- in die
Friedenswirtfchaft übernehmen werde. Es shandle sich um die
Sicherung eines Ausgleiches von  �Einfuhr und Aus-fuhr, um nnfere
Valuta nicht weiter ungünftig zu beeinflussen.

Regelung des Verkehrs mit Viel! und Fleisch
im Wirtschaft-Jahre 1916,-17.

* Der Deutsche Landwirtschaftsrat hat hierzu
Iieiin Bundesrat und Kriegsernährungsamt folgende A n t r ä g e

gestellt: 
» l. Der Flelifchbedarf der Bevölkerung, auch der� des Heeres
tft mit Rüclsiclit auf die Erhaltung der Biehbestäiida insbesondere
der Kühe für die Slliilcherzeugiinig noch mehr als bisher einzu-
sckl r ä in k e n.

2. Die A ufzu chst des Viehs ist mit allen Mitteln zu
fördern, iinsbesondere durch Fustterzuweisiiiicr

3. Die Viehhandelsverbänsde und die an ihrer
Stelle lieftqhenldetit F leiifchs v e r fd�r g n, n? g s -st äl l e n -d"e r
L a in d e s.z en t r a l b e h ö r d e n sind. beizubehalten usncd weiter
auszubauen, wie durch« Bildiung von Sachverständoigen-Kommiff innen.
Tuch ist für· die· Flseischversorgung der Bevölkerung dringend er-
forderlich, daß neben der� Organisation des Viehverkehrs auch eine
entsprechende Organisation des Fleischverkehrs in.
dendStädteii, soweit dies noch nicht erfolgt ist, sofort eingeführt
lvisr _

4. Die Festsetzung von Stallpreiifem ist ausschließlich
Sache der V i ehhaii d elsve rbänd e l und der an ihrer
kctelle bestehenden Fleischversorgiingsstsellen der Landeszentrab
behörden. Demgemäß ist die Verordnung des Bunidesrats vom
14. Februar 1916 betr. die Regelung der Preise für Sihlachtsclytoeiiie
und für iSchweineflseiseh aufzuheben.
» Eine Differenzicruiig der nach· dem Lebendgelvicht bemessenen
Fttalliprceife mit Rücksicht auf die Qualität des Viehs sist in An-
lehnung �an die früheren amtlichen Notierungsklasfen sobald wie
möglich durchzuführen;

Innerhalb der jetzt gültigen Höchstpreisskalci für Schweine ist
Esset Stallpreis für Sah-weine von 60-70 Kilograniin auf den Preis
sur 80·-90 Kilogrianiin und der Stallpreis für Schweine von
»7 »!»»»�90 Kilogramm auf den Preis für 90�-100 Kilograsmni zu er-
lo en. -

5. Die Verbote von Hausschjachtungen sind so
feluiell als smöglich aufzuheben , ein sie -die Visehhaltuiig mehr
kmfchräiikeii als ausdehnen.

Handel mit auslandischem Schmalz.
WTB Berlin, 26. Juni.  amtlich! Eine Verordnung des

Buudesrats vom 26..Juni bestimmt durch eine Änderung des Wort-
lauts des § 4. Salz 2 der Bekanntmachung betreffend die Regelung
des Verkehrs von aus dem Auslande eingefiihrtem
Sihinalz  Schweineschmalz!, daß das Eigentum des Schmalzes
unt dem Zeitpunlte auf die Zentrabcsinkaiifsgefellschaft
übergeht, in dem die übernahmeerklärung dem Veräußerer oder
dem Jnhaber des Gewahrsams zugeht. Bisher war es erforderlich,
HGB die Iibernahmeerklärung dem Veräußerer zuging. Zwecks
YDUVchbrechUng der Zentralisation wurden nun beim Grenzübew
Zunge nicht selten fingierte Personen als Empfänger bezeichnet,
IVVTIB die Ermittelung des Veräußerers und damit der Eigentums-
Ilbekgttvg der Ware -aii die ZentrabEiiikaufsgefellfchaft unmöglich
«VUk»Pe. Jn Zukunft soll deshalb die Ziistellitng der Übernahme-
erklarung an dfe Jnhaver des Gewahrsams -� d, h. in der Regel
tm die Frachtführer � genügen.

s--·

lDeiitschland geeint.«

OO

seneralielclmarscliall von Bulow z.l!.l
sie Geueralfelduiarfchall von Bülow ist, wie bereits

kurz erwähnt, durch Allerhöcljste stabiuettsorder vom» 22. Juni
in Bewilligung« seines Abfchiedsgefiichs zur Disposition
gestellt worden. Über seine iuilitiirische Laufbahn und
feine von hohen Erfolgen begleitete. Tätigkeit als Truppens
führer im jetzigen Kriege seien folgende Angaben gemacht:

Geiieralfeldmarschall von Bülow, der im 70. Lebensjahr steht,
trat Ende 1864 beim 2. Garderegiment ein, bei dem er auch den
Krieg 1866 mitmachte. Jni Kriege 1870/71 nahm er an der Be-
lagerung von Paris und der Schlacht am Mont Valerieii teil.
Nach dem Kriege wurde er in den Generalstab versetzt und kam
dann iiis Kriegsminifteriunn Jn diesem war er als Direktor des
Zentraldeparteuients und später als General-Ouartiernieifter des
Großen Generalstabes an niaßgebenden Stellen für organisa-
torische und strategische Kriegsvorbereitungen tätig. tliachdem er
Kommandeur der 2. Garde-Divifion gewesen war, wurde er 1903
mit der Führung des 3. Armeekorps beauftragt. 1912 wurde er
Generalinspektor der 1. Armeeinfpektion unter Beförderung zun
Generaloberften «

Zu Beginn des Krieges wurde Exzellenz von Bülow zum
Oberbefehlshaber der zweiten Armee ernannt, die den Angriff auf
Lüttich durchführte Dann leitete Biilow als gemeinsamer Ober-
befehlslsaber über die 1. und 2. Armee den schnellen Durchmarsclj
durch Belgien mit der Belagerung von Namur und den Kämpfen
an der Soinbre, westlich Namur, gegen die von Franzosen eilig
dorthin geworfenen Kräfte. Jn fiegreicher Verfolgung drängte er
den Feind bis zur Marne, fchlitg dabei vom 28. bis 80. August die
Schlacht bei St. Quentin und befetzte die Festungen La Feste, Laon
und Teile von Reims Hier deckte die Armee Bülow mit dem
linken Flügel uiid den angrenzenden sächsischen Truppen gemein-
schaftlich mit der Armee von Kluck den Abmarsch an die Aisne.
Als Oberbefehlshaber über die Heeresgricppe des rechten Flügels
leitete er die Abwehr franzöfischænglischer Angriffe und seit An-
fang Oktober 1914 Oberbefehlshaber der neu eingeteilten 2. Armee
die erfolgreiche Verteidigung dieser Armeefront Am 27. Januar 1915
wurde er zum Generalfeldinarschall ernannt. Anfang April des-
selben Jahres zwang ihn Krankheit, sich zu den Offizieren von der
Armee versetzen zu lassen; bei dieser Gelegenheit wurde ihm der
Orden Pour le tllterite verliehen. Beim nunmehrigen Ausscheiden
aus dem aktiven Dienst ist Generalfeldiiiarschall von Bülonu wie
schon gemeldet, vom Kaiser durch Verleihung des Kreuzesder
Großkomture des Hausordens von Hohenzollern mit Schwertern
ausgezeichnet worden.

Die Sozialdemokratie uncl eitler-leg.
Il- Um ihre Parteifuppe zu kochen, gefällt sich die

sozialdemokratische Minderheit in dein Bestreben, den
Deutschland aufgedrungenen Krieg für einen Eroberungs-
krieg auszugeben. Obwohl die kriegsverlängernde Wirkung
dieser Taktik im feiudlichen Lliislciiide deutlich genug hervor-
tritt, stellt die sozialdemokratische Minderheit diese Be-
handlung des Weltkrieges so wenig ein, daß der Abg. Ledebour
jüngst dem Abg. Scheidemauii nach Breslau uachreiste, um
in öffentlicher Versammlung jenen Minderheitsstaiidpuiikt
zu vertreten. Angesichts des Schadens, der hierdurch den
deutschen Interessen «�- und der Sache des Friedens �-
fortgesetzt angetan wird, ist es zu begrüßen, daß revifios
nistische Blätter, wie die ,,Müncl!ener Post«, das ,,Volks-
blatt für Anhalt« u. a» den fozialdemokratifchen Arbeitern�
folgendermaßen klar machen, wie es mit dem Erobetungsi
kriege in Wirklichkeit steht:

,,Japan hat Kiautfchau erobert und hält jeden, der an eine
Rückgabe dieser Pachtgebiete an Deutschland glaubt, für eine
humoristische Figur. Die deutschen Koloniem vom Lllkiitterland
abgeschnitten, find zum großen Teil in den Händen der Gegner,
die auch nicht unbedeutende Landstrecken österreichischen und
türkischen Gebiet-Z besetzt halten. Die Gegner haben alle Meere
für sich erobert, seit zwei Jahren ist die deutsche Handelsflagge
von ihnen verschwunden. Die Pariser Wirtschaftskonferenz hat
einen umfassenden Plan beschlossen, um das Gebiet, das Deutschland
vor dem Kriege auf dem Weltmarkt friedlich beherrfchte, für den
Vierverband zu erobern. Und an allen Fronten drängt oder droht
die Offenfive der Gegner, um das von der deutschen Heeresmacht
besetzte Gebiet zurückzuerobern und woniöglich auf deutschen und
österreichischen Boden vorzudringen. . . Die Gegner wollen Deutsch«
land klein, ganz klein kriegen. Und wir glauben, es ist noch
immer das Aufgebot aller Kräfte nötig, damit ihnen das

snicht gelingt."
Mit besonderer Deutlichkeit äußert sich sin diesem

Sinne auch bie »Chemnitzer Volksstimme«, die mit Bezug
auf die Erklariing der ,,Nordd. Allg. ZtgJJ über Scheide-
inanus Bresliiiier Äußerungen zu den Friedenszieleu des
Reichskaiizlers u. a. fchreibt:

Es ist bekannt, was Bethmann Hollweg an«Friedensforde-
rungen stellt. Polen und Kurland sollen nicht wieder an Rußland
zurückkehren, und Belgien soll Garantien dafür geben, daß es
künftig nicht einem deutschfeindlichen Bunde angehören wird. .Wer
glaubt, daß dies Eroberungsziele seien, die soweit gingen, daß da-
durch die Wiederherstellung des Friedens verhindert werde, wer
deswegen den Kanzler als Eroberungspolitiker ansieht, mag es
tun. Wir sind nicht dieser Auffassung. Wir find vielmehr
der Ansicht, daß die Frage nach deutschen Eroberungszielen
ziemlich belanglos ist. Selbst wenn Bethinann Hollweg loeiter-
gehende Forderungen aufgestellt hätte, was er bekanntlich nicht
getan hat, wäre dies noch kein unbedingter Gruiid »für uns, die
Kriegskredite abzulehnen; denn es handelt sich bei diesem Friedens-
programni eben um deutsche Forderungen, denen die Feinde
wiederum ihre Forderungen entgegenstellen könnten; bei den Ver-
haudlungen könnte dann der eine dies, der andere das sich abhandeln
lassen. �aber gerade das ist das Eiitscheidendet die Feinde lehnen
jede Verhandlung ab . . . . So lange die feindlichen Regierungem
unterstützt von der Sozialdemokratie Frankreichs und der Arbeiter-
partei Englands, an diesem Standpunkt unbedingter Ablehnung
jeder Friedensoerhaiidliiiig festhalten, ist der Krieg ein deutscher
Verteidigungskriem für den nach Ehre und Gewissen wie nach
den Beschlüssen der internationalen und nationalen« Parteitage
die Sozialdemokratie ihre ganze Kraft einsetzen muß,
damit Deutfchlaiid nicht zu Schaden kommt.

Auch die revisioiiistische Fraukfurter ,,Volksstiuiiue« zeigt an
den Beschlüssen der Pariser Wirtfchaftskonfereiiz und an wirt-
schaftspolitischen Tllusblicken des früheren englischen Botschafters
Goschem daß die Llusfchciltiiiig des deutschen Wettbewerbs auf
dein Weltmarkte das Kriegsziel Englands ist. »Gegen ein
solches» Ziel«, fügt das Frankfurter Sozialistenblatt mit der
Ruhe hinzu, die sich aus der richtig erkannten nationalen Not-
wendigkeit ergibt, »gegen ein solches Ziel ble.ibt

l 
l

l

llebeitritt von der Uolkslciiule
zur höheren Schule.

§§ Die vor einiger Zeit von der ,,Voss. Ztg.« verbreitete Mel-
dung, es sei ein Erlaß der 1lnterrichtsverivaltung zur  Erleichterung
des überganges von Volksschülerii zur höheren Schule in Vor-
bereitung, der den Wegfall der sogenannten Vorschule zur Folge
haben würde, ist, tote die ,,Deutsche Tagesztg.« einer Korrespondenz
entnimmt, nnbegrünbet; wenigstens ist an zuständiger Stelle von
Vorbereitungen zu einem solchen Erlasse nichts bekannt.

mexike.
§§hb. Hang, 26. Juni. Ein Reuterteliegraiiiin aus Linie:

 �Bern�! vom 23. d. Nil-s. meldet englischen Blättern: Ein vom
niexikaiiischen Niinister bes�; Auswärtigeii eingegangene Note stellt
fest, daß nach Meinung der inexikanischeii Regierung der Krieg
unvermeidlich siei angesichts des von den Vereinigteie Staaten ein-
gseschslasgeneir Verfahrens. Weiter wir-d in der Note gesagt, dass,
Rsepubliken von Mittel- und Südamerika i.n dieser
Augeleigseiiheit beteiligt seien.
sorgfältig erwogene Antwort erteilt, -in der die Hoffnung aus:
gesprochen wird, daß der Frieden erhalten« bleibe.

Der amerikanische  Uablieldzug.
WTB Anifterdauy 26. Juni. Einem hiesigen Blatt zufolge

erfährt die ,,Times« aus New-York vom 25. Juni: Roosevelt
wird morgen den Brief veröffentlichem in dein er es ablehnt, die
Präsidentfchaftskandidatitr der Fortschrittspartei anzunehmen, und
die Mitglieder der Partei auffordcrt, für Hitghes zu
stimmen. Roosevelt ist überzeugt, daß eine Niederlage Wilfoiis
im Jnteresse des Landes gelegen wäre. Die Mehrzahl der Fort«-
schrittler wird den Rat Roosevelts befolgen.

Der italienische Bericht.
WTB Rom, 26. Juni. Anitliclier Bericht vom

Fwischenspder Etsch und »der» Brenta gestern immer stärkere
Artilleriekaiiipfa Unfrre Artillerie fuhrte ein wirkfames Zer-
störungsfeiier aus, besonders im Brandtale, im Pofinatah
auf der» ganzen Front ber Hochflache »von Asia o, voni
Canagliatal bis zum Abschnitt des Mandriello und we tlich von
illtarcefina. »Kle»inc Jnfanterieabteilungen der Vorhut nähertensich den femdlichen Stellungen und ewirkten dort lebhafte Zu«
amnienftöße mit dem Gegner, deren Ausgang überall für uns

günstig »wa»r. Jn den Hochtalern des Cordevole »und Boite heftige
Artilleriekämpfa Jm Pustertale »wur»den �nmcen nnb Sillianneuerlich»vo»n»unf»erer schweren Artillerie besZossen. Artillerie und

nfanterietätigkeit an »der Butquelle im oberen Fella.
epoldskirchen wurde »in Brand gesetzt. Am» Jsonzo setzten

unsere Abteilungen ihre kuhnen Einbruche fort, bei denen sie dem
Gegner Wa en,
Feindliche Fieger warfen Bomben auf Tolmezzo, Portogruarm
Pontepiave und auf die Laqune von Grado. Personen wurden
nicht verlegt. Einiger Sachschaden wurde» angerichtet. Unsere
Eaproni bombadierten feindliche Lager auf der Hochfläche von
Llsiaga Sie find unbeschädigt zurückgekehrt. Cadorna.

Däs Cllecllc MAX.
a1: Das Eiserue Kreuz 2. Klasse erhielten: Städtischer Lehrer

Friedrich Pavel aus Breslain Offizierstellvertn im Jnf.-Regt.157;
Gefr. 8. Garde-Regt. z. F. Fritz Postler, Sohn des FürstL Gruben-
auffehers Karl Postler in Waldenburg i. Schl. Cand. pharm. Karl
Wigziterfelm Sohn des sigL Polizeikommiffars Gustav Winterfeld
in reslau. - c

Sonntag.

Sonstige meldinigeii.
WTB München, 25. Juni. Die. Korrespondenz Hoffmann

meldet: König Ludwig empfing heute in Asuidienz Dr. Krup p
von Boh l en und H albach, außerordentlichen Gesandten und
bevollmächtigten -Minilster, Mitglied des preußischen Herrenhaufes;
Arthur Krupp, Niitsglied des österreichischen Herrenhaiirfes;i
iDr. Emil Ehrensbergey Heinrich Vielhabeiz Professor Dr. Rausen-
beoger, Dr.- Rudolf Harttoig Mitglieder� des Dixektoriiims der
Firma Krusppz Emil Georg Stauß, Direktor der Deutschen Bank,
Berlin; Joseph Böhm, Konimerzienrah Direktor der Bsaherischeii
Vereinsbanlb München. Dr. Krupp von Buhlen ·u-nd Halbach und
die Direktoren der Firma Krupp hielten eingehend Vortrag über
die Gründung des neuen Nttiincheners Unterneshnens und dessen
künftige Gestaltung, die am Hand von Plänen eingehend erörtert
wurde. Der Emipfang dauerte anderthalb Stunden. Nach dem
Empfang zeichnete der König denDirektor der· Deutschen Bank,

lEtiiil Georg Stauß durch Verleihung des kliitterkresiizes des Ver-
dienstordens der baherifchen Krone und den Direktor der Baherischen
Verein-Eihaut, Kommerzien-rat Böhm, duch Verleihung des Ehren-
kreuzes des Verdienftordeiis vom Heiligen Michael aus.

WTB. Berlin, 26. Juni. Der «Reichsanzeiger« veröffentlicht
das Kriegsfteiiergefetz und das Gesetz betreffend Änderung des
Gesetzes über den Absatz von Kalifalzem sowie die Verordnung
über den Handel mit Lebens- und Futtermitteln zur Be·
kämpfung des Kettenhandels
- WTB. Hamburg, 26. Juni. Wie das «Hamburger Fremden«
blatt« mitteilt, ist der Gesandte a. D. Alfred von Blum, Bruder
des Fürsten von Bülow, nach längerer Krankheit in Baden-Baden

gestorben. 
bbl. Spuren der Sceschlgclst vordem Stagerrnt »Ja den
letzten Tagen sind acn der jsutländifcheii K ü fte Niüleen und
Ziel sonstige Gegenstände von Schiffen, die an der» Seeschlackit in
er Nordsec beteiligt ewesen find. angetrieben, io_ von «. inde-

fatigiable�. »Iiestor«, ». awsspitie«, ,,Marlborougl!«, «Wiesbasden&#39;- und
»Pomniern.« ·

Verschiedene Mitteilungen.
Der Koustrutteur itnserer Knmpfschiffe, Ehren-Dr.-Jng.

der Bcrliiicr Tcchntschen Hochschule. tliektor und Senat der Tech-
nifchen Hochschiile zu Berlimcsliarlotteiibiirg haben, wie die Ber-
lcner Blatter nieliben, ciiusf einstimmtgcnAntrasg der Abteilung für
Schijfs- und Schiffsinaschiaiensbaii den »Abteiliingscklef sim Reichs-
mariiieacnit Geheimen Oberbausrat Biirkncr »als Konftrukteiir
unserer Kam-pfschiffe, die sich in der Seeschlacht vom 31. Mai so
hervooragend bewährt haibenl�? zum Dr.-Jiig. ehrenhalber ernannt.
, §§ Streits der Wcrdersijlieii Obstziiclitrn Die Werderschcn

Obstzüchter haben, wie. Berliner-Blätter melden, seit heute früh
hie Zufuhr von Werderjckiein Obst nach Berlin so gut
wie völlig u n t e r b u n d e n, weil sie die zwischen der Preis-Prüfungs-
stelle Großberlin und den» Obftzüchterverbänden von Werber und
Umgebung vereinbarten Richvpreise zu niedrig finden »und für ihr
Obst in Hainbusrg usnd anderswo höhere Preise zu erzielen hoffen.
Der Magistrat von Berlin hat mit den in Frage konimendcn
Stellen Vserhawdlungeinüber den Erlaß allgemeiner Maßnahmen
eingeleitet, durch die die Zufushr und Verteilung des Obstes auf

Vesrbrauchsinittelpunkte . einheitlich geregelt werben
Zoll. Die in Berlin für Obst gezahlten Preise waren auch nach
en angefochtenen Diichtbreifen, die allerdings« 26 Prozent niedriger�

waren als die bis zu ihrer Vereinbarung gezahlten, irritiren noch
reichlich hoch trotz» der großen Mengen von Obst, und auch wesentlich
höher als im vorigen Jahre,

die großen

Die Regierung von Peru hat eine

illkunition und einige Gefangene abnahmenp
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zu  lunslen, einer weiteren Aluf/�iillrzeeng des Goldbeslsanrles de

m: return«
Inventur

�verkaufe ich bis 31. »Ja« olme Bezugsgsehein 20W�, der vorräftzjqevn &#39;
xlrti�fcel .° Slriilltp/e, Socken, ffandselzrelze, Schürzen, Unterröe/ve,

Untertaillen, He-mrlen, fiese-n, Überstrei/"lcoserb, Badewcisehe,
S +hlafdeeke7z� Jlilitärartikel.

Reichsbank veranstalte ich eine Gold.ramml/zcxreqg derart, claß viele
ruft Azrsnalmze von Garn, bei E&#39;i7LÄ3 &#39;lÄ�ll5/�¬7&#39;b im Jtliradestbetvratge von

ANDRE, ein «! lllcrrlxkGozcznlsisfele are-il .1 I lllark, ein Z« illa-flu-
Gofdstrfele mit 22 llfark in Za/Llzwig nehme.

Konfektionierte Vleißwaren

Gruppe I Gruppe II

darunter Kragen in

I3atist und Rips

jedes Stück 38 Pf.

Baffchen

darunter modernste
Tüllkragen, Ecken-

kragen, Faltenkragen,
darunter  ilaskmgen,

jedes Stück 48 PE. jedes Stück sc Pf.

Gruppe IV

Tüll- u. Batistwesten,
Stuartkragen, Fichus,

Nackenrüschen,
jedes Stück 95 Pf.

Gruppe III

Stuartkragen

Schleier, Spltzenstoffe. Stlckereien, Klöppelspitzen, Federboas, Handtaschen.

jetzt
Batistkragen . . . . . . . . . . . 48 Pf.
ltipskragen . . . . . . . . . . . . 48 Pl�.
Wits :l1ekra.ge1&#39;|, gestickl; . . . . . . 38 Pf.
Faltenkragerl .  . . . . . . . . 85 Pf.
stua1·tlcra,e;e11· · · · · · · · ·· · · · 65 Pf.
lcclcerikragert · · . · · · . · · · . 55 Pf.
Itichus..............95l�f.
Kutscherkragen . . . . . . . . . . 2.75
Nacken�lschen-Tüll . . . . . . . L25
Federrüsehen . . . . . . . . . . . 2.75
Wvestenbatist · · . ,. · · · · · · · 68 Pf.
&#39;.l�üllwesten . . . . . . . . . . . . 95 Pf.
Glasbatist-Westen . . . . . . . . . 95 Pf.
Elegante Westen mit Stuartkragen . 2.75
Rüschen. . . . . . . . . . . Meter |3 Pf.
Büschen mit farbiger Kante . Meter 38 Pf.
Kinderkragen, �Rips . . . . . . . . 25 Pf.
Kinder-Lavalliers . . . . . . . . . 28 Pf.
Selbstbinder, waschbar . . . . . . 28 Pf.
Breitbincier, Seide. . . . . . . . . 58 Pf.
Se1bstbinder, Kunstseide. . . . . . 75 Pf,
Schleier» schwarz und farbig, Meter 28 Pf»

Kurzwaren jetzt
6 Rollen Twist in verschied. Farben 50 Pf.
1 Karte == 5 Dtz. Leinenknöpfe . . 48 Pf.
Schuhsenkel .Paar 5 Pf.
Perlmutterköpfe. . . . . . Dutzend. IS Pf.
Drckknöpfo. . . . . . . . Dutzend l0 Pf.
dletall-Kleiderbügel, verstellbar . . sc Pf.
Agraffen in Metall, Straß u. Zelluoid 38 Pf.
Große IFIut-Agraffen . . . . 90 u. 75 Pf.
1 Pfund Seife, Vollgeuricht. . . . . 2,00
Scheuertüeher. . . . . . . . Stück 78 Pf.
lisürtelrraclelri · · · · · · · . Stück 50 Pf.
"Broschen . . . . . . . . . . 75 u. 45 Pf.
l3ulgaren- Z«rehange. · · · · . · . · 481T.
llals- und Uhrkctten von 75 Pf. an

Miltärartikel
lllilitiir-Nithzeuge . . . . . . . . . 25 Pf.
Wasserdichte Westen . . . . . . IN!
seidene Hemden u. Beinkleider, St. 6.75
Mückenschlcier . . . . . . . . . . L45
Illoskito-�etz im Beutel . · . . . . 7.75
Nessel-I-Iennden und Beinkleider, St. 2.90

setzt
Hausschürzen, Blaudruek . . . . 8,25
Zierschtlrzcl . . . . . . . . . . 75 Pf.
Knabenschiirzen. . . . . . . . . . 75 Pf.
hladchen-Httngcrsclnürzen . . . . . [40
Kittel............. [45
Sweater. . . . . . . . . . . . . .. 95 Pf.
Zipfelmiltzen . »·  · . · . 75 PI
Kinder-Leincrihütchen . . . . . 65 Pf.
l!arnen-·l«eineulrüte ·· · . . · · · · 2.45
Damen-Jacken, Baumwolle . · · . 9.50
llarnenJVolljackcn . . . . . . . . "150
Mittendecken, gezeichnet . . . 95 PI�.
hlittcendecken. gestickt · · · · · |75
Läufer, gezeichnet. · . · · . · · · 95 Pf.
.l-ä«thfer. upslickt . - - - · · · · ·" UDS
Küchen-IWierhanrltücher. · · · · · 95 Pf.
Paradeliaiicltut-her· . . · · · . · . IZC
Kissen. gezeichnet . . . · · · . 125
Kissen. gcstickt. . . . . . . . . . [75
Älako-Hcrrenbeinklciclei". . . . · 210
Jlalcosllcrrenher-»den · .  . . · 2.45
Dr. l�l!c1·-l-len1den. · · · · · · · · 3.75
Dr. l ol-01··I108cn . . . . . · · . · 3.25
Pilctjsaclozn . . . . . . . . . . . . 95 l�r&#39;.
Bunte lilcrrenjaclcens . · · ·« · · · �.45

I

jetzt
Tüllstoffc, weiß, ecrü und schwarz. 95 Pf.
 Jhiffon, in vielen Farben . . . . . L75
Kileiderbesätze, schwarz irfarbig Mir. 38 jl·�f.
Kleidergrelots,inhletallußcidc Mtr. sc Pf.
lcunstseitlcne Fransen, in vielen

Farben, 4��6 cm breit . Meter 23 Pf.
Paris, Hals- und Kopfschmuck . · AS» Pf.
Waschgtirtel . . . . . . . . . · · 43 Pl?
Knaben-Qportgürtel . . · · · � . . 95 Pf.
Lackgürtel . . . � . 25 Pf.
Handtaschen . . . . Stück |.|0
Ledertaschen . . . . . . . 3.50
Garn-Pompadours. . 95 Pf.
Handgelmüpfte Pompadours . 2.75
Unterrock-Volants, waschbar. . . . [l0
Alpaka- und Satin-Volants. . von 2.90 an
Taffet-Unterröcke. . . . «· · . . · i350

Blusen unter Preis. ·
seidene Gkürtel u. Hutbander Meter 38 Pf.
seidene ·l�laarbander, breit. . . . . 58 Pf.
Breite Scharpenbanrler, bunt . . . 88 Pf.
Sa1nmetbancl,l&#39;arb.,1cn1 br.,la�t.1:2192Itr. 75 Pf.

jetzt
Stickerei-Abschnitt . . . . . · · · i5 Pl:
Stickerei-Einsätze . Stück 4% Ntr. 48 Pf.
Schweizer Stickerei Stück 4,60 Mtr. III!
Schweiz. �Stiele, bin, Stück 4,60 Mtr. 2.45
Zwirnspitzen und Einsätze · 3 Mtr. 25 Pl�.
Zwirnspitzen und Einsätze, br., Mtr. I2 Pf.
Leinen-Spitzen u. Einsätze, 3-5 cm Dr.

Meter 28 Pf.
Bunte Tillleinsätze für states, Decken

und Handarbeiten. . . . Meter I6 Pf.
BunteWaschborten . -· · 10 Meter 45 Pf.
Weiße Waschbesatze. . · 10 Meter 65 Pf,
Damen-��ighemrlen . . . � . . « · .II 

M
Jl!a1nen-Naehthen1den · · · . · · · 5.75
Damen-Bcinkleider . . . . . . . . [45
Untertaillen. . . . ·, · · · · · · · I.75
Stickerci-Unterröcke. . · · · · . · 3.25
Anstands-Unterröcke · · · · · · I.75
Schlüpfen bwl. . . . . . . . . . . [45
Hemdhosen. . . . . . . . . . . . L95
Leinen-Unterröeke. . . . . . . . . 3.75
Alpaka-Ljnterröcke. . . . . . . . . 3.95

seist
Hosenträger . . . . . . . . · Paar 95 Pf.
Taschentücher. . . . . . . ·stüclc 35 Pf,
Blarsch-Socken . . . . . . . Paar 25 Pf.
Baumwollene Herrensocken . Paar 55 Pf.
I-lerren-Handschuhe · . · · · Paar 50 Pf.
Herren- !berhennilen. · · . 5.95
I�launen-l-{anrlscluihe nLDruckk. Paar 45 Pf.
l!amen-Halbhandsehuhe, kurz Paar 35 Pf·
1-lalb-Handschul1e, lang. · · · Paar sc Pf.
Finger-Handschuhe, lang, durch-

brechen. s. . . . . · · · Paar 45 Pf.
l!an1enstriln11!fe. Baumwolle . Paar75 Pf.
Damenstrlhri1ife,viele.l"arl!.,l<�lor "Paar II Pf.
lÄamenstrtlmpfe,vieleb�arb.,9292�olle Paar 2.25
Kinderstrümjife, Baumwolle «. Paar 55 Pl�.
Kindcrsöekcheri . . . . . . . Paar 35 Pf.
lx�naben-Sporthernden . · . · . · . 220
Badehandtlicher. . . . . . . . . . III
Badetücher. . . . . ·« · · · · · · 2.75
Badeanzüge, Trikot. . . . . . . . III
Ilarleanzilgce für Kinder, Stoff. . . 95 Pf.
Badepantoffeln. . . . . . . . Paar 1.25
Bademäntel . . . . . . . . . · · · 3.75
�Harlekap-wen für Kinder· · · · · · 5° Pf·
Badekappcn für Damen· · · · · · 1-75

l�|�
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 Bluts-Flügel �schiedmayer�
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. 1g S. ««

· ,,«.�l·bdul«&#39;» in D»ofen:.Gr.
cinfchlacngcu Geschaffen.

&#39;l�eppiche, 
Gardinen,

Dekorationen, ältere-s,
Möbelstoilc, Decken,
Brücken, Läufer usw.

«. s« man:

Sprrrcnt: u. Ssljlast

zuiuucrcitsruljtncitxx 
lrichcudorffftrafkc 22/24.
lierverrsiärker

mit Lageiilnin nnd lksrlclrissst

Seitenteuerungl
Tsaschcsc ciu Fest

Will! MU

Waschmittel-Fabrik �Modul�,

c!�ß�:.

I: 40 Pf, Er. II: 70 Pf» Er. III: l 2lIck., au haben in allen

co.� Breslau s, _ sse S· j
i « ««T s .l auch die i
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F e d e r sein.

Eilfeder «   . .r.««,».3sz«« ,
Rings«   DIE
VFZFLITFFM    beim!.92&#39;r. 490 · ««   «««··«ZP«··««F«P««    ch
Deutsche  i

Zwist-SNELL«    B u r o -
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 Haus Albert Fuchs.!

W« �Jlncrfmmt gute Qualitäten. T �
� frei von Brot» und -L«lriiatcn!

aurcarnw ucroclkltcirfktiidu. nerven:
llCl.&#39;_l_ll!_15}Cl1Ü� In» daher ein» ideale-z;
xfluiirinshicsizxsiiikltcl nach accsliaer u.-
forpc1tltchcr«l!herauitrrnaunxp 1"F-l.:�·�l.-3,i«!U, »««;3«kyl.:��-l-!,.! ! Nur echt mit get,
geschaut. Tsdatncii ,,.8Licotonin« r

Hygiea-Apothekeßreslau,l
Taueitlzickisl raszclz l, GrleGriinstraßc.«

Telephon 1992.  t

Aparts Neuheiten
�Blusen �steter:�t

Gartelrstr. 22. . lütargte,
schriigralsor der Jllurkthzxlle.  x

.0 O
�brannte,

ncbraurht. ant crl7·alt., zu verkaufen.
herritt-»in, Ustntto-«.l.liantiziit,
« Neue Grunde-tritt. 12l, I.

0s vonß�qku an
ab�! Monats. Miete

Mr Seliger F: Sohn

-·--· T- 
n� --v-·-k�----S-

I . «· - f�
gut: Herrliche.

6iuaelncrIauf._  l
Hermann Rath, Sxhnerderartileh

l· Huututcrcc
lftjetnstlspG l  rebs,

Frarlftrasic 30,  9
jeder Art au der loofkirchcz

· acht. Planes, �nur »
2 stlavccrlpicldlvparate verkauft

« 
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Fritz Schulz, tllcltflhcitr. 29/31, I.

Bsasklpziskcxjon alle modernen Efyarbem auch loctilksztcr
LsllsklHifllillfcisillff  andre!, 120 cmhbreit . . . ållccter

" Klciderleinckl in bcrschicdeitcst Farben Meter  Pf«
«SslnucizevStickereistoffe PTTEEHTIEIIIEI- 130 «« kFzgixL72T75
«K!cid·ek-Krsp«sfto«ffilch:varz, dpppertvkeit . . . . Neste: 2365
·"K1ik"ivkkskivkiidsppakkkgxkggkixfiT?. . . . .. M« 4.75
ikskkikik-Okskiykxxkvskkisf-»skss»schs-  nasse.
�eereaaerensmarte: 319265: Tür«- FDE«EDs-23sxg;"215i"��.. ��.. ..
ChjusZELScide wisset! pkium Qualität . . . . . Mete- 2,905

liilfcfin"brcitfuc1:ichi65.3%}r�nfiatiatixf�ggg�ä�ij�ggljö&#39;
�giTSiäiuexx bwgzgtptzxnbzzzxzq
FoulqrdSrjde haltbare Ware . . . . . . . . spitsectcr 2.65sp
Jluscllscidc haltbare Ware . . . · · . . . . · . . Meter

laue-n breit, alle used.

Voll-irritiren Mal Für au; u. Fett
bietet

Wilberrs Kraft-N�ahrtsiig, Nkarlc

S i c a r r i n«» «, » ·· «
Dass· ideale Viahricttastiktttcl sur tilöasscuvcrpflcgunxn

eingeführt bei vielen Trupp-enteilen, Zliollsfiichcin
dtantinen industriellcr Betriebe usw.

Hohn» Ein-cis;- nnd Fcttgchaly
dcnkliakr dciufachc Zubcrcitnnkz nahrhaft nnd wohl»
schlucken .

Ein Klio ergibt ca. 8!! Teller liikle Sande,
daher iiiiszcrst ergiebig. Ltcfernnx In Fässcrn von
25 Kilo. Prospekte nnd erste cfcrcnzcn regel-
mäßiger Großabnehmer stehen zu Diensten.

Karl Wüilkens, Warcic- 83roszl!aitdcl,
.8Zsauvtgcfrhiift: öbarbura a. E» Breniersm ö.
ömciggcidiäit: Ccllc i. H» am »den. Streng 8.

Llnfragctr an das Ziocnracfclxaft tu Ccllc erbeten.
· Tclcgratktist-Lldr. ».Kmvtlka«.

___ · �im�. .�--«.««-,-s- -.--

HEINRICH H«ANZ MANNHEIM
Größte und bedeutendste Fabrik Deutschlands für «.

Dampfnnre�ächmafcl�nen ,
und Lwkomobilen

Patent- belbsteinleger, "etent - Selbstbinder - Strohpressen
ZUG - LOKOMOBILEN

Filiale:
B R E S LÄ U

Kaiser Wilhelmstraße 3S.Iv_ o- .
Essai-IF«�«s o. f5"



.willigt.

�er: _r-}75M�-�h&#39;äur&#39;."

i1! Priesters, 26. Juni.

Breglauer Stadwerordnetenoersamnilung
skDie Tagesordnung für die heutige Sitzung war so reich,

daß sie nicht ganz erledigt werden konnte iiiid noch eiiie Sitzung
vor der Soiiiiiierpause erforderlich ist. Mit Nahrisiigsiiiitteli
cmgetegeiilieiteii beschäftigte sich die Verfamniluiiki wieder
einmal; und zwar im Anschluß an die Zustimmung zuiii Bei-
tritt der Stadt als Gesellscliafteriii der Reichsftelle für
Gemüs e u n d O b st iiiit einein Anteil von 100000 Mark. Es
wiirdeii dabei die letzten Maßnahmen der Preisprüfiiiigsftelle
für die Preisfestsetziiiig von Geinüse besprochen nnd
die Kartoffelfra ge erörtert. Daß man mit Höchstpreiss
festsetzungeii und auch mit der Veröffentlichung von iliichtpreiseii
das Unigekehrte von dem, was man wünscht, erzielen kann,
wurde von neuem festgestellt, und dabei als wünschenswert be-
zeichnet, daß so verfahren werde, daß keine Entblößuiig des
Zlltiirktes von Vkareii stattfindcn Hinsichtlich der Kartoffeln
teilte Stadtrat Haber mit, daß man mit der Erlangung von
griißereii kliiengeii alter Kartoffeln kanin mehr wird rechnen
können, das; aber die hllsiissichteii für die Friibkartoffelii nijllstig
wären. Oberbiirgcsriiieifter M attiug fiihlte sich allerdiiixix
veranlaßt, vor zu großeiii Optimisiiiiis zu Warnen, nachdeiii man
mit den Verfprcscliiiii·geii, die lieziiglich der Versorgiiiig Breslaiis
gemacht worden waren, so sehr viel Enttiiiischuiigeii hatte ei�
leben iiiiisseii. Von Mitgliederii der Preispriifiingsstelle wurde
mitgeteilt, daß man den Preisfiir den· Zentner Frühkartoffelii
auf 20 Mark festgesetzt hatte. Da dcis aber eine Gefahr be-
deiitete, denn es stellte sich heut-us, daß unreife Kartoffeln
lieraiisgenoiiiiiieii wurden, wodurch die eigentliche Frühkartoffels
eriite zu Schaden kommen iiiiißte, hat man den Preis auf
10 ålllark festgesetzt. Gegenwärtig konnnen etwa 100 kzeiitiier
Frühkcirtofselii täglich auf den Niarkt Eine Anregung des
Stadtverordiieten Dr· Milch, daß man Frühkartoffeln für die
äriiiere Bevölkerung im Großen besorgen und mit Verlust ab� .
sehen soll, fand die lliiterftiitziiiig des Stadtverordneteii Löbe.
Die Anregung, auf Höchstpreise fiir Obst im ganzen Reiche hin·
anwirfen, damit die bei den Kirschen beobachteten Preis-
treibereieii sicl! nicht bei den andern Obstarteii wiederholen,
wurde dahin beantwortet, daß man in dieser Richtung vor-
stellig geworden sei. Stadtverordiieter Thum meinte, daß
vor allem gesetzlich auf eine Einschränkung des Obstverbraiirhs
fiir Wein· iiiid Schnapsfabrikation hingewirkt werden müßte.

Dei« jährliche Beitrag von 5000 Mark für die in Breslciii
einzurichtendeii Fachhoclhfchailkurfe für Wirtschaft
ii nd Verwaltung wurde mit freudiger Zustimmung be-

Die Stadtverordneten Dr. Wohlau er und
Dr. Hamburger I wiefen bei dieser Gelegenheit darauf
hin, daßuian sich von Breslau aiis um die Errichtung von
Handelshochschulkiirseii bemüht habe und sprachen die Hoffnung
cui-s, daß sich diese Wünsche einmal erfüllen werden.

� Eine recht lange Debatte gab es beii der Vorlage über die
sAufhöhung Pöpelwitzer Ländcreen südlich des
BveslaiikEofeiler Deiches Der Ausschuß hatte· empfohlen, nur die

z Yctilesih eituug.
Vlufhöhiiukf Der Spielwiese zu genebmigeit, es hinsichtlich der
Ntiilde längs .des Deiches aber bei dem alten Zustande zu belassen.
Wtaßgebeiid dafür schien einmal die Befürchtung zu fein, daß dort
die Lliifscliiittiing nur erfolgen folIte, um Platz zii schaffen für
ein Anfchlußgleis, dessen Bau voii der Schiffswerft Eäfsar Woll-
heiiii ibcabsielsstigt swir.d, und ziiiii andern, ivci-l sich die Cofeler An-
pflaiiziiugeii bis in die dlltuldc hiiizieheiy und fiir die »Auf-
fchjittsiing zsuiiächst beseitigt werden müßten. Stadtbaiirat von
Schott; bestritt, daß. das Anschlnßgleis mit der Aufschsiiittiiiig
irgend etwas zu tun habe. Über den �Eintrag wegen des Anschluß-
g"leises, über. den noch keine Entscheidung getroffen seit, würde
die Stadtverordneteiiversaiiinil1ing spät-er soivieso selbständig zu
beschließen« haben. Weiter machte er aber den Hochwassew
schutz geltend. Überall hab-e man durch Die Verstärkung der
Deiche eine Verbesserung des Hochwasferfchiitzes augestrebt und da-
für auch nicht unerheblliche Mittel aufgewendet. Es wäre merk-
würdig, wenn man hier, wo die Aufschüsttiing umsonsst zu er-
reichen sei, auf diese Verstärkung verzichten wollte. So univefciit-
lich sei die Verstärkung durchaiis nicht, denn im Jahre 1903 hätte
der Deich zwar gehalten, aber «man; nur infolge von Schiitzarbeitcsn
und unter Bcfchädigiingeir Die Erwägung, daß jedes hinter dem
Deiche liegende Lan-d durch Aufhöhiing an Wseut gewinnt und daß
man gegen cline solche immer zu erstreben-de Werterhöhung ver-
ftändigerweise sich niemals sträuben könne, führte, nachdein die
Stadtsverordsiieteii sliatfclx Dr. Wohle-neu, Ssternagels
Haafcy Müller, Dr. Jlgneiz Brinkm Eardoeus
Dr. H aiicke und Fcig e diesen Erwägungen Ausdruck
gegeben hatten, dazu, daß die Ntagistratsvorlcige
oh ne Fiiirzii ii g angenommen tonrDe. I!r. Hancke wies
dabei darauf hiiii, daß für. ihn der Gedanke eines Dliischliißgleises
nicht gegen, sondern für. die Vorlage spreche. Man rede heute,
soviel von Verkehrs-arm, Förderung der wirstschaftlicljeii Be-
strebungen, Unterstützung der Industrie 1isio., da sei es doch selbst-
verständlich, daß man, wenn ein industrielles Wierk miit dein Plan
einer Verbesserung koinine, keine Schwierigkeiten in den Weg lege.
Er habe die Absicht gehabt, gerade deshalb fiir die Vorlage zu
stiiniiiieir weil er den Zusammenhang der illufsclsüttiing mit dem
Anschlsuszgleis glaubte annehincii zu solleu. Stadtverordneter
J a e ck s ch wies daraus hin, daß man mit dem Kärxrinermiill wert-
volle Landverbesferuugeii idurchgefiihrt habe, und daß es nicht
leicht sei, immer neue Plätze, w-o man das Miill hinbringen könne,
zu finden. Die. Anliieger allerdings seien über solche Ver-
besserungen nicht· iinuiiev erfreut. Stadtbaiirat von Scholtz er-
widerte darauf, daß das in Frage koniinenide Gelände einmal. zu
weist ab liege, daß andererseits aber gerade in der Pöpelivitzer
Vorstadt recht viel Land für Ablagcriing von Miill zur« Verfügung
stände. Dise Gegner der
Dr. Milch und Löbe, die nicht wünschten, daß die, in Eosel ge-
fchaffencir Anlagen leiden oder geirußreichsei Spaziergänge be-
einträchtigt würden.

Eine Vorlage iiber die Abänderung des Bebauungsplanes
für die Viehweide, der gleichzeitig mit einein größeren
Grundstücksaiistaiisch verbunden ist, bei welchen: die
Stadt 37106 Mark zuzahlen soll, wurde an die zuständigen
Ausschiisse verwiesen.

Eiine länger-e Debatte gab es dann noch über die We rder-
Mühle. Der Magistrat hat nämilich die Absicht, die Bcrandriiine
für 21000 Mark vorübergehend auszubauen, um dafür in zwei
Jahren 8000 Mark einzunehmen. Eine Aussicht auf eine weitere
günstige Verpachtung konnte niichit gemacht werden. Von. einer

iSsits wund- Diefer Plan ais �ein Sckxiidiiiikgekstiickchew bezeichnet.

ttlagiiei und« nietzfcbe zur Zeit ihrer Fieuiictfcbaith W
Unsere großen Männer leben in der Erinnerung der Nach·

welt stets mit einem Schimmer fort, der iiMndwie einmal be�
sonders beleuchtet ihrem Wesen einen haften bleibenden Schein
verleiht. Selbst die Geschichtsfchreibiiiig deren künstlerischer Teil
des konstruierenden Schauens und des phaiitafievollen Er·
keunens niemals entbehrt werden kann, vermag es nicht, diese
Patiua des Lebens zu zerstören. Auf diese Weise haben sich
vor Tausenden voii Jahren die Heldensageii gebildet. Und wenn
setzt der Deutsche Ftaiser in seiner Begrüßuiig Hindenburgs
gesagt hat, daß dieser jetzt schon zu einem Volkshelden mit sagen«
liafteni Glanz geworden ist, deutet« er den gleichen Vorgang an.
Jiu Volke lebt Schiller als der glühend begeisterte Freiheits-
fäiigeiz der das Buch �In tyrazinos� gedichtet hat und der der
ganzen Welt jauchzend angerufen hat: »Seid uiiifchliiiigein
««.V?itlioiieii.« Goethe trägt noch heute für viele den Pruiikiiiaiitel
der geheimrcitliclieii Exzelleiiz, älliozart gilt als ein. Götter-
liebliiig, der lachend durch das Lebeii ging, nnd Beethoven er·
scheint als einsamer Wanderer, dem man im Voriibergeheii
scheu austveicht Zu solchen Bilduugeii bedarf es iiiiiiier einige
Zeit und eine gewisse Entfernung. Bei Richard Wagner rankt
sich auch schon allerlei Lliieldoteiiefeii empor, er gilt als ein
Niusterbeispiel für einen energischen Pienscheiy der sein Lebens-
ziet erreicht und erlebt hat. So wahr dies auch ist, übersehen
wird doch fast stets, unter welchen Qualen und Schmerzen er
selbst in den Augenblicken gewandelt ist, die scheinbar die
höchsten seines Lebens waren. Die Llugenblicke denen er ein
«Verweile« zurufen konnte, sind auch in seinem Leben gezählt.
zlllle seine Freuiidscliciftsverliiiltnifse waren tragischer 9c�·atiir, mit
Liszt, mit König Ludwig, mit Hans von Lliiloiu mit Friedrich
Nietzsche. Es ist nur natiirlich, daß der Verkehr mit solchen
Rittern vom Geiste ein steter Kranipf war, eine in fortwährender
Bewegunxj befindliche hoghgespciiiiite Leidenschaftlichkeit Es
bildet sich im sisaiiipf der Gedanken einer, der sich iiuiner mehr
abfelniiirt, er wiichfh erstarlt und treibt seine Wurzeln selbst in
den Fels, den er schließlich sprengt. Den letzten Regiiiigeii wird
man niemals ganz nahe kommen; die dunkeln Geheimnisse der
Seele, das Unbewiißte im Triebleben des ållteiisclieii wird für
uns stets mit einem Schleier bedeckt erscheinen. Aber vieles ver�
iuiögeii wir zu erkennen, manches zu ahnen, und das bedeutet
auch für uns eine Bereicherung des eigenen Lebens, wenn wir
in die Lebensfülle eines Großen Einblick gewinnen, wenn
Göttliches, Meiifchliches und Allziiinenscliliches auseinander zu
fließen beginnt und dann wieder zusanimenftröiiit und fiel!
bildet seiner Natur gemäß. Das Lebeii eines Menschen ist sein
Kunstioerk Die Werke und Taten eines Ntenscheii sind nur
Episoden Goethes Spruch:

»Höchftes Gliick der Wiensclieiitiiider
_ Ssei nur die PersönlichkeitC

wird der Lebensweislieit letzter Schluß bleiben.

T! Erinneiuiinxtsgcrbe zu Friedrich Rietzfcticss 70. Gcvurtstage
den 15.  �lieber 1014 von Ctifabeth Förster-N.ictzsclie. Tlliii vier
Bildbeigiilrir «� Niiiuchen 1915, verlegt bei Georg Müller. 3,Z0 all.

--.·.-.-·-

Aufschsüttiiiig waren hauptsächlich«

l l

Verständigseriveise könne man doch nur so verfahren, daß man an
einen Ausbau erst herangeha wenn man einen Mieter für längere
Zeit habe. Solange das iiiiclit der Fall sei, müßt-e man das tssriiiidss
stück wie bisher stehen lassen. Die Ausschüsse, die sich bereits mit
der Frage beschäftigt hatten, waren zum Borfchlag Der Vertagiing
der Angelegenheit gelangt. An diese Ansschiisse wurde die Vor-
lage noch einmal zur·iickveririisesen.

Drisnglich wurde einem Austrag auf Erhöhung den Kosten
des Verlages des vom Statistiischen Ainte herausgegebenen Werkes
»Breslaiier Statistik« dahin z.u-gestiiiimt, daß die Preise
für Satz und Druck um 10 Prozent, für Papier um 20 Prozent
und für Buchbinderarbeit um 15 Prozent erhöht werden. Vom
35. Bande ab soll der Druck in deutscher Schrift erfolgen.

Nach Wiederverpachtiiiig des städtischeii Gutes Rieinberg
sind für Drainagearbeiteii 25 000 Mark ausgegeben worden. Heute
wurden aiuf Antrag des Magiistrats für weitere Drainaigearbeitcir
wieder 25 000 Mark bewillligt. Eine Anfrage des Staidtiverordnetcn
Thiiny ob es dabei nun sein Bewenden haben werde, oder: ob
weitere Forderungen zu erwarten seien, wurde nicht beantwortet�

Sonst wurden noch folgende Vorlagen erledigt:
Pflafterung des Weges vom Dorfe Damen nach der Eisen-

bahnhaltestelle für 34 700 Mark;
Verstärkung der Mittel fiir Jnftandsetziing Der Dsrasinage in

Ransern um 2000 Mart:
Slierseitftelliing eines Kredit-s von 2000 Mark für Durchführung

der Bundsesratsverordniiiig über den Verkehr mit Seifm
Abstandnahnie von Kiirziing der staatlichen W eh r-

Unterstützung bei Zahlung der Untcrftiiitzsunq an Angehöri 1c
im Heeresdienst stehender Angestellter und Erhöhung des HöchiU
betrages Der an die Frauen von im Heeresdienst stehenden Ar-
beiterii bezahlten Beihilfen von fünf Sechstel auf den vollem
iketzten Arbeitsverdienst des Mannes.

Vierinietiing der P a s ch k e s ch e n G a st w i r t ch a ft Taschen-
Straße 21 auf Drei Jahre; »

Aliistaiisdncihiiie »von Aufstellung der Lliste
fähigen Bürger« für 1916; ·b Lliischafsiing eines Pferdes für die Verwaltung des A rbeit s«

a us e s; «
Verlängerung des Mietsvertrages über die. dem ftädtifchen

Hausfraueiiiverein jiberivieseneii Räunie JunkermStn 41/43��52Ilt=
büßerohle 16/20 bis Oktober 1920; « fVerkasiåf einer Parzellse des Grundstückes L o r enz -G ass e .72
für 180 ark; _ _ · »

Weiterverpachtung von Ländereiien in ScheitniwGruneiche an
den V e r ein fiir R ad renn e n unter Ermaßigiing des Pacht-
pveifes von 2000 Mark auf 223 Mark für die Dauer des Krieges;

Misetung von Schulräunieii Rircbaärtrnfae s» fiir 600 Pia-U;
Jnftandfetziung von Dampfkeffeln im« Elifabeth- und

Johannesghiiafiiini fiir 3000 Mark;
Jnftandssetziingsasrbeiten in den Räumen der« Gastwirtschaften

der Markthallen für 863 Mark;
Beschaffung eines Ersatzkesfels für Br ausedad 3 in:

2000 Mark; ·
Verstärkung von Haushaltspläiiem
Prüfung »von Rechnungen.
Kurz vor 8 Uhr fand die Sitzung ihr Ende.

ArbeiterbildungHlehrgänga
* Die Arbeiterbildiiiiigslehrgäiuge für die

erwerblos gewordenen Textilarbeiter der
Firma Christian Dierig G. m. b. H. zu Oberlangens
bielau wurden am 23. Juni feierlich eröffnet. Jn dem
hellen von der Firma zur Verfügung gestellten großen Unter·
richtsrauine hatten sich die Inhaber der Firma, der Shndikiis,
der gesamte Arbeiterausschuß, sämtliche Fabrikdirektoren und

der stimm-

Zas schöne Buch, das uns Nietzsches«»�Schwester, Elisabeth
Förster-Nietzfche, die liebevolle und klar sehende Biographin des
Bruders, in die Hand gegeben hat, erzählt in hochherziger Art
von dem Freundschaftsverhältiiis der beiden großen Männer
bis zu jener Wenduiig, wo es aus Der Verwirrung keinen Faden
mehr gab, an dem man sich wieder un Licht zusammengefuiiden
hätte. Für den Kenner dieses Seelenkonfliktes im Leben
Wagners uiid Nietzsclies ist das Buch eine willkoniniene Er-
kenntnisaiiella für den unbefangenen Leser ein Buch mit fast
draniatischen Akzeiiteir Aus dem Jnhalt des starken Bandes sei
einiges l!·eå«c?iisgehobeii, von der ganzen Lektüre entbindet dieses
wenige iii ! .

Die persönliche Bekanntschaft geschah November 1868 ini
Haiife von Wagners Schwager Brockhaus Nietzsche, dainals
noch Student der klafsischen Philologie an der Universität in
Leipzig, stand iii eiiieiii Lllter von vierundzwanzig Jahren,

Wlcigiier [matt fünfusixkdzwgjiiziråJglirewcxltk åsllbgr skhonwsechzlehiujäirig !a e åcietz e ie srif aus usi tii ier. �an �ticce
hozno" iiiißeist sich Nietzsche darüber später: »Von Dem Augen�
bl"ck,w s· Kclvsz « ds,"-�"«t« b, t « ·cl
Wxciitiierciaiieixeillcll1863 leiiiiiiicgdzlsiietzsilie Lrcillssiill augßclerordxiiiiliclieii
Professor« nach Basel an die Universität berufen, Wagner hatte
seinen Lliohiifitz in Triebscheii bei Luzein aufgeschlagen. Mit
Freuden folgte Nietzsche dringlichen und zahlreichen Ein-
ladungen R. Wagners; die Jahresseste und die Geburtstage des

Esicssistszkars wifespgotii Frau« qhigfiiiia wareg fsixlr Nietzsclze beiizahee u ,sverp li nagen. w sagen wur en !wer gege en, un in
leiser Verstiminung aufgenommen. Wagners Suchen nach einem,
der ihn ganz verstünde, war immer ein leidenschaftliches
Beinächtigeir Er wollte den anderen Ellienscheii ganz, er wollte
ihn auf die eigene Höhe hinausreißem die ganze Herrlichkeit der
Welt sollte er mit. ihin erfassen, aber er sollte sie mit feinen
Augen sehen. Hier lag der Keim zu Plißverstäiidiiisseii mit all
ihren Folgen. Jin Anfange natürlich ahnte keiner von beiden,
was sich entwickeln könnte. Wagner schrieb aii Metzsche
 Liizc-rii, 3. Juni 1869!: ,,Niin lassen Sie sehen, wie Sie sind.
Viel ivoiiiiige Erfahrungen habe ich noch nicht an deutschen
Landsleuten gemacht. Retken Sie nieinen nicht ganz un·
schwankenden Glaiibeii an das, was ich -�-� mit Goethe und
einigen anderen �- dcutfche Freiheit nenne." Nietzsche hingegen
äußerte fiel! in einein Brief an Erwiii- Rohde: »Er macht alles
wahr, was wir nur wünschen können: die Welt kennt gar nicht
Die inenschliche Größe »und Singularität feiner Natur. � Die
Stube Wagners ist mein Trost« Und bald darauf, _17. August
1839g ebenfalls an seicnen»åtkreuiid»kllilolide: �fügt; wktllszch Dir ngche a von ineinein zznpi er eraa! en, bon « i ar agner, ei
Dem ich von Zeit an Zeit aufatnie und inich mehr erauicke, als
sich uieineckgaiize Kollegenfchaft vorstellen kann . . . Ein srucht·
bares, rei fes, erschütterndes Leben, ganz abweichend und un«
erhört unter niittleren Sterblichenl Dafür steht er auch da, fest
gewuraelt durch eigeiie Kraft, mit seinem Blick immer darüber
hinweg über alles Epheiiieriy und unzeitzseiiiäß iiii schönsten
Sinne« Ani 3. September 1869 heißt es: »Ja letzter Zeit bin l

ich kurz hintereinander vier Mal dort gewesen, und dazu fliegt
fast jede Woche auch ein Brief dieselbe Bahn. Liebfter Freund,
was ich dort leriie und schaue, höre nnD verstehe, ist nii-
beschreiblich Schopeiihaiier und Goethe, Lischylsiis und Pindar
lebeii noch, glaub� es mir." Der persönliche Anteil zwischen
beiden wurde immer stärker. Nietzsche besorgt für Wagner.
nianche Aufträge, überwacht Den Druck der Selbstbiographie des
Nkeisters deren Korrekturbogen er durchliest und empfindet die
Sorgen Wagners wegen der verfriihten Rheingold- und Wal-
kiiresAiiffiihriiiig in München wie eigene Not. Der Universitäts-
professor hingegen sendet seine Arbeiten »Das griechifche Musik�
Drama" und ,,Sokrates und die Tragödie«, worüber die Trieb«
schener Freunde fiel! enthusiastisch vernehmen lassen. Die Un·
annehmlichkeiten um Wagner herum wuchsen immer üppiger
empor, so daß Nietzsche schon daran dachte, die Professur aufzu-
geben, um ganz und ungeteilt sich der Sache Wagners widiiien
zu können. Der Meister widerriet. Unterdessen war der Krieg
iiiit Frankreich ausgebrochen. Nietzsche nahm in der Sauitäts-
koloniie an ihm teil und erlebte die furchtbaren Geschehnifse in
feinem Gemüte mit der ganzen Heftigkeit seines Erkennens
Vaterlandsliebe, Niitleidensqualen und herrliche Aufrichtuiig
der Seele zu iuächtigein Siegeswillen find die Steigeriingen der
Lebens-werte, die für Nietzsches weitere geistige Entwickelung von
größter Bedeutung werden mußten. Einzelne Äußerungen
seien hier angeiiierkt: «Fürchterlich erklingt sein silberner
Bogen und kommt er [Der Krieg] gleich wie die Nacht, so ist er
doch Apollo, der rechte Weihe- und Reinigungsgott des Staates«
An Wagnext »Über die deutschen Siege möchte ich keiii Wort
sagen: das find Fenerzeichem allen Völkern verftäiidlich.«-
Die Schwester berichtet: »Er selbst hat es mir erzählt, daß eines
Tages, wo ihm nach schmerzlichsten Erlebiiissen das Herz vor
Mitleid fast gebrochen wäre, er verschiedene Regiinenter unseres
wundervollen deutschen Heeres voriiberftiirnieii sieht, der
Schlacht, deiii Tod entgegen, prachtvoll in ihrer Lebenskraft und«
Kampfesnnit und vollständig der Ausdruck einer Rasse, die
siegen, herrschen oder untergehen will. Damals hätte er zuerst
aufs tiefste empfunden, daß der stärkste und liöchste Wille zum«
Leben nicht in eiiieiii kümnierlichen Ringen ums Dasein zum
Ausdruck kommt, sondern als Wille zuin Kainpf, als Wille zur
Macht und Übermacht. Viele, unendlich viele, haben damals
ähnliches erlebt, aber die Augen des Philofophen sehen anders
als andere Leute und finden neue Erkenntnisse in Erlebnisses-«
die andere zu entgegengesetzten Resultaten führen . . . . Da·
nials hat er zuerst die vüberzeuguiig gewonnen, daß der große
Mensch das Recht hat- Menschen zii opfern, wie es dein Feld-
herrn zugestanden wird und wie es den größten geistigen
Führern der Menschheit und allen großen Erfindern bei der
Ausführung ihrer Pläne zugestanden worden ist, uni ihre
höchsten Ziele zu erreichen« Sein Körper hielt die Anftreiis
gungeii des Krieges nicht ans, init geschwächter Gesundheit kehrte
Jlietziche zunächst in die Heiinat und dciiiii nach Basel anriirf.
Die Weihnachtszeit verlebte er wieder in Tisiebsclieii und hörte
damals die Klänge des Siegfriedidylles das Wagner seiner

Brestain Dienstes, 27. Juni 1916. «



·feier- eingefunden.

E merite, daß ihni jetzt nichts so ferne läge als die Philosophie

mehrere hundert Arbeiter und· Arbeiterinnen zur Eröffnungs-
Als Gast war aiich der Kreisscliiiliiispektor

Dr. Jäuicke aus Reicheiibciclr dessen tatkräftiger Mitwirkung
die Durchführiiiig der ganzen Einrichtung zu verdaiikeii ist, er-
schienen. Voii den Rednern wurde darauf hingetvieseiu daß,
iiachdeiii die Firma Dierig einmal den Gedanken, die gegen·
wärtige Arbeitslosigkeit durch derartige Lehrgänge ciusziifiilleiu
ciusgesproihen hatte, der Gedanke bei alleii daiiiit befaßten
Kreisen lebhafteste Znstiniiiiiiiig und Förderung gefunden hat.
Dei« frühere Regiernngspräsideiit Freiherr voii Tscliaiiiirier hat
der Durchführung die allergrößte Förderung zuteil werdeii
lassen. Die Jiihaber aller im Kreise tlteicheiibacli ciiisässigeii
Textilnnternehiniiiigeii haben sodann die Einrichtung der Lehr-
gäuge cinsnaliiiislos niit großeiii Eifer in die Hand genommen.
Die Fabrikdirektoreiu die durch die Stillegiiiig der Fabrikeii
freie Zeit gewonnen haben, haben sich der für sie fremden
und deshalb außerordentlich schwierigen Aufgabe den Unterricht
zii erteilen, mit freudiger Hingabe unterzogen. Die im Ar-
beiterausschuß vertreteiie Arbeiterschaft hat durch fruchtbare Au-
regiiiigeii die Lllnsfiihriiiig im einzelnen gefördert. Ein jeder«
voii den Arbeitern, der in Friedenszeiten schon häufig dcis Be-
dürfnis nach einer Fortbildung enipfciiid und aiis Mangel an
Zeit nicht befriedigen konnte, begrüßt die Einrichtung als Ge-
legenheit, diejenigen Liicken in der Bildung ciuszufiillem die ihm
selbst häufig am schiiierzlichsteii geworden sind.

Zunächst hat die Firma Dierig in dem ersten Llrbeitev
bildniigslehrgciiig die jüngeren niäiiiilicheii Ar-
beiter zusamniengefaßd in einem zweiten Lehrgaiig werden
die älteren Arbeiter bis zii 25 Ja h re u Aufii ah m e finden,
in einem dritten Lehrgang werden den A rbeiteriii iie n die
für sie wisseustveisteii llnterrichtsgegeiistäiide vermittelt werben.
Dei« Stundenplaii des: ersten Lehrgaiiges umfaßt: Erdbunde,
fiiechnen, Geschichte, Deutsch, Lebens« und Viirgerkiiiida Turneiy
Gesang und Fachunterricht Geplant sind ferner Ausfliige zur
Anleitung im Auffindeii eßbarer Pilze, Kräuter usw. Auch
hhgieiiisclics Ltcikträcje sind vorgesehen. Jii eiiieiii besonderen
Kiirsiis erteilt die Säugliiigsschwester der Firma Dierig den
Olrbeiteriiiiieii Unterricht in der Säugliiigspflege Kreisschiils
inspektcir Dr. Jänicke fiilirte den Erschieiieiieii zii Gemüt, daß
nicht die Schnlwisseiisoljaften mit dem für Kinder notwendigen
Drill exerziert werden folleii, sondern Neues, dasjenige, was
die heranwachsenden Arbeiter noch nicht wissen und gern er-
fahren niöcliteiy Ausblicke über die uiis im Alltag uiiigebeiide
!I.l2ciiiisi« hinauf». Sionnneraienrat Friedrich Dierig der als ältester
Jnhaber der Firma cilleii Mitwirkenden feinen Daiik für die
Durchführung aiissprach betonte besonders, das; die Lehrgäiige
für die Jugend unter der Arbeiterschaft liestiiiiiiit sind und dei
Jugend Tlliitpzeii bringen sollen. Da die junge. Generation dazu
berufen ist, die tiefen Lücken wieder ciusziifiilleiy die der Krieg
unserem Volke an Gut und Blut beigebracht hat und noch
täglich beibringt, so hat die jetzige Jugend viel schtverere Auf«
gaben zu erfüllen, als die jungen Leute der früheren
Generationen. Dei« Redner sprach den Wunsch aus, daß die
Lehrgäiige als Krie gslehrgän ge nicht mehr gar zu lange
bestehen zu bleiben-brauchen, aber sich in irgend einer nützlichen
Form als dauernde Friedenseinrichtiing auch späterhin erhalten
Magen.

_ ßerfonainadfrioteu. ,
sit Die HerzogiwRegentin von Sachseii-Wi»einiiigeii· hat dem

Justizrat Dr. Jseiibiel und »dem Konsul gingen Zietiirsch in Breslau
das Ehrenkreuz für Verdienst un Kriege verliehen.

f &#39; Ja der lebten Ausgabe der �i? ochschiiliiachrichteii«&#39;
 Her. V. P. v. Salvisbcig Wiiincheiij wird berichtet, daß nach
Breslaii Prof.  Stamm tKöirigsbcrgl als Nachfolger des »ver-
jtarbenen Anatouieii H risse« berufen worden sei. Herr
Geheimrat Hasse wandelt erfreuliclieriveise noch �im rosigen Licht«
und wird hoffentlich auch an sich die: alte Wahrheit erfahren,
daß die Totgesagten noch recht laiige leben. Die ,,Hochschiil-
nachrichten� aber sollten etwas sorgfältiger arbeiten. Jn der-
selben Niiinuier bezeichnen sie auch Herrn Prof. Dr. Milkaii
als Direktor der, cslreifstocilder Uiiiversitätsbibliothek; es ist ihnen
also entgangen, daß Geheiuirat Milkciii seit 1907 iisu Breslaii ist.

L» ffiibefgrenctiäarssiiotsggbamfn.�Qäim 24. b. M. beftgnb Uttnttelr »demfori es »» ena sprai en en� iener und vor en ig ie ernGehJustizrate Prbß Dr. G r etene r und Amtsgerichtsrat I!i·.F-reiiii d
Rechtskandidat Robert Rother das Referendar-Not-Exainen.

» Ktlxiikf 2åckd..llz»its. vie rstaiih iiiCKiidoltiia Qberlanfbgönfericgtßsra _. 1i_o niic er ans Lrics an. n« gsefiörte dem »! er an es-

gs»ri»c»»tit 1seitd1908 »»8.�»l»ui 20.»»T»Z»i;5e»»i»iiber  itisuioze Er äüerichzOc c or un ani . wer i-uar . mVti «« iii w: en r . -ii

dieseröcßtäieiischcifs kasztki er cimcht Lktktiibelsltiblli. nach» Glöiilitzk {im eram 1. �mit 1. J. . m Dgeri sra �nur », 1005 am -«-r an Dis
Laiidgerücht Görlitz, bis 1v908 feine kbiiriifiisitisi nach Breslacii erfolgte.

sie· Die Preuszische Slkcrlustliste 563 enthält u. a. nachstehende
�Jlngaben: Landw.-«-�ziif.-Regt. 11»» Xlcntn. b_. Res. Ernst Lin1ert,

siefsallztd LsiitiiädL  STAVFZTUHTFF  G�i�inäborg��giiie! bgefcxllgn,. e �mager a. eu n. . e_. o a1: _. einri zrns or »eiHirschbergs schwer verw. �� Die Verlnstliste 82 dcr Kaiser-l. Mariae
nennt u. a. FregattensKapitan Georg Hoffmann  Breslau!,

 s� us; erxxgixsxgsrxiiisei« omm �o _ _ . . ur » roe er _ run-
berg, Schles.!, » Kaptlt Heinrich Scherzer  Rudolphsbach, Liegnitz!,
sanitlich vermißt, wahrscheinlich tot.

Dir Ppkvfkkxsvkkhc spendete der «Schles». LiolksztgR ziifol e am
25. d, Ntts Fiirstbischof»1!r. 5Be_r__trani in der »Al1»ininats apelle
2t5»»Diakoiieii»,» von denen 2o der» Diozese Breslaiv 1e einer der Erz-
diozese Olmiitzspden Diözcseii Lsrie und Diarguette  Noi»:d-Llnierik»a!
angeboren. Diozese Brestaiv preuß Anteil: 1! Beier, Alois,
Wachtel-8ittiize»iidor»f, Sir. gtcläifabt, 2! Christen, sz»oseph, Groß-
iisiissidssp stixxsspszirsl sixs..iziki«s..ps«sigtxzs- .,sk."«;!-,r«isai ; - , «, , . ; c n e er ,
Joseph, W nsen, Er. Ohlaiu »6! G iiva, säubert. Roßberg, . Kreis«Izseiithen  7!»G lumb, ixsriesdriclx Lauraliiitte OSzz »8! G roegeriJinzenz Ulogau, 9! Kopie », Lügen, Konigshii·tte»»Oc-., 10! Kr arise,tBruno, Beinstiidt  Echten!, 11! Kreis, Heinrich, Brieg, Bezirk
Breslauz 12! 21113.12, . elmnt, Berlin: 13! Malerin, »Eri»ch,
Tarnotvitz: 14!» Pelz, ohannes Ijedlitz Kreis» Schweidnitzz
15! Pl»on»ka. Vinzenz Woschczhid Kr.»»»«s3l»eß; »1t!! Reis s e, Roman,
Schweidititzz 1_7! Rittau, Johannes, Ftonigslziittt OS.; »18! Rosic,
Philipp, Berlin; 1»9! Salonion, Franz, Yerltnzyzw Schtnh Alots,
Berlin; 21!·Schit»deivan», Franz, Breplaik 2.·! Schliwka, Jo-
hannes, Gleiwitzz .3! Steiuer, u o, Ober-Glatzen; 24! Traut-
mann, Paul, Breslauz 25t Wolf , sehr, klüuhlradlitn Sir. Liiben.
Zlshfksjrzdioggsk glniu : Cåaidekäxkas Rudkolß sgzbroivnib ».»i»d»reisai or. � ioze e rie »»»or anieri a : uriiig, . ois,
Sihirgiswalde » Sachsen!.» 28! Diozese Marguette  Nordamerika!:
Puchalla, Stich, Damtnnietz b. Lllt-Budkowitz.

Verwendung von Pcipierfaden fur
selbstbindende Mahmaschinew

Der Rohniaterialstelle des Laiidwirtschaftsiiiiiiisteri-
um?» wurden von dem Hersteller einige Proben von Papierfaden
zur Begutachtung übersandt Die bei der Landwirtschaftskaninier
für die Provinz Brandenburg vorgenommene Prüfung führte zii
folgendem Ergebnis:

»Von den drei« uns übersandten Proben von Papierbindfädeii
haben wir die beiden dünneren an » der Biudemähmaschine ver·
sucht. Die Versuche haben leider keinen befriedigenden Er-
folg gehabt. Bei dem dunnereii Faden traten zunächst stets Zer-
reißun en iii der Klemmvorrichtuiig auf. Nachdem wir diese an
ihren charfeii Kanten nioBichst abgerundet hatten, hielt der F
hier aus, zerri« aber am niipfer. Das Abrunden der Knupferi
kanten an den nneiiseiten der Klemmbacken schieii Erfolg zu ver-sprechen, es stellte sich aber heraus, dagkiacliher der Faden immer noch
bei der Ausführung des Quoten?» abri ,und zwar an der Stelle, wo er

uver den obereii Teil des Knüpfers hinweg geht. Ganz ähnlich war.
die Sbiißerfolge bei deuietwas stärkeren Faden. Die llntersuchxkfxisz
der Zugfestigteit ergab, daß der dünnere Faden iui Llliittel eins
Festigkcit voii 23,1 kg, ber etwas stärkere im -Mittel eine Fcstigkcjs
von 31.1 kg befiht. Hiernach würde inaii annehmen können da«
der stärkere Faden fest genug ist. Aber während eiii Faden au.»
Hanf sehr dehnbar und in» der» Art » uachgtebig ist, daß e;fich vollständig breit drucken laßt, sind die Papierfäden wescutljch
tarrer unb behalten auch bei eineni kriiftiijeii Druck nahezu ihre«

kkslsfökvlkgen Ouerschnitn Dadurch wird die Beanspruchung bei
kurzeii Knukeii wesentlich unguiistiger als bei den Hanffädeir

Nach diesen Versuchen schetiit es uns nicht»
zu» sein, daß» man b1irch_ Abandersziiiicj der Bindevorktclstung auch
Mk· den Papletfäden befriedigende Ergebnisse erreichen kann; dass»
spricht das etwas bessere Verhalten des Fadens, wenn die Kainsf-
vvrrtchtiiiig keine scharfen Kanten� besitzt. Bei der kurzen Zeit, die
tWch bis ziir Ernte bleibt, halten wir» es aber »für ganz aus.-
gescl!l»ossen, daß die Mahniaschineiifabrikeii noch n1 der Lage sind,
die hierzu nötigen Versuche anzustelleii und die Teile in bei:
richtigen Weise herzurichten. Sollte auch im nächsten Jahre de:
Mangel an Bindfaden bestehen, so wird bis dahin cillerdiiigs, wenn
die Fabriken Jnteresse dafür zeigen, vielleicht eine Lösung z»
finden fein."

Hiernach bleibt also ziinächst bie sparsame Verwertung noch
vorhandenen alten Bindematerials die einzige Hilfe. Jii Nr. 406
d. Ztg.-  untcr LandwirtschaftlicheV haben wir dringend empfohlen,
gebrauchtes Bindegarzy Abfälle und alte Reste niöglichst
umgebend _a1i Spinnereieii zur Neubcarbeitiiiig zu. schicken.
da auf diese Weise mindestens 40 Proz. neues Garn wieder·
gewonnen werden kann.

»» _ �J Herrnstiidtsp 22. Juni. Heute vorniittag fand aiif dciii
griedhof in Hssistorsiiise bei Herrnitadt nach vorcitigegaiigcuexn
wauergottesdienite in der dortigen evangelischen Kirche die Be-
erdigung des ani 19. d. 217315. verstorbenen Sliitteraiitsbesitgsers
Llliajors ca. D Friedrich Wilhelm v. S e nd l i v. u n d L u_b w in s d o rf
auf Wehlefroiize statt. Der» Verstorveiic,»»welcher e»iii»Altcr» von
77 Jahreii erreicht hat, gehorte zu den altesten krseiseisngesesseiieii

Iüroßgrgundbesitierii und hat seine reichen Erfahrungen und Kennt-
nijsse gern »in den Dienst der Allgemeinheit gestellt. Den kirchlichen
Kvriperschiifteii von Pistsoriine hat er»fast �«l ! Jahre �lang, zuletzt
als that»ronat"svertretei· im Lstciiiciiidekirchenrcit cingeliorh Bei dcr
Btolleretgenosseiischzift ».sw«dl-etoe bei tgerriiftiibt. wie bei der
Müller-ei- irnd sbiickser.ei-Geiwsseiischcift Winzig, deren Gründung
und »Entwickluiici er das größte Jnteresse entgegenbrachte, wirkte
er viele Jahre» als Vorsitzenzder des Aufsichsrciteskx Im vorigen
Jahre» war es ihni noch uergo�nt. das Fast der goldenen Hochzeit
zii feiern. Anläßlich dieses Ehreiitaaes überwies er deii Er-
blindcten Schlesieiis 10 000 Mark; auch eine Reihe Armer hiesiger
Gegend und verschiedenen Wohltätigkeitsaiistialteii werden seinen
Tod bedauern. Ertvähnt sei noch, daß der Dahingescliickdeiie dem
Königs-Gsrenci«diser-Regiment Nr. 7 angehörte-bei diesem auch deii
Felsdzsiig 1870/71 niitiiiachte amd bei Spicherir wo er schwer ter-
wundet wurde, sich das Eiserne Streng erwarb.

Hn. Wohliiin 25. Juni. Zliis Veranlassung des hiesigen
Landratsaiiits sind vor einigen Tagen bei mehreren� .Lsciti;dels-
leirteii Duirchsuchunigen nach Eiern vorgenommen
worden. Dabei wurden auf einer Stelle 191.4», Schock, auf einer
ansdereii �600 Eier. vorgefunden unb liesctilaguali ni t. �-
Die Ziereisasrirscheiicilleeii brachten in diesem Jahre
�1536 Niark an sPaclt gegen 3447 Mark des JJahres 1012. das hier
dieletzte gut-e Kirfcheiiesriite zeitigte. Jnzivisclieii sind aber viele
iteubepflaiizeiii Ehausseeii tragbar geworben, fo daß von einer
uberteiiierimg kleine Neide sein kann.

§Trebiiitz, 25. Juni. Ain Freitag wurde hier eine außer-
ordentliche Stadtverordiietensitzung abgehalten zwecks Be-
ratuiig »und Beschlußfassung iiber die Lebensiiiittelversorguiigs-
verhältnisse in hiesiger Stadt. Stadtverordneter Schuster bean-
tragte, den Kreisausschitß zu ersuchenk das wöchentliche Fleisch«
quantum  das jetzt für Erwachsene und Kinder über zehn Jahre
250 gis, für Kinder uiiter zehn Jahren 125 gr beträ t! zu erhöhen,besonders für gewisse Kranke, die schwer arbeitenge Bevölkerung
unb Gast»i»virtschafteii, ferner bie Lliisfiihr von Schlachtvieh soweit
Zu beschränken, daß der hiesige Fleischbedarfandrat Geheimrat von Sche iha er lärte, daß es nicht möglich sei,
diesen Wünschen stattzugeben. Darauf wurde beschlossen, voii dem
beantragten Ersuchen aii den Kreisaiisschuß abzusehen, dagegen

sssrciii zu ihrem Gebnrtstage in siiiiiigster Weise als ,,Treppeii-t
iuusik« zur Darstelluiig brachte.

Der Gedanke der Bayreiitl!er Festspiele hatte während der
Kriegszeit immer bentlichere Foruien angenommen. Wagner
entwickelte eine ungeheure Energie und suchte durch persönlische
Aufklärsiiiig durch Reisen und Konzerte die Wege zu ebnen, die
znniiclist noch wild bewachseii schienen. Die Sorgen, wie das
Geld fiir das Festspielhaiis und für die Ausführungen fliissig
gemacht werden könne, schienen nniiberwinblich. Ein zweites
Mal dachte jetzt TNietzscie daran, sein Amt abzugeben und als
Wanderredner fiir die Sache Wagners zu wirken. Eine große
Arbeit Ltietzsches »Die Geburt der Tragödie aus dem Geiste
der ?.lli.usik« war ein erster Vorstoß in dieser Richtung. Einem
wundervolleii Wiese, den Nietzsche in Begleitung des Buches gbs
schickte, antwortete Wagner: »Schöneres als Jhr Buch habe ich
noch iiicht gelesen! Alles ist herrlich!" Das Opfer Nietzsches,
Stelliiiig nnd Beruf aufzugeben, nahm aber Wagner auch jetzt
nicht an. Wohl aber galt es, von dem Schweizer Jdyll Abschied
zn nehmen. Denn die Bayreutlier Llngelegeiiheit verlangte die
Auiveseiilieit Wagners in deni fränkischen Städtchen. Wie hoch
Nietzsche diese Zeit einschätzte, erfahren wir in seinem letzten
Buche �Ecce name« l188s!: . »Hier, wo ich von den Erholinigeii
meines Lebens rede, habe ich ein Wort nötig, iiiii meine Dank·
barkeitfiir das auszudrücken, was mich in ihni bei weitem am
tiefsten und herzlichsten erholt hat. Dies ist ohne allen Zweifel
der iiitiiiiere Verkehr mit Richard Wagner gewesen. Jch lasse
den Rest meiner nienschlichen Beziehungen billig; ich iiiöchte
um keinen Preis die Tage von Triebsiheii aus meinem Leben
weggehen. Tage des Vertranens, der Heiterkeit, der subliiiieii
Znfiille -� der tiefen Augenblicke . . Jch weiß nicht, was
andere niit Richard Wagner erlebt· haben: über unserm
Hiiuniel ist nie eine Wolke hinweggegangen." Die Stelle, wo
sich die �iege Nietzsches »und Wagners trennten, heißt Bayireuth.
Zuerst schlugen die Wogen genieiiischaftlicher Begeisteruiig noch
lieglückeiid Die Grundsteinlegiiiig des Festspielhaiises aii
Wagners Geburtstag �2. Mai 1872! war ein Weihefest dei
Geister. Auch die Arbeitsgebiete berührten sich noch innig. Die
,, !.3ebiirt der Tragödie« hatte den Widerspruch der Kollegen her-«
cinsgesorderix Jiisbesondere hatte Dr. Ulrich von Wilaiiiowitzss
Lltiölleiidorf dagegen seine Stimme erhoben. Den Fehdehand-
schuh für. den Freund nahm Wagner in einein »Sendschreibeii«
unb Rohde in einer Schrift ,,Afterphilologie« auf. Aber schon
eine. nächste Arbeit åliietzsches ,,Philosophie im tragifchen Zeit�
alter der Griechen« stieß auf kein Interesse Wagners. Er be·

der Griechen. Nietzsche sah den Verlust tommen, ber drohte, und
wendete sich in einein Brief an Wagner, der wie viele andere
vom Hause Wahnfried vernichtet worden ist, aber auf Wagner
liefreieiid gewirkt haben muß, denn in seiner Antwort  Bah-
reuth, 21. September 1878! findet sich der Satz: »Ich schwör-e
Jhnen zu Gott, daß ich Sie für den Eiiizigeii halte, der-weiß,

folgende größere Arbeiten, wurden von Wagner verschieden be-
wertet. ,,David Strauß der Bekenner und Schriftsteller« wurde
init Spannung erwartet, »Voni Nutzen und Nachteil der
Historie« abgelehnt, ,,Schopeiihaiier als Erzieher« ,,tief und
groß« empfunden und ,,Wagiier in Bayrciiith«, das schon in die
Zeiten der Festspielprobeii des Jahres 1876 gehör« als �uns
geheuer" bezeichnet, Frau Eosiina schreibt: »Ich verdanke Jhneii
jetzt, teurer Freund, die einzige Erquickung und Erhebung,
nächst dcii gewaltigen Kunsteindriickem möge dies als Dank
Jhuen geniixjeii.« Dr. Fritz P re I i n g e r.

 Schluß folgt.!

Jn Uencdig.
Venedig war vor deni Kriege das Ziel so vieler« ideutscher

Jtsalienreiseiideii gewesen und die «Köiiigiii -d-er Adria« hat sich stets
der sbesonderen Gunst so zahlreicher Deutscher zu erfreuen gehabt,
daß man auch jetzt noch bei uns immer niit
großem Jnteresse vernimmt, wie sich das Schicksal
der Stadt swährends des Krieges gestaltet.   Eine
bezeischneiisde Schilderung vom heutigen« Venedig veröffentlicht sein
Mitarbeiter des Pariser «Figaro«. Seine für einen Franzosen
unser-er Tage aiischeiiieiid unvernieidbarcn Schimpfsereieii auif tie
Deutschen muß man dabei allerdings in Kauf nehmen. Er schreisbk

,,Venedig ist ernst und vornehm geworben, tvachsam und bei-
nahe unfreundlich. Der Krieg hat ihm einen neuen Schmuck ver-
liehen. Noch immer ift es .wiiiid-ervoll, aber strenger wie früher,
und darum schöner. So wie« in den Zeiten der alten Republih
als die Kanäle von den Booten durchs-zogen waren, welche die
Bogenschützeii und -die Belagerungsmiaschiiien auf die Gccleereii
brachten unb bie Werfteii erdröhntcii von ten Häinniern der
Schifsscirbeiten so wie in diesen Zeiten sieht man auch jetzt
überall nur Soldaten und Ofifiziere hört man nur kriegcriscljicxii
Lärm. All das kommt und geht, wird in Ordnung gebracht ein!
kehrt wicter ziiriick, aufs shohc Meer hin-aus oder "hinüber zum
nahen Ufer, wo sich die. ATlveii vom Blute färben. «

Es gab. ein-mal ein Venedig, das abscheulich war: das war
das Venedig der Palasthotels unsd der �niaffenlfaften Sen-undeu-
das Venedig der Touristen mit den grünen Hüten iiii.d der Fräu-

lleiiis mit dein Skizzeiibuclx Die «deiitsch-österreichischen Horden
übcrschwemniteii cill-cs, vom Blumenmarkt aiif deni Lido und vom
Miurano angefangen This zum Hafen. Ptünchiieriniieii riefen den.
Tauben der Prokuratieii deutsche Worte zu, allzii geschniesgelte
Wi-euer lieleidigteii die Augen des Collcoiii. Jetzt ist die Stadt
gefäubert, es gibt dort keine Teutonen mehr, auch keine Tourist-:ii,
sondern nur Jtaliener und unter diesen wieder lauter Soldaten.
Wer sollte angesichts dieser riesigen Armee nicht vollstes Vipe-
trauen hegen? Ausf 10 Menschen, die man trifft, kommen sechs
bis sieben Soldaten. Die Schiffe im Canalie Grunde bringen sie
schnellstens zu ihren Bestsimmungsormr Auf t-en Plätzeii und iii
den Gassen herrscht die graugsriine Uniform vor. Ohne diese un-
gewohnte Meiige von Soldaten, ohne die Llbwesenheit der Fremden
und ber Hochzeitspärcheiy ohiie schließlich die vielen Sandsäcka die
zum Schutze dcr verschiedenen Bauwerke aiifsgeschiclitet sind, wiirde
man nicht allzu-viel vom Kriege inerkscii . Am Tage nämlich!
Denn in der Nacht ändert fiel! das Bild ganz gewaltig. Tiiir Zeit

was· ist· w.i.l.11«- Die. vier. uiizesitgemäjzeii Ygtxghtxiiicaciiz Sldietzlclzeå«aber. Jtriesdciis war. di: Listexiüklsg Imhciiglixlx Laternen ixliaxxteltgxi

über den Wassern, glänzten in ideirBarken- »der Sänger, leuchteteti
in den Palästen und in den Hotels und Restauraiits Jetzt erlischt
niit Beginn der Dämmersuiig das elektrische Licht. Das ist das
Zeichen: denn von dieser Minute ab muß alles in absolut-e
Dunkelheit gehüllt sein. Da die Osterreicher die Jnfamie gehabt:
"haben, bie Paläste, Kirchen und Kunstbauteii zu bomTbar«d-ieren, iniiß
man sich die Nacht über vor ihren scheußlicheii Angriffen schildert.
 �Zehen fie die Stadt in Schrecken, �wie fie glauben? Nein, sie �bes
brohen und beschiiiiitzeii nur ihre Schönheit.

Venedig ist also schwarz, schwärzen als die Hölle und« als die
Nacht selber. Wenn das Wasser san einzelnen Orten auifleuchted
sieht es aus wie Gagat. Man tastet sich mühsam in den krummen
Gassen vorwärts, von Straße zu Straße, von Brücke zu Brücke
und dann muß man sich noch am Ärmel des stsagdttuiidigeii Führers
festhalten, sonst stürzt man beim geringsten Fehltritt in die Lsa-gune.
Dazu kommt dieses tiefe Schweigen, dieses seisisge Schweigen, nur
untserbrocheii durch die Rufe der Wachtposten »die auf der« Dächern
�nach feindlichen Aeroplaiieii Lliissclmu halten. Hiervon abgesehen,
könnte man sich in das Venedig früherer Jahrhunderte zurück.
versetzt fühlen. Viele Menschen sind iiii Schweigen solcher Dunkel-
Theit einst verschwunden, und es iniißte wohl tun, könnte man
heute mit eigenen Händen ein paar Kaiserliche ins Wasser stoßen.

Doch siehe, hier breitet sich ein besonders großer Schatten
aus: iber Uliarkus-platz. Was find das fiir kleine Lichter, die
füir etinen Moment anfblitzeii und dann sofort wieder verlöscheii?
Es sind die kleinen Taschenlanipeii der Kellner in den Kaffees
Denn diie Kaffees sind geöffnet, es darf aber keinerlei Licht
brennen «unb die Gäste, welche pilaudern und sich erfrischen, sind
in opaleue Nacht gehüllt. Niir ldie Kellner benützen beiim Servieren
kleine Lämpchen, ähnlich wie bie Logeiischließer in den Kinos.

ganz ausgeschlossen .

gedeckt werden kann. .

Jsn manchem Kaffee erklingt auch gedänipft eine Mandolina �-
eiiie Evinnerung an ehemals. Und dann verdoppelt sich, wenii
niöglich, die Dunkelheit übe-r »der Stadt, in der soviel Seelen, so-
viel Soldaten von den Kämpfen von gesterii und morgen träumen,
während hoch oben auf den Dächern der monotone Ruf der Wächter
erklingt: ,,Per l�aria bouna gnardia.« Wer dies arbeitssa.nie, zu-
versichtliche unid vertrauensvollc Venedtig gesehen� hat, wer das
schöne Venedig des Kriegs zu bewundern und lieben gelernt hat,
der empfindet ztviir brsüsderlichen Schnierz um ldes Blutes willen,
das im Treutino fließt, der läßt sich aber auch voii feinem Gilaiiben
an idie Zukunft nlicht abbringen."

silberinäßig gemütlich scheint es nach dieser Schilderung des
,,Figaro«-Mitarbeiters in der Laguneiistasdt nach wie vor nicht zu
feiin. Und man geht wohl nicht fehl in der Annahme, daß die
Venetianier selber an bie deutsch-österreichischen »Horden«, voii denen
ber Frainzose so versächtlich spricht, sowie an das viele Geld, das
sie in der Stadt sitzen ließen, niit recht wehmütiigen Gefühlen
zsurückdenkeir Vielleicht liiiirsdensz sie dafür sogar gerne auf die
vereinzelten, wisnsdigen Franzosen mitsamt ihren gefühlvolleii Be-
trachtungen verzsichteir die heute in Venedigs Straßen sich herum-
treiben dürfen, ohne die Augen des Colleoni allziisehr zu be-
leidigeii. A. D.

Neue Bücher und Broschürcin
Branchen wir eine» mn�enhngiene? Von Dr. Wilhelm Schall-

maheiz Krailling-Miiiicheii. Repertorieiiverlag Leipzig. Preis
1,20 Blatt» »

Der Hiinniel der  i«kiittäiischtcii. Novelle« von Briiiio �Braut.
tlLgiioeiis Wcgxkbücliery Bd. 12.1 rilogxt sangen« Mädchen.



»» Magistrat zu erfucheu, Butter« und Fettkakten auf 260 an
erhöhen, nur bie Aussuhr des iii Trebiiitz nicht gebrauchten� litter-
quaiitiinis zu estatteii, Maßregeln gegen das Gedränge vor derZqoiaiinscheii illkolkerei zu treffen, das Bedürfnis aii Hülsenfriichten
und Koloiiialivareii zii befriedigen und Speck sowie Kartoffeln
für die Burgeschast zii beschaffen.

Handelstetb
Berlin, 26. Juni 1916. Wochcnüliersiclst der Deutschen Reichs«
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Eindämmung der Wertpapierspekulaiioneir.
WTB Berlin, 26. Iüni. Der B örsenvo rstaiid be-

schloß in feiner heutigen Sitzung die iiaclssteheiideii Grundsätze
zur Eiiidäiiiiiiiing der Wertpapierspekiilatioiien während des
Krieges, die eine Änderung der Börsenorduiig cr-
forderlich machen. Die Änderung ist bei den maßgebenden Be«
liörden beantragt worden.

Grundsätze zur Eindäiiimuiig der Wcrtpcivierspckiilatioii
während des Krieges.

Es i-st bie Pflicht der Börscnbesiicher in ilsreiii Geschiiftik
iierkehr sowie in bar sBeriiieiidiiiig der an der Börse liekaiiiit ge-
irordeiieii Preise unb Nachrichten alles zu vermeiden, was zu einer
riiiregiiiig ider Spekulation iii Wcrtpapiercn dient. Jnbesoiidere
ist es unzulässig:

·· J. diirch lautes A iisriifeii der Preise  .si«.urse! in deii
Borseiirauiiieii »die Aufinerksaiiikeit eines größeren Kreises von
Psersoiieii auf Angeboite und Iiachfragen in bestimmten Wert-
papieren zu lenkeii. __

L. Llndercals uiiiriiittelbare Knissageschiifte
z u iii a eh e n. Alle unmittelbaren und mittelbaren .Zeitgeschäfte,
ailso iiiicls«s3räiiiien,··Stellageii und Optionsgeschäfte sind verboten.
All e· zunscheii beu Borsenbesiicherii abgeschlofseiieii We r t b a p i e i«-
ges ch a ft e iiiiissen spätestens am ·id r i t t f o l g e n d e n W e r k-
Mine mittags 12 Uhr erfiillt werden. Bei über:
sclsreiitiiiig d·ieser Fiiist hat der nicht säuiiiige Teil das Recht,
ohne vorherige· Mahsniiiig oder Aiiküiidigiiiig entweder Schaden-
ersah· wegen Nicliterfiilliiiig an verlangen oder von dein« Vertrage
,ziiri·i»i:kz·utrcteii. ·Er«klart der nicht säuiiii-ge Teil nicht binnen
Lsctutiidcii nach Ablauf der Frist einen Schadenersatz wegen
Niichteszrfiilliing zii verlangen, so··gilt das Geschäft als aus �eboben.Der Aufschub der Erfüllung uber den drittfoilgendcii Zlzerktag
hinaus kann nur von «bei: Kommission des Biirseiiiioriftandes
iii· besonderen Aiusnahmefälleii gestattet weiden. Diese Roms
mission ist auch zi·iftandig, in Streitfällen bie Höhe des Schaden-
ersatzes wegen Otichterfullung festzusetzen, Abweichende Partei-vereinbarungen sind, sofern· sie nicht die Abkürzung der Er-
sulliiiigsvist etreffen, unzulässig.

.3. Berichte an d-as Publikuiii zwecks Anregung
der Svekiiilation -iii Wertvapieren u erstatten.
Unter dieses Verbot· fallen insbesondere a e Kurs- oder
Stiminungsberichte die zu idem genannten Zweck Unaufgefordert
oder· infolge einer  a. B. durch Zeitungsanzeigenx von seiten der
Beiiiclstenden hervorgerufenen Anforderung schriftlich oder
miindlich gegeben werden, sowie regelmäßige Berichte der ge-
nannten Art, idurch welche das Publikum iiber die Vorgänge aii
der ·Borse auf deni Laufenden gehalten wird, Als schsniftliche
Berichte gelten auch solche, die ini Rahmen eines Briefes oder
Telegrainines gegeben werden, als iiiuiidliche auch solche, die ini
Rahmen eines telephoiiischeii Gesprachs gegeben werden.

4�_ Jspii öffentlichen Anzeiigen Rat oder Aus«
kuiist in Wertpapieren au erteilen, oder sich hierzu
oder in iiiarltschsveierischer Weise ziim An- oder Verkauf von
Wertipapieren anzubieten.

Ob iiiin diese Beschlüsse, die nunmehr der Berliner Handels�
kaiiimer einzureichen und dann voni Handelsniinister zu ge-
nehmigen sind, tatsachlich die Effektenspekulation zügeln werden,
bleibt abzuwarten. «

Wirtschaftliche Kriegsbereitschaft und der deutsche
· Handelstag

· It  Eiiie Sonderkoininission des deutschen Handelstages
bsschloß, deni Ausschuß die Abgabe folgender Erklärungen vor-
zuschlagen: Der Ausschiiß des deutschen Handelstages erklärt
nach den Erfahrungen des jetzigen Krieges eine gründliche
Sicherung der jederzeitigen wirtschaftlichen Kriegsbereiv
schast des Deutschen Reiches für unbedingt erforderlich. Zu
diesem Zweck ist eine selbständige, deni Reichskanzler unterstellte
Behörde  Kriegswirtschaftsamt! zu errichten. Dieser ist ein
Beirat init niaßgebendem Einfluß zur Seite zu stellen, in deni
die gesetzlichen Vertretungen von Jndustxie und Handel und
der Deutsche Handelstag als ihre Vereinigung ihrer Beteiligung
entsprechend vertreten sein müssen. Außerdem ist schon jetzt eine
genügende Beteiligung des deutschen Handelstages bei der über-
leitung der Krieg-Z- in die Friedens-wirtschaft zu fördern.

Französische Anleiheversiiche in Dänemarb
«· Nach· einer von neutraler Seite staiiiiiiendeii Meldung ver-

handelt die französisch e R egierung auch niit den
Flkvpeiihagener Banken wegen eines Handels-
kredites von 100 Millionen Kronen.

· t. Poscnsr landschaftliche Pfandliriefe {im Anzeigeiiteile erfolgt
die Bckanntmachung der zur Auszahliiiig am 2. Januar 1917 ge-
tmidigten 3%- unb 4proz. Pfandbriefe.

Aktiengesellschaften.
�x11: Schlesischer Bankvcrein Filiale Ratilion Diese Filiale des

Schlesischen Bankvereiiis, die bekanntlich aus der Versihmelzung des
Obcxschicsischeii Kreditvexciug au Ratibor mit bem
Sdckllesischen Bankverein hervorgegangen ist, ist nunmehr
i"? Sandelsregister zu Ratibor eingetragen worden. Als Vorstand,
Persönlich haftende Gesellschaftey Geschäftsfiilsrer usw. sind genannt:
VTIUkier Eiiiil Berve, Kommerzienrah Bankier Georg Gehn,
Bankier Jeaii Bücher, Banlier Moritz Lipp, sämtlich in �Breslau.
Als Prokuristen sind bestellt: Direktor Walter Mah in Breslau,
Direktor Paul Görlich, Direktor Max Dann und Georg Wil-
Helme in 57111115017.

�i! skattowiver Aktiengesellschaft für Vergl-an und Eisenhllttens
betrieb. Die Aktionäre werden zu der am 29. Juli in B erlin statt-

H

i

findenden G e n e r a l v e r s  m in l u n g eingeladen.
Lliizeigeiiteil

Vereinigte Eiseiibahnbam und Betricbsgefellschaft · Die
Oblsigationärversaniiiiluiiiif die sich mit dein Antrage auf A u s-
setziiiiig der V er l osus ii g iind Rückzahlung der Schuld-
verschreibuiigeii für -d-ie �Banner von· fünf Jahren zu begriffen hatte,
genehmigte mit allen gegen 63 Stimmen, �bie sich sder zllbstimniuiiig
enthielten. die Anträige der Verwaltung. Als Gegienlloistiing sur
die den Qbligatiisonären entstehenden Schädeii wird eine Herauf-
sieviing des Zinsfußes der Schiilsdversclsreibiingen voii 4 auf
4% Prozent fiir bie Zeit, iii Oder die Tilgusiig iiusgesetzt ist, vor-
giciiioiiiineir Ein Oliligeitiisonär fragte an, ob nicht bei den
Baiikeii ein Versuch geniacht w-iiride, eiiien vorläufigeii Kredit zu
bekommen, um idamit solche �Maßregeln abauauvenben. Eiii
iasiiideiier Oliligationär stellte deii Antrag, iden Zinsfuß währeiiid der
Zeit des Riithens der Dilguiiig nicht aius 4Z,· sondern auf 5 Proz.
zu erh.«l1ieii. Der Vorstand erwiderte, das; «bie vorige Rate bereits
von sbefreuiideten "Bauten oorgcfchoffen woodeii ist. in der: An-
nahmc, da« de: Ftricg bald zu Ende gehen würde. Da indessenfegt eine Beendigung des Krieges noch nicht abzusehen ist, ers;
scheint eiiie ,Reg-elui·ig· dieser Frage notwendig. Der Antrag ans
Erhöhung des Zinsfußes auf 6 Prozent· wurde· iiiit iilleii gegen«
63 Stimmen abgelehnt. Die G ein e r a«l v e r s a minl u ii g «d e r
Llsktioiiiire genehmigte. iden Absihbiiß Der Vorsitzeiisde teilte
mit, daß sich idie iim Gaschiiftsbericht erwäilsiiteii Schiiiicrigteit
beiden Llbrauniiiiiibeiiteii für ein-e BvauiiikohlemGeiverksihaft ini
neuieii Jahre nsiclit verringert hätten. &#39;

B. Varziner Papierfabrib In der Gener·a·liie·rfaiiiiii-
lung iis·bte ein Aktionär scharf-e Kritik an »der Clsefclsaftsfiilsruiig der
Verwaltung. Rscdner führte aus, daß iin· Gegensatz; an den Ver-
waltnngsaiisfiiilsriisiigen nicht allein deoKrieg die 1lii t e rbi·l«iinz
von 482 000 J! herbeigeführt habe. Seit acht Jahrenhabe die Ge-
sellschaft eine andaueriidc Kapitalverwissfferung betrieben. so daß
infolge der siiikendeii Rentaibilitiit die Verwsiltiinci das Vertrauen
der Aktionäre, »das sie in früherer �Seit in reichlichem Maße· ·besiiß,
eingebüßt habe. Der Geschäftsbericht sei vollig iinziiliinglicls unb
ebe keinen Ausschluß, wie die cinzelneii Fabrikeii gearbeitet
1ätten. idieriaiif entgegnete»Koiuiiierzieirat Echte finster, das;
der Gefchäftsbericlst in Rücksicht auf de: Krieg kurz abgefaßt sei.
Maii iiiiisse sich erinnern, daß sclsoii tJor deni »Kri·cas: der Papier-
inarkt iiifolge der iiberprodiiktioii sehr iingiinstizi gelegen habe.
Clerii-de als der Ferieg ausbrach, sei» das ilicitlssd.niiiiit3-Uiiternohineii
in; V-erdieiieii gekommen. »Die istesellsiliiijszt seinnfoliie des
Krieges durch Llisbeiterentziislsiiiigeii und diircls schwierige R·i·il·sstoss-
beschasfmig schw e r g e f eh äd i gt worden. Die blaue habe sich seit
Ende vorigen Jahres allmählich gcbefiert. Jni laufenden Jghre
gehe das Geschäft isn Aiiiersika und iii den deiiticlseiiFipbrikikii recht
gut. Die Verwaltung glaube. daß die Gesellschift besseren Zeiten
entgegengseheii werde.

B. Gebrüder Stollwerik Aktien-Gesellschaft iii·Kölii. Nach· dijiii
Geschästsbericlst konnte »die Verwaltung den wachsenden. Schwierig-
kei-ten in der Herbeischafsiing der Rohprodukte, iiaiiieiitlzcls bes
Kakaa nur zu stets steigenden Preisen begegnen. Die kcaibrikeii
in ·Preßsbiirg-Wien lvareii recht gut beschäftigt, »so daß ·s·&#39;d·«isese Unter-
nehmungen naclfentspreclseiiider Rückstelliing »für die osterreiicliiisilf
iingarische Krieg» ewinnstieuer 6 Prozent Dsiiiideiide auf die
Ltorziigs- und 15 xssrozeiit auf die Staiiimciktieii verteilen konnten,
Dei· Geschäftsverliiiiif in Stiiiiifordälieivyork zeigte eine wefenl-
liche lliufaefteiger-nnlg; doch· war iiieigen iiiiguiistiiicr Kreta-·!-
konjiiiiltiir "infolge des Wseltkriegcs der Reingewinn nur wenig
lhöher als der des guten 2B-oriah�reä.__ Die Stiollwerckhi·asuss-A·kstieii-
Gesellsclssafit lhatte annähernd das glseiiche Gewinnergebiiis wie iin
Vorfahr-sc, während idie Deutsche AsutoinastewGesellsclssaift nach deni
vovjährigen Rückgang wiseideriinx ihren in idieni Friedenszeiten eis-
zxiellsten sGsewiiiin erreicht hat. uberjdie Aussicht-en slsasse sich zurzeit
noch iiiichits sagen. Die Albschlußziffern sind bereits bekannt.

« Vom Ryliniter Steinkohlenbergbau wird uns berichtet: Jm
iliisbiriker Stoiiikohleiirevier siii:d seit eine-in Jahrzehnt feinen�?
der Bersgverwsaltungeii Bestrebungen zu -·bemerkeii, die auf eine
H ebung des Steinkohleiibergbaues idurch Erschließung
neuer Grusbenselder und Erweiterung unb Verbesserung der Be-
trsisesbseinrichtiiiigen bestehender Gruben gerichtet sind. Die R y b-
niker Steinkohlengewerkschafd zu deren Besitz die

Näheres iin

� Steinkohleiibergiverke A n n a, E m m a, R ö ni e r usnd B e ast e n s-
glücl gehören, ist iii einer umfangreichen Neuanliage von
Betriebseinrichtungen für das in Pschosw gelegene Bergwerk
A u n a lbe rissen, da die Betriebseinrichtungen ließ älteren Förder-
sclsachtes Johannes« für eine ergiebige Ausbcutung der Gruben-
fel-der sich nicht mehr als iiusreicheiiid erweisen. Vor allem ist
auch die Förderung von Kohle dadurch beschräsnkhdaß die Seil-
bahn, welche die Kohle zu der 4 Kilometer entfernten Bahnstation
Charlottegrube sbislsier Czeriiitz! zwecks Separation und
V-erladuiig führt, nur eine Leistungsfähigkeit von täglich 2000 T.
That. Demzufolge tout-de ini Jahre 1913 das Abteufen eines
Doppelförderschachtes genannt Rudolf, in einem von der alten
Schachtaiilage sich hinziehenden Tale, von dieser etwa 300 Meter
entfernt, in Angrifs genommen. Bei den Teufarbeiten mußte
wegen der zu diirchteufenden Schichten von Kurzawka  Schtvi-mm-
fand! das sehr kostspiclige Gefrierverfahren in Llniveiidiing ge«

Der Schaclst wurde, wie der Johannesschacht aufsbracht werden.
die 260 Meter-Sohle nsiedergebracht und mit diesem durch einen»
Querschlag versbu«iideii. Spät-er soll die neue Schachtanlage bis
zur 360 Meter-Sohle weitergeteuft werden. Jn zweiter Reihe
kam die Anlage eines Anfehliißgleises zur Lliisführiiiig in eine-r
Länge von 14 Kilometer-n bis« au der Station Ol s lau »der Strecke
Loslasiis��Annaberg. Auch hierbei waren igroßie Schwilesriigkseitsen
zu überslviiideii bei Eiiischnitten durch Schwismiiifanid wo vielfarh
Erdrutschuiiigeii vorkamen. Die Anlage erfor-berte eine Erd-
bewegung von 800 000 Kubik-iiietern, wovon die Hälfte auf den
Grubenbahnhof entfällt. Lkkas Anschlußglseis ist nunmehr bereits
seit 2 Monaten im Betriebe und leistet zur Heisbeischassung von
Baumaterial für die Tagesanlagseii der Seh-Lichte wertvoll-e Dienste.
Voii lctzteren stehen bereits vollendet dia in mächtigen Umrifsen
ein Kessel- und Maschineiihaiis nebst Elektrifcher Zentrale und
Werkstättenge-bäu·de. Jn der Ausführiing begriffen sind die
Fuiidamente für »die Scparatioii nnd Wäsche, die« wie alle anderen
der Tagesanlagen wegen des Schswiminfandes und der eiitstehenden
Erdrutschiingeii iii Eisensbetiiii gelegt werben. Ferner gelaiigt noch
ein Maschinen-gebäude. für die Fördermaschisne und- das Schacht.
gebäude zur Ausführung. Die Errichtung von Beiamtew iin-d
Arbeiterswohnhäusern bleibt der Zukunft vorbehalten. Die jetzt be-
stehende Sseilbahn wird voraus-sichtlich mit der Jnäbetriebsetziiiisg de:
neuen Anlage eingestellt werden. Die Gesamtkosteiis der Anlage
werden auf 10 bis 12 Millionen Mars! berechnet.

Die SteinkoWen-Gewerkschaft Eharlotte ist
seit 15 Jahren niit der Erweiterung usnd Verbesserung ter Be-
triebsanlsagen für deii �Bergbau, sowie mit der Errichtung von
Beamten- iin-d Arbeiterwohnhäiissern beschäftigt. Sie investiert
für »diese Zwecke alljähriicls ein Kapital von rund 1 Million Mark.
Die neuesten Betrielzsanlsiigen sind 2 Fördersmaschinen für elek-
trischen Antrieb, die bei deii Schächten »Dicke Verwandtschaft« und
,,.Jg.natz« in Pscho-w eingebsairx sind. Fiir den Förderschiacht Leo ist
im vorigen Jahre ein neues Kesselhaus erbaut und Anfang »dieses
Jahres in Betrieb gesetzt worden. Die Koloiiie Radlikhöhe wird
alljährlich diirch Errichtung von Beamten und Arbeiterwohn-
häusern weiter ausgebaut. Zur Zeit sind neben dem Verwaltun s-
gebäude 2 Wohnhäiisser für höhere Bergbeaiiite und ein gro es
Schlafhaus für 600 Mann der Belegschaft im Bau begriffen.
Sämtliiche Arbeitszerwohnhäuser find im ländlichen Banstil ge-
halten, mit �bei und Garten versehen und passen sich gefällig »dem
Landfchaftsbilte an.
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�gerecht.

si- Dic iiiheiuiichksiizcitiiiiischkZiuiiicchhiiuvickaickcixiigimq �at «-
die Lagervreise fiir beu Kleinhandel um 1 .l_l per· 100 7.:
ehrhoht. Danach stelleii sich die Preise nunmehr aus 84 bis di; �l,
fur 100 kg je nach der Frachtgriiiidlaga

· X Dieklieichskleiderordiiuiig derenBestimmungen diirch-Witze,
Leichtverständliihkeit iindstlarheit sich vor anderen Ztriegoiierords
nuiigen iiuszeichiieiu weist doch hjiisichtlicli der praktischen Durch-
führbarkeit Liiiken und Tllkängel aus. So wird z. B. vorgeschriebciu
daß fortan die ewerbsiiiäßige Herfielliiiig von Bekleidungsstiicken
nur auf Grund esteii schriftlichen Lliiitriiges erfolgen kann.
DieseVorschrift genügt zwar den tltediirsiiissen des  .S!roßgeioerbes,
wird jedoch den Verhältnissen iin dileiiigeiverbe iii keiner Weise

· Es gibt sehr viele Detailgescliästa welche »die voii ihnen
vertriebeneii Waren ausschließlich in eigenen Werkstätten herstellen
lassen. Sie würden in Zukunft genötigt sein, die· Betriebe sofort
zu schließen, da sie nach einer weiteren Vorschrift· des Gesetzes,
welche die gescliiistliclseii Verbindungen mit den Groszliefererii iiur
dann als zulässig erklärt, wenn sie vor dein I. Mcii d. J. bestanden
haben, die für das Geschäft benötigte Ware sich auch von deiii
Großgewerbe iiicht mehr beschaffen können. Eiiie weitere, sicherlicls
nicht beabsichtigte Härte besteht für die in Kur- unb Badeorten
ansässigen Bekleidungs- iind Pivdewareiigescliäfte insofern, als nach
der Be anntmachiing die Tllusfertigiing des Bezugsfcheiiis durch die
Behörde des Wohnortes des Verbrauchers zu erfolgen hat. Da
das· die Badeorte usw. aufsuchende Publikum aus iiaheliegenden
Gründen den Bezugsscheiii von der zuständigen Ortsbehdrde vor
Antritkder Reise fiel! nicht ausstelleii lassen wird oder kann, wird
durch die erwähnte Vorschrift eine starke Behinderung des dort aii-
sassigen Gesehäftes eintreten. Schlie lich hat die Bekleidungs-verordnung fiir diejenigen Fälle keine orsorge getroffen, in denen
der Inhaber eines Geschaftes zu dessenAufga e bezw.Schließung
genötigt ist, »du die Verordnungfiir die Zeit bis um I. August d. J.
nur die Verauszerung eines Fünftels des Waren eftandes gestattet.
�-_ Der Verband deutscher Detailgeschäfte der Textilbrancha e. V.,
Sitz Haiiiviirg,·ist mit der ,,Reichsbekleidungsstellw iii Verhandlung
getreten, uin die vorstehend erörterten Schwierigkeiten und Härten
zum Ausgleich zu bringen. «

Neueste Handelsnachrichtein
sit: Berlin, 26. Juni.  Eigeiier Feriisprechdiensth

* Koiikiirsin Kaufmann J. Dietrich Backeiiköhley Aiimund.
��� Frau M. Vetter, geb. Eisner, Breslau �- Baggereigesellschaft
Beck u. Co» Duisbiira ��- Honigverwertungsgefellschaft
·f·i·ir b? Königreich Sachsen, 2l1iiigeln. -�� Firma Kickhefel u. Co»
iosto .

-�-� D i v i d e n d e u v o r s eh la g: Zuckerfabrik Glauzig wieder
20 Prozent.

� Der. Verbandsaiisfchiiß des Berbaiides Groß-Berlin überwies
die Anträge der Großen Berliner Straßenbahn au� Ge-
nehmigung der bekannten T ariferhöhung einem Lliisschufi von
13 SUiitgliebern.

�� Ju der Generalversammlung des Si e g e u · So l in g e r
G u ß st a h l v e r eins teilte die Verwaltung mit, daß ini laufeiideii
Quartal nicht allein der restliche Verlust von 107 282 J  getilgt, sondern
darüber hinaus noch eiii G ew i iiii erzielt werden konnte, der die Er·
wartiiiig aiif eine angeiiiesseiie Dividende fiir das laufeiide Jahr recht-
fertige. Jii den ersteii sechs Bloiiateii seieii etwa 3,2 Millionen Mark
iiiugesetzt worden. Es liege iioch ein Auftragsbestand in ungefähr
gleicher Höhe vor.
· CTI. Liverpool,  Juni.  Jndirekt!. Die am erika n is ehe
Baumwolleriite wir en« ültig auf 11192000 Ballen gegen
15 966000 im Jahre 1914/15 ges ,«" t.

ii- Bcrlim 26. Juni. Börsenversiiniiiiliina Die neuen iiiilii
tärisclsen Erfolge im Westen und Süden haben die Börse heute
vorteilhaft beeinflußt unb zur weiteren Befestigung der Gesamt-
haltiing bei� etragen, zum Teil auch, weil inan von der slieute statt-
findenden Titzuiig des Börsenvorstandes eine befriedigende Lösungder regierimgsseitigen Forderungen betreffs der Eind änimundes frei en Verkei r erwartet. Das Geschäft nahm jedoch
wieder seinen lii-stlosen Verlauf, zumal die Llußenseiterkreis e jetztfür bie Wdarktge taltun nicht in Betracht kommen iin-d die ages-
pekirlation ihr nteref«e iiseiierdiiigs nur ganz wenigen Rüstung-s-

sggsiibereii zuwendet, deren Kurs-Bewegung iiieist nach oben gerichtet
c! Das galt iii erster Reihe für Deutsche Erdöl. Rheinmetall

 bie ihren höherewPreisstiiiid später nicht festhalten konnten!,
Adler u. Osvipeiiheiliiien Riotkttv-eiler, Hirfch-Kupfscr, Hasfver iund
Dyiiaiiiit Sonst gingen noch bei iinerheblichen Kurssclilviaiikungen
um: P"höiiix,··B-och:iinier, Gelsenkircheiiein Deiitscli-Liixem"busrger,
Loewe., Oberschlesische Eienbahnbesdarh ObersclsTessiIche« Industrie,
Bismarckliütta Steaua Romana Westfiilenstalsl Saclssenswerh
Peni er Maschinen  beren Verwaltung der jüngst in den Blättern
veröf entlsiclsteii oiptimiftifcheii Notiz völlig fernfteht!, Allgemeine
Elek«t-rizitätss-Gesellfclsiaftt. Clemens, Elektrifche llntexnehmungeu,
Schiickerd Deuitschaibersesexische Elektrizitäh ·Paketfabrt, Hansa.
Lloisd. Deutsche Gsußstiishlkiigseh Fahrzeug Eisenach, Wehersbercp
Fochfreqiienz Höniiingen usw. Canada erschienen mit Rücksicht auf
dem-York unb das Wochenmehr befestigt. Etwas schwächer lagen

Daimlier, Benz ulnd Deutsche Kaki. Das Bezusgsrecht auf Böhlesr-
Aktien wurde erstmalig gehandelt» Am Rentenmarkt
blieben niedri verzinsliche Jnlandanleiheii gesucht. Ofterreichisihe
unb ruffifche att11n en waren fester, während {Rumänen sich beI
lsauipteii konnten. 1 ubeluoteu, _ für die starker Bedarf besteht:
stellten sich ini-verändert. P r i v at d i s k o u t stlxz Proz. und
darunter. Täglich es Geld 3 Prozx und Ultimogeld etwa
5 Prozent.
· Der duirchschiiittlsielse Zisnisfatz iii; llltimogeld stellte

sich an der hiesigen Borse im ersten Halbsahr auf  Proz. gegen
5 Psro . in deni entsprechendenZeitraumes des Vorfahr-es. DerSatz ist fiir Kriegszeit recht inäßig und lieweist von neiie-ni diegute. Lag-e des Berlin-er Geldmarktes «� Der Reickisbankdiskont
eträgt 5 Proz» Lombard 6 Proz. -

Berlin, 26. Juni. Auslandswechsel. Amtliche Kurse für tele-
graphische Auszahlung. Die Banken kaufen zum Geldkurs und verkaufen
zum Briefkurs.
Disk. »Es; __24. Disk.
-� New-York 1 Doll. 5,17% ü 6.17% G 41/ Norwe an 100 Kt. 169%, B löst« B

o. easy, 1154W, n 4 � Schwe z . 100 Fr.102% 0 1027/, e.
4V, Holland IOOGuId. 224% G 224% G . 103% B 103V B

0. » 226V B 2251/4 E 5 OesL-Ung. 100 It. 69,00 G 69,6 i
5 Dänemark 100111". 158�. G 158% G d0. _ · 69,70 8169,70 I

d0. 1691/ B 169V, B 5 Rumänien 1O0Le1. 86v G sog, c;
5 Schweden 100Kr.1683a e um c o. so}; n 865/. n

do. 15934 B 169% B 6% BuIgarienIOOLeiva 79 G_ �l9 G
41/, Norwegen 100 Kr. 168% G 168% G do. 80 B! 80 B

WTB Wien, 26. Juni. Börsenbericlid Jnfolge der fortschreiten-
den Ziirückweisiiiig der feindlichen Vorstöße in Wolhynien durch die
verbiindeten Heere, sowie der günstigen Ernteaiissiclsten
trug heute die Börse festes Gepräge, wenn auch bei geringen
llmfätaen. Einzelne Eisenwerta Südbahnwerte iiiid Petroleumaktieii
waren mehr beachtet und höher gehalten. Die Kurs e konnten sich
trotz der verwaltenden Geschäftsstille giit behaupten. Anlage-
werte bliebeii but gehalten.

Berlin, 26. Juni. ·Produk·tenmarkt. Die Einsahriiiig desgeues macht Fortschritte, beim {Roggen wir-d der Ansad bei
öruer fast allgemein gelobt. Jm Weizen war besonders· iii

der Provinz Sachsen »in letzter Zeit vielfach infolge dermeaszkcilten
Witterung Blattrostbeachtet worden. Hente war sdaruber Hnichts
zu hören. Die Berichte. uber Sommergetreide bleiben iiberwiegend
günstig. Sp elz s p r e u m e hl war me « angeboten iils efragt
und in der; Tendenz schwach. Nach bes lagiiahmefreiem oriiers
fiittser ist viel ra e, aber es fehlt Material. Von Sani er eien
zeigt fiel! niansies Angebot, und die Besitzer wollen ihre Ware teil-
weise gerne abstoßem Nur G r ii n fu t te r - S aa t en finden· noch
Beachtung. · »»

Rüböl loko 63%, Leinöl loko
Z, August 62%, September 62% r

WTB·. Amsterdam, 26. Juni.
62%, Juli 61



Herrin zuiijiiieleiitungsiii die schwer heiingeiuchten L

evangelischen lteutschen im seneialgouoeineinent Weilchen.
Schtldberg  Posen! 1916.

Deutsche Ltcilkscienosseiil

Wir riifeii Euch auf zur Hilfe fiir unser-e schwer bedrängten
deutschen Bitiisder im ehemaligen 9tiissisch-Polen, deni voii iins ncicl!
slieldeiihiifteii hiäinpfeii eroberten Lseichsellande Furchtbar gelitten
hat 0911190 dieses Gebiet. litten-r es doch vom Oktober 1914 bis iii
den September 1915 ein fortwährender Schauvlatz bl1itiger
Schlachten. »Und gerade daidusritx das; der Kampf auf und ab wogte
undunfsere Heere, wie die des Feindes mehrmals das Land in ganzer
�Breite durchzogen, war die Verwüstung besonders schauerlich. Nicht
nur das politische Volk iist durch die Verheerniicieii des Krieges hart
iiiitgenoiiiineii worden; es wohnen in dieseiii Gebiet auch
400_ _�0 Deutsche, dise mit verschwindendeii Aussniihiiieii alle evan-
gelifch-luthe-rischeii- Bekenntnisses sind. Ja, gegen sie hat sich die
Lsut der sltnsseii noch ganz besonders gekehrt. Führt doch Sltiiszlaiid
itach der eigenen Llussage sein-es TNiiiistserpriisideiiteii diesen sirieg
mcht UUV YMICU DE1!·tlkl!liind, sDXTDUVII tieaen das Deutschtiiiin
SchTVCV xlpllktclx hat Die deutsche Stadtbeiiölkeriiiici des Weichs-el-
Ic·iiides, nicht iiiinder schwer die deutschen Bauern. Denn Bauern
bilden den Kern des evangelischen Dentschtiiiiis im eheinaliiieii
tltnssisclpPoleiisp Ba.i·i·er·ii, die, seit 100 Jkiilircii dort ansässig, von
fruhereii rnfsischeii ssaiiern als Kultursörderer ins Land gerufen
und als fleißige und staatstreue Untertanen hoch aeachtet, an An-
sehen uind Atohlstiind gekommen waren und dabei ihr Deiiitschtuiii
tot-e ihr evnngelischesBekenntnis stets liocligelicilteiiiiiid iiieiierleiignet
haben. Sie traten dadurch sehr in tstegeiisiistz zu weiten streifen
der Stadtbevölkeriiiig iind der Gebildeten unter den Deutschen
dieses politischen Landes, von denen viele um· des leichteren Fort-
koniiiieiis willen und wegen des bequeiiiereii Zstiisciiiiiiieiilesbeiis mit
der Haiiptiiicissse devBevölkeriing die politisch-e Stirache angenommen
haben und allmahlich völlig zu« Polen geworden sind. Um so an-
erkennenswerter ·ist diese Standszhaftigkeit der deutsch-en �Bannern,
als ·sie ·ohii·c deutsch gesinnt-e Führer aus eigener Kraft dusrch ihre
Zahigkeit sich deutsch und evangelisih erhalten haben. Ja, nicht
nur das, selbst· die trirusliche schwäbiiche Btiindxirt hat sich i.ii vielen
izsaiiiilieii berei·ts durch drei Menschenalter fortg«eer-bt, trotzdem sie
seit ihrer Lliisiedsliisiig nur wenig Zusammenhang iiiit der alten
Heimat· haben aufrecht erhalten können. Das Scliwäbische hat
sogar eine solche Wserbetnaft besessen, dasz es auch in vielen Lviiusern
Eingang gefunden hat, .dereii·Aiige·hijriiie tin-deren deutschen Volks-
stammen entsprossen sind, Ehre bt-eier deutschen Treue!

Nun sind viel-e von ihnen von den iliiisseii hingetnordet worden;
viele andere haben die· Russsen beim Hseranniilieii der deutschen Heere
ins ärmere ihres weiten Reiches tveggeschleppt Jhre Felder sind
verheert, ihr Vieh erianbt. ihre agiiiiser dein Erdboden gleich ge-
macht worden. Di· t a.n· der voseiisclpiioliiisiheii Gticenze ist es noch
erträglich; aber 1e weiter man nach Osten lotnmt. desto mehr
steigert sich die ·Ver-tvii-·stiing, bis schliesslich das von den Russen ge-
raumte Land einer kahlgefegten Tonne gleicht. Manch einer, die-r
dies liest, hat weih-l von hieimkehrendeii Urlaubern als Augenzeugen
die· Wahrlzeit dieser grauenhafteiiTatsachen bestätigen hören. �Elbe�:
wahrend fur die Polen des Wseichielliiiides sgcjsorgt wird und fiür sie
ini ganzen katholischen Deutschland namshaite �Beträge gesammelt
worden sind, ist fiir diesen scheinbar nur kieringfiigigen und leicht
�n tiberiebeitibett, versprengten Teil unseres eigenen deutschen Volkesbisher· nichts gesaiininelt Unid dabei schreit das Elend tcr Zurück-
gebliebenen gen Himmel! »Es ist leicht einzusehen, das; bei der
Geitaltuiig der ortlichen Fiorsorge jin Bejetziuniisgikbiet die ver-
schwinidende deutsche sMinderheit zurückgedrängt wird.

· Deutsche Volksgenosseiil Ksöiinen wir das tatenlos mit an-
sehen? Den Perschlapltten unter den deutsche« Bauern. rieth, nicht
allein des Weichsellandes auch noch der weiter nach Osten hin ge-
legenen Gebiete, Wolhhnieiisz und Litasueiis die ietzt ini Vorga-
ge·biet, am Kunst, im Srbirien und Mittelasien kümiiieorslicsli ihr
Leben fristen, kcisnneirtvir nicht helfen, uns stehen dazu die Wege
nicht offen ninid die Hande sind uns cie-bitnden. Uiid es handelt sich
bei diesen verschleqowten deutschen Bauern nicht nusr um einige
Hunderte, wie zum Beispiel »die in Somit in Sibirien seinaesperrteii
iitngliucklichen 300 deutschen Jungen aus Ostipreuszem die, in leichter
Sommerkleidsusiig fortsgeschlsepipi. dort dein graiisigen Winter haben

Pfandbriefsciiiftitiidigiiiiip f
Es werben statutenmäßig die nachstehend bezeichneten Pfaiidbriese

der Poseiier Landschaft uiid zwar: .

1! Die 4 prozeutigen Pfaudbriefe ohne Buchstaben:
Serie Vl zu 1000 Tlr. = 3000 Mark: Nr. 101 2760 3557 4035

6015 410 752 12485 065 13040 21955 22086 23177 28337 30033 521
 43254 59971 61735 62423 445 658 700 63870 64324 726 970
�e293. _

Seric Vll zu 500 am. == 1500 Mark: Nr. 721. 722 1:129 567
2420 4707 873 5071 416 6103 919 11.991 15218 19157 27042 28208 897
31685 700 32740 851. .
· Serie VIll zu 200 Tlr. 600 Mark: Nr. 104 942 2051 4769

6229 680 7844 869 8965 9305 10269 548 966 11192 12025 940 13152
14248 422 869 978 15831 17016 18133 19673 20434 23345 305168 33202
731 35247 37964 42830 554232 57827 59271 60080 61746
63463 676 64282 554 653 671 731 65005 162 940.

Seric IX an 100 Tit. = 300 Mark: Nr. 41 588 1237 651 655 658
2786 3706 731 5721 6167 407 7208 8105 272 9133 505 10297 11954
124.02 13628 17283 22143 2353]. 693 26174" 29226 30269 510 31258
869 32045 182 237 040 794 800 834 880 Sinn.

Serie X zu 200 Mark: Nr. 2620 807 3010 273 892 906 4038 172
209 652 697.

2! Die 31/2 prozentigen Pfandbriefe ohne Buchstaben:
Sekic xi an 5000 Mark: Sir. 72 81 176 202 244 648 856 938 1132

412435 446 47:; 571 627 880 2046 211 221 774 879 008 3029 403 406
577 730 756 771 876 4030 035 783 5503  729 750 838 6277 307 838
7394 8275 321 10539612 699 11085 263 12664 720 13801 890 988 14235
917 15409 567 571 620 886 16089 149 362 381 17188 471 552 818
18046 049 420 469 804 19191 264 639 20205 21182 225. 226 279 447
601 23666 24148 161 610 26924 27179 388 482 958 28686 29116 286
607 81668 694 985 33024 490 746.

Sorte xu an 2000 Mark: Nr. 77 130 363 380 675 677 697 1075
231 343 368 376 412 442 688 2358 514 577 720 3508 4137 362 5442

nun.

6709 7692 771 8538 554 970 9032 366 10016 522 11219 630 12213 362�
581 688 13350 414 415 14758 903 15370 702 16134 193 304 360 17223
327 646 971 18585 656 096 788 19320 471 993 20397 784 21914 22021
030 031 07]�: 131 325 825 941 23657 737 776 907, 24000 1.03 396 426
592 25091 .10 26094 27045 562 28389 539 908 29352 855 32227 620
677 956 33026.

Serie XIII an 1000 Mark: Nr. 35 105 203 412 462 585 665 670
1048 1122 132 162 278 504 835 071 2181 341 698 758 819 847 3046
132 148 201 219 308 342 393 437 970 4730 5740 6708 941. 7075 190
074 8241 994 9508 819 899 10132 201 377 822 869 11404 908 12226
13155 706 14837 15115 266 16099 228 946 988 17770 18430 581 95:3
19235 406886 20460 21274 534 712 22385 553 588 965 23360 745
24206 845 25178 26647 27103 359 71.3 808 28017 29102 871 30037
998 406 509 31132 289 464 526 540 687 688 747 322322 364 760 785
040 060 33543 34050 277 278 279 28l 364 412 632 36388 441 812 923
37173 527 548 549 694 38533 870 39428 40000 056 063 320 537 576
640 41055 114 122 390 403 990 42473 708 740 881 43256 752 756 848
44036 480 45032 462153 528 559 871 47009 049 050 48846 848 50048
143 173 249 200 51286 35:3 985 52135 808 807 53284 843 55574 636
56273 274 822 834 57036 437 581.37 268 59790 63204 207 440 715
64295 472  S5014 031. 6620i! 356 67223 579.

Serie XIV zu 500 Mark: Nr. 101 371 509 536 628 977 1028 127
164 226 231 306 373 442 607 727 798 808 2005 370 446 3047 270 288
325 4189 503 629 51.28 638 6031 073 480 582 7278 848 983 8003 9409
10637 11110 225 12727 752 761 13367 568 791 14156 343 376 436 72]
ou! 15331 550 846 16185 599 803 817 181.54 172 423 617 947 19513
20092 187 244 320 825 21201 287 749 22310 919 23292 296 207 755
24933 25000 510 543 26141 27232 986 097 28490 505 796 976 2907:}
393 507- 905 30166 225 333 680 821 31728 32856 33066 354 411 505.

Serie XV zu 300 Mark: Nr. 40 150 238 358 395 561 714 862 884

786 62094!!

entgegenseheii iii-iisseii, liis ihnen gottlob die deutsche Fürsorge iioch
einisgermaszeii rechtzeitig Hilfe gegen den Frost barreichte. Hier
handelt es sich um Hunderttausende, aus dein ehemaligen Polen
allein 12000l!t, von deren traurigeiii Geschick iitcs nur dunkle sund
ungewisse Kunde erreicht, so das; wir ihnen nicht helfen können·
Aber denen, die, nur wenige Meilen vön uns entfernt, wie� Lctzkxklks
auf neihsScliivelle unseres Hauses liegeii, ihnen können, sollen, iitussen
wir !e en. «

Wir a-n ider csttrenze unserer Provinz Besen. die Wir« im
November 1914 dem rufsischen Einmarscli bereits isntgegengesehen
haben, die wir nur durch Gottes gnädige Fiihriing die Tapferkeit
unserer Krieger und die Feldherrnkiinst unser-er Hcjierführer vor
dein furchtbaren Geschick der Verwüstung unserer Heimat bewahrt
geblieben sind, wir niiissen für diese unsere aus tausend Wunden
blntenbett, hiingeriideii und frierendeii deutschen evangelischen
Nachbarn eintreten. Wir haben auch die Mittel und Wege, ihnen
diese Hilfe sachgemäß nnd in gerechter Verteilung zukommen zu
lassen. Und sind diese Staniiiiescieiiiifseii nicht- unbekannt. Bereits
bor zehn Jahren, als im Veirlaufe der russischeii Ilmtvälziingen nnd
Unruilien der polnische Deustscheiihafz immer« flammender aiiflohte
unid unseren deutschen evangelischenBau-ern der Llufeiithalt in
ihrem seit drei Nteiischeiiiiiltern besiedclteii neuen Heimatlande
immer iinertriiiglicher tiiiirdexliiibcii wir die Mitglieder des Hilfs-

aiisschitsses fiir deutschasiissische Rückwandierer tin-d als Goünder
der deutschen K e-iiisiedliiiigsgteiiossenfchaft Ostrotvo gegen 11000
von ihnen in Deutschland untergebracht und den Anfechtungs-
lustigen unter ihnen zu einem eigenen Besitztum in unserer Provinz
Poseii vevholfeir «&#39; -

Deutsche Volks enoksseiil Wir bitten« Euchum Gaben zurHilfsesleistung an biegen evangelischen Deutschen! Hat sich früher die
Giesbetoilligkeit unseres deutschen Volkes so iineigenniitziii erwiesen
gegeiiiiber B1i.ren iiiid Jtalien·erii, die setzt in den Reihen unserer
Feinde stehen, so wird gewiß den eigenen Lsolksgenosseii gegenüber
dise deutsche ABariiiherzigkeit erst recht nicht versagen. Unsere
Hilfstätigkeit ist durch Verfügung des Staatskomniissars fiir die
Sltegeluiig der Kriegstvohlfcilirtspslege in Preußen vom 14. April
1916. Tab« Nks 117- I� W« 15- iieiickhniiiit worden fiir den Umfang
des Königreichs Preuiszens; die sjiilfe darf nach dieser behörd-
lichen Erlaubnis geleistet werden im Gebiet des General-
Gouvernements Wasrschaui Wir bitten Gaben zu senden« an die
Poseusclie Landesgenossenichaftsbaxik in Polen, Konto Deutschen-
fürsorge, Postsclicckanit Berlin N 3336. Empfangsbestätigiing wird
in den Spalten dieser· Zeitung erfolgen. .

Mit deutsch evangelischeni Gruß

ou Hilliauiltliuß iiii Iiie eiiiiiiielisiiien Deutschen
iii Geiiecilioiiocinement Wortsinn:

Hat-hausen, Superintendent in Schildberg  Poseii!. Althaiiseiy
Pastor in Raschkow Harhaiisein Pastor in Sehleiisenciir
Klawittey Pastor in Haideberg Liz. Sianniit, Pastor in
Ostrowo. Piisching, Pastor in Deutschdors Rhode, Pastor in
Schildberg Rosenberg, Pastor in Willenberg Ruh, Pastor

in Skalmierschiitz Viele, Pastor in Adelnau
Fürsorgeverein fiir deutsche Riickwandcrcy Borchardi.

Hserzliclist eiiipfohleit durch:
Baum, Präsident des Kdniglichen Konsistorium-Z an. Poseir

D. Blatt, Gteiieralsuperintendent der Provinz Polen.
Prof. Dr. Buchholz, Prof. der Königb Akademie an �liefen.
Ums. il!r. Burchard, Prof. der K"önigl. Akadeniie zu �Boten und

Vorsitzender des Htrumtvereiiis des Eh. Bundes der Brod. Besen.
Prof. Langhans, Vorsistiender des »Deutfcli-sztundes«· zu« Gotha

Raschdciu, KaiserL Gesandter a. D. zu Berlin.
Prof. Dr. D. Seel-org, Prof. der Theologie und Geh. K«onsist.oria«lrat.

"935 946 971 1188 468 486 50l 926 928 2068 3020 258 403 898 4697
5735 6177 269 2339 340 405 456 7250 447- 473 481 688 8217 821 967
9128 10175 248 508 933 11707 12170 827 13252 546 589.714 14019 033
171 2342 634 15012 117 415 596 710 750 770 793 Its? 16264 17213 216
338 782 18232 27l 482 611 627 796 19072 189 20158 298 802 21131
558 007 648 22205 508 23148 002 24089 26234 374 684 879 27084 661
688 689 601 282i?!! 29210 392 30122 521 845 31040 504 743 981 32287
683 868 33145 361.

Scrie XVI an 200 Mark: Nr. 22- 11.1 168,183 223 315 375 379 450
513 672 785 912 1128 171 274 314 656 928 2049 468 3802 848 865 879
4473 607 801 942 5197 341 592 6004 073 279 621 7201 240 352 8l04
354 415 9254 95ä31026E! 512 11982 12336 14010 433 633 15077 087 227
538 570 634 907 16224 302 510  �.28 772 17457 18007 19244- 480 569
822 20416 579 588 699 21047 166 243 277 338 343 720 22170 272 450
23344 532 754 24053 25.162 233 563 26186 825 27075 120 207 678
28564 567 29459 573 671 30221 334 813 31694 32323 408 938
33006 178.

Seite XVlt zu 100 Mark: Nr. 34 352.

3! Die syz prozentigeu Pfaudbriefe Buchftabe C:
Reihe XI an 5000 Mark: Nr. 191 516 878 979 1048 ooi 884 893

2196 316 482 72l 735 744 3007 073 294 406 573 4077 088 448 573 962.
Reihe Xll zu 2000 Mark: Nr. 454 785 1319 Bis. 482 998 2.145

218 537 587 968 3047 051 053 469 491 643 662 990 4066 260 272 644
668 936. -

Reihe XIII an 1000 Mark: Nr. 234 259 423.507 968 1166 393 720
770 904 911 931 2296 298 467 548 659 891 954 979 3214 701 4042 244
366 632 633 827 907 997 5237 902 982 6197 248 534 825 7185 196 280
8051 320 351 386 829 967l 762 862 931.

Reihe! XlV zit 500 Mark: Nr. 6 267 285 356 1018 168 199 228
511 543 766 2224 335 595 633 782 3055 356 4010 268 596 671 793.

Reihe XV zu 300 Mark, Nr. 74 145 384 474 510 532 616 1131
477 508 513 642 842 2342 548 823 3113 145 708 4232 631 763.

Reihe XVI an 200 Mark: Nr. 638 717 748 1165 324 362 671 715
2170 690 796 809 3194 243 293 357 4034 232 607 609 708 858
den Jiihaberi zum 2. Januar 1917 hierdurch init der Aufforderung ge-
kündigt, den Kapitalsbetrag von dem Kündigungstage an bei unserer

Landschaftliiheu Bank hierselbft bziv. bei folgenden auswärtigen Ein«
lösungsftellem · · ·

der Direktion der Diskontogesellschaft in Berlin,
der Schlesischen Handelsbanh Aktiengesellschaft in

Breslaiy
dem Bankhause M. Stadthageii in Bromberg,
der Sächsisiheii Bank in Dresden, ·
dem Schlesistheu Bankbereiin Filiale Glogaii in Glogait,
dein Schlefischen Baukvereim Filiale Liegiiitz in Siegniß,
der Kommunalständifcheu Bank fiir die Preußisctie

Oberlaiisitz in Göttin,
dem Bankhaiise A. Spiegelberg in Hannover und
dem Baukhaiise 21m. Schlutotv in Stettin

bar in Empfang an nehmen.
Die gekündigten Pfandbriefe niiissen nebst den vom 1. Januar 1917

ab laufenden Coupoiis bzw. Zinsscheinen und den Talons bzw. An-
weisuiigen iii kursfähigeni Zustande eiiigeliefert werden. «

Der· Betrag der etwa fehlenden Eoupoiis bzw. Zinsscheine wird von
der Einlösungsvaluta iii Abzug gebracht. ·

Zur Bequemlichkeitsdes Publikums ist nachgegeben, das; die gekün-
digteii Pfandbriefe nebst Coupoiis bziv. Zinsscheiueii iiiid Talons bziv.
Anweisungen iinserer Kasse baw. den obengenannten··Eiiildfungsstelleii
auch durch die Post, aber sraiikierh eiiigesaiidt werden kennen, in welchem
Falle die Gegensendiiiig der Valuta möglichst init nächster Post, unfraiikiert,
ohne Anschreibeii und unter Angabe des vollen Wertes erfolgen soll.

Kasse hierselbsh vormittags zwischeii 9 nnb 1 Uhr, oder bei der Posener Akt

, iir Platinplatteiizähne 1 bis 4 Mk:

Zugleich werden die bereits früher ausgelosteii aber noch riickstänzw
Pfan briefe, und zwar: U

I! Die 4prozentigeu Pfandbrtefe ohne Buchstaben:
Serze l zu 1000 zu, .�.�. 3000 Mark: Nr. 4300.
Serte lI zu 200 �Zlr. :- 600 Mars: Nr. 19610.
Scrie III an 100 Tlr. == 300 Mark: Sir. 2960 13015 14802,
Serie VI an 1000 Tit. :- 3000 Blatt: Nr. 2813 cost? 43588 47943

57652 62551 92l 64037 262 437 65123.
Serie VII an 500 Ist. = 1500 Mark: Nr. 2403 4169 8645 11059

17412.
Seite VIII an 200 Tit. = 600 Mark: Nr. 1233 486 3764 4509

6846 7951 8138 944-1 11241 359 60l 12482 132-351� [4139 637 1534i;
16420 17494 886 18015 21770 26378 27979 41842 58522 614.38 752
63090 642 64578 724 889 907 65001 742.

Serie lX an 100 Ilr. == 300 Mark: Nr. 378 765 �1120 2192 707
076 3233 351 4392 520 5107 792 672l 722 7134 369 617 8436 9537
994 10609 11858 12205 18338 380 20909 27318 707 31008 273 670
32132 564 588 596. s· ··

Seite X zu 200 Mark: Nr. 2070 111 344.3 719 927 4231 746 753

L! Die Zyzprozentigen Pfandbriefe ohne Buchstabem
Serie XI zu 5000 Mark: Nr. 27700 931 1188 2489 5917 726-3

342 9:529 11833 132230 395 14009 23630 29937 957 32961.
Seric Xll zu 2000 Mark: Nr. 294 1504 715 810 2588 302i!

5355 854 10631. 12954 992 13260 262 348 16123 17101 18345 22965
26406 27716 29598 30207 340 760 32246 663 893 33005 286.

Serte XIII an 1000 Mark: Nr. 10 232 852 _91O 976 1638 212i!
589000 3281 620 6502 734 83l 7857 8531 14465 18500 22388 529
24524 25282 29450 30019 33084 438 34116 107 288 426 529 35008
226233 263 37208 38418 40126 41901 42192 404 43277 687 Mai;
042 428 47386 48895 4981.7 828 50300 452 743 808 52185 315 679
54915 55076 964 56173 235 357 956 50192 813 898 904 60449 715
61191 622&#39;576 64068 432 65011. 064 938 66156 .357 818.

Serie XIV an 500 Sliarl: Nr. 181 289 362 1150 594 3140 742
4984 585i! 6160 8352 9111 10102 201. 460 078 11038 537 12853
13179 480 14086 15802 16094 979 17275 994 18004 19238 20130
21450 527 22373 612 23275 388 507 508 24347 25799 973 26128 607
935 27610 765 29581 83:3 925 941 947 948 30358 31080 423 32532 991.

Serie XV zu 300 Mark: Nr. 436 450 1005 167 388 569 622 756
788 802 804 803 2608 3861 4045 6368 452 7583 773 8486 695 883 968
10283 806 11292 502 12317 852 14470 15231 236 388 707 16739 912
17020 173 354 619 695 18740 19292 20367 21430 493 564 22106 668
24157 256 512 715 25040 407 705 760 953 26464 28034 084 116 505
29530 30075 331 32055 119 534 33134 420.

Serie XVI zu 200 Mark: Nr. 52 118 81.0 883 1145 238 256 342
358 44l 403 531 903 977 3380 5387 6535 7982 8482 937l 11333
700 068 12153 171 409 13403 947 14103 239 079 15601 16245 762
821 907 909 17957 18304 350 679 19082 617 21357 22471 526 559
784 880 23321 464 480 935 24170 795 25073 121. 335 471 971 26184
27030 28510 646 29448 628 726 941 945 30207 31173 32297 529 865
33201. « .

Sei-te XVII an 100 Mart: Nr. 251.

3! Die Zyzprozentigen Pfaudbriefe Buchstabe G:
Reihe XI an 5000 Mark: Nr. 213 1018 165 2174.
Reihe XII an 2000 Mark: Nr. 232 675 1253 2449 512 858 .873

905 4072 383 432. 
332 613 2032 189 5936 7677Reihe XIII an 1000 Mark: Nr.

8300 93l 9591 870.
Reihe XIV an 500 Mark: Nr. 1052 166 175 302 975 2366 3502

4152. 
Reihe XV zu 300 SJiarI: Sir. 50 421 902 1265 441 603 965 2386
577 3 �1. .

Reihe XVl an 200 Mark: Nr. 263 370 996 1186 .197 459 522 539
550 845 2305 E529 419 4108 468 491 727.

Reihe XVll zu 100 Mark: Nr. 58-
hierdurch wiederholt ausgerufen uiid deren· Inhaber· aufgefordert, den
Kapitals-betrug dieser Pfaudbriefe zur Vermeidung weiteren Zinsverliistes
unverweilt in Empfang zu nehmen.

[3en, ben W. Juni 1916.

Koiiiiilichc Direktion der Poscuer Landschaft
von Klltzlnngx.

Es sollen von uns ungefähr 100 Zentner ausgesiniderte Akten,
Kassenbttclieiz Belege und Zeitungen pp., darunter ungefähr 3 Zentner
zum Einstampfeii und 1 Zentner Pappdeckel verkauft werden» ·

Augebote sind mit Preisangaba versiegelt und portofrei mit der
Aufschrift: »

· · · · »Augcsiot auf· aus esonderte Akten up.
bis einschließlich den 12. Juli d. s. uns ei·nzureichen. · ··

Die u verkausendeii Akten liegen· iii iinsercjiii DienstgebaiideAlbrechtsstra e 32 bezw. 30 zur Bejichtigung lietzeitz daselbst konnen
auch die Ver anfsbediiignngeii iiierktaglich in der Zeit von 8 Uhr vor-
m taas bis 3 Uhr nachmittags?» eingesehen werben.

Breslcnn den 20. Juni 1916.

Königliche Direktion
der titciiteiibaiik fiir Schlcfieii und Rosen.

spspKiittotvitzer Ac··tieii-Gefellschaff
fBergbmi iiiio Eirfenhiitteiilietricb.·

Die Aktionäre unserer Gesellschaft werden hiermit an der

sum Sonnabend, den 29. Juli 1916, vormittags IIVZ Uhr,
in Berlin, Hotel Gontinental, Nenftiidtische Kirchstraßy

stattsfndenden

· iiszrdlienttictfeii Generalversaumiluicgen? « en« Tagesordnung:
VorleHung des Geschäft··sbericlits, der Bilanz, sowie dcrGewinnsEnd« esliiftrechnung fur das Geschäftsjahr 1915/16 seitens des

or an es.
Bericht des· Auffichtsrats über die Prüfung der Jahresrechiiuiig
und· Hei: Bilanz, sowie Vorschläge desselben nber die Gewinn-ver e uiig. ·&#39;
Genehmigung der· Bilanz,
pro 1915/16, sowie Beschlu
Entlastung. ·
Wahlen zum Aufsichtsrat. · _

Diejenigen Aktionäre, welche sich an der Generalvcrsaiiiiiiluiig
beteiligen wollen werben geniciß § ZLdes Statuts ersucht, ihre

ten· oder die epotscheiiie über die von ihnen bei der Reichsbaiik
oder einein Notar depoiiierteii Aktien spätestens sieben Tage vor der
Generalversammlung entweder bei unserer Hauptkaise an Kattoivitz Ov-
oder bei ·dcr Deutschen Bank an Berlin, oder bei der Dresdiier Bank
an Berlin, ode·r bei der Direktion der Diskonto-Gcfellschaft zu
Berlin, oder bei· dein jScblefischeii Baukvereiii an Brcslaii, oder bei
der Graf von Tiele-Wiiickler�scheii Hauptverwaltiiiig an Zclliu OS.
an bittterleaen. · ·

Hinterlcgiiiigsitella auszustelleiide Einpfaitgsbes· ·D·ie von der ·
icheinigiiiig, welche die Anzahl der lniiterlegten Llktieii nnd einen
Vermerk nber die Stiniuieiizalil des betreffenden Aktionärs enthalten
muß, dient als Answeis zur Teilnahme an der Generalversammlung.

Katlowitz, den 24. Juni 1916. ·
litcittotvitzer Butten-Gesellschaft

fiir �Bergbau und Eiscnhittteiibetrieh
Der Aufsichtsrat. Dei« Vorstand.

Graf von Tiele -9292Tiuckler. Williger.

Mir: Zgfjiigchjssk Gelt. Herren-Gutestun«. . . feld raue llntfortttcn, sowie ganzean nie Wiederkehr. Preise , ·· k ·· s� ·P» jede» Zahn 50 · f· bis 1 Mk? Naelilasse aiift an hochiten Preisen

2!

3! F;eftstelluiig· der Gewinnverteilung
la sinng uber die Erteilung der

I!. qullusbitrger,
Kinpicriclnitiebeitr. St. Tel. 5918.

Beftelliingeii per Posttarte erben-Hi«-

litt. leiten� i. Ilaminiamin, innen.
Wäsche, Seliu e, Utachläs e usw. sauft

VoaehJunkernstrLä EckeSctitoeidii.

mehreren-stauen- natur�
Sch be W che lauft T 1171Such»Roieufelkn Kiipferilrichinicdeftn 27. Kohn, Oder trage 16. el. 5853. �
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111
Zukunft Sinnes.

Die Unrühen in China waren noch nicht vollständigbeis
gelegt, als die unerwartete Bieldiciig von Yüaiischikais Lade
nach Europa drang. Dieses Ereignis bringt natürlich eiiie voll-
kommene llniwaiidlung der politischen Verhältnisse iii China
mit sich. Obgleich der Nackiriclitendieiist mit dem fernen Ostoii
infolge des Krieges sehr lückeiifhaft ist, lasseii sich von eineiii in
die dortigen Verhältnisse Eingeweihten dort! unschwer ver-
schiedene Richtliiiieii erkennen, nach denen eine weitere Ent-
wicklung der Lage in China denkbar ist. · ·

Der Nachfolger Yüanschikciis ist geniäß der· chinesischen Ver-
fassung einstweilen ·dcr liislierige Vizepräsideiit Litiüans
h n ii g, desseii Lltaine bisher in Europa so gut wie Unbckmiiit
war. Li war ini Jahre 1911 während der ersten Revolution
Oberst der �.21. Vrigade der chinessischeii Vlriiiee und war dein
Generalstab der Provinz Fuliels zugeteilt. Er hatte am chinesisch-
japaiiischeii Feldziige ini Jahre 1894 teilgeneinnien und hatte.
sich bei dieser Gelegenheit einen großen ilianien in Lihina ei«-
worben. Lliicli bei dein tblatiövcr im Jahr-e 1905 wnrDe sein
Nanie init Auszeichnniig genannt. Seine Fähigkeiten gewannen
ihm die Sympathie-u des Volkes, nnd er wiirde infolgedessen
von deii Aüfstäiidisclieii der ersten Revolutioii gezwungein Den
Posten eiiies Gonveriieiirs der Provinz Fupeh ciuzuiiehiiieii.
Da sich die Provinz Füpeh als erste. von der klliciiidschsuregieruiig
Ieäfagte, war Li der erste Ftihrer -der chinesischen Republikiaiien
nnd er wäre auch daiiials sicherlich 3,11111 Präsidenten ernannt
werben, wenn uian seinerzeit nicht allseitig auf eine Präsident�
schaft des Dr. Snnjatseii gerechnet hätt-e.

In der ersten Slievoliitioii ini Jahre 1911 gerieten dieAiifs
ständisclicsii in eine solche Kainpfesliist daß sie trotz Yiiciiiscliikciis
Versicherungeiy er werde die tViaridschus auf diplomatischem
Wege zum Rücktritt zslviiiiiein den Krampf fortsetzen wollten.
Liyüanliuiig erkannte aber die Gefahren, die eine längere
Striegsdaiier für China niit sich bringen niußte, und er schickte
deshalb damals Telegramme {an alle Gonverneiire der aiif-
ständischeii {Erbringen ·ünd erreichte das Züstandekomnieii eines
Waffenstillstaiides. Seine Warnuiigsstelsegraninie sind Zeugnisse
sur sein-e Selsbstlosigkeit und hingebende Vaterlansdsliebe nnd
wurden in den chinesischen Volksschulen als Lesestücke eingeführt.
Jnfolge seiner Volkstüniliclskeit wurde er nach dem Stnrze der
Tlliandsscliiis zuni Vizepräsisdenten ernannt. ·

Zeitdem war sein Einfluß ini Lande so groß, daß Ysiiansclisis
lai ihn als sein-e rechte Hand betrachtete. �beim Llusbrxich der
zweiten Revolution iiii Jahre 1913 blieb Liyiianhiiiig seinen
Friedensbestrebiingeii treu und nahiii in Der Hauptstadt· der
Provinz Farbe-is, Wutschang eine feste Haltung an. Wütschiiiig
hat infolge seiiier geogriipshischeii Lage die Bedeutung eines
,,Vei·düü« für Peking nnd Li hielt gewissermaßen die Aus:
ständischen von weiterem Vordringeii zurück. Jn dieser Zeit
wurde vigelsfach behauptet, daß Li nur aus Berechnung eine neu·
trale Haltung bewahre, und sich aus diesem Grunde nicht scheue,
sogar unschuldig als Revolütionäre bevdächtigte Leute hin-zü-
richten, um der Regierung seine Treue zu beweisen. Jn Wirk-
lichkeit aber wurde er durch seinen wichtigen Posten im Interesse
der Aufrechterhaltung der Ordnung zu diesen Maßnahmen ge-
zwungen. Er äußerte danials zu einem chinesischen Gelehrten:
»Wenn ich nur meinem Vaterlande nützlich sein kann, so will
ich gern die Nolle eines Hanschsin spielen.« Hawchiii war. ein be�
riihinter General, der treu zu feinem Kaiser stand und, nachdem
er ihm hervorragende Dienste geleistet hatte, von diesem getötet
wurde. Li hatte damals sicherlich erkannt, daß die Trüppm
1i1e111i: Yüanschikai angeblich zur Hilfe Liyüanhun�gs nach der
Provinz Kiaiigsi gesandt hatte, lediglich zu seiner Beaufsichti-
guiig bestiniint waren. Li liebt also dsas Vaterland über alles,
1111D seiner festen Haltung verdankt Yüan die Nietderwerfsiing der
zweiten Rievolution
· Nach der zweiten Revoliition gab Liyüasnshuiig auf Yüaiis
Wunsch hin seinen Gonverneursposten iii Fnpeh auf und siedelte
mit seiner Faniilie nach Peking über. S-ikildcll·l nahm er keinen
tätigen Anteil mehr an den politischen Vorgängen. Troß-dem
swürde er kurz vor Yüans Tod-e von den Aufständisclieii zum
Gegenprässideiiteii gewählt, obgleich er Peking nicht verlassen.
konnte. Jnfolge seiner Selbstloisigkeih Vaterlands· und Frie-
densliebe wurde er nicht nur uim der Verfassung teilten, sondern
auch wegen {einer Persönlichkeit zum Präsidenten ernannt. Vor:
laufig ist dies-e Wahl nur provisorifckb aber es ist wahrscheinlich,
daß er endgültig den Präsidentensitz behalten wird, wenn
Yüaiis Lliiliiänger damit einverstanden sind und keine neuen
Schwierigkeiten» heraufbeschwöreir · ·
· Ohne Zweifel ist Liyüanhungs Ernennung die beste Lösung

aller augenblicklichen Streitfragen in China. Die vielen Kriege
in den letzten zwanzig Jahren haben China an den Rand ides
wirtschaftlichen Ruins gebracht. Selbst wenn es jetzt endlich
zur Ruhe kommen sollte, bedarf es doch einer langen Zeit, bis
es sich einigermaßen erholt.

· Die Wahrscheinlichkeit einer endgültigen friedlichen Eul-
lricklung ist augenblicklich jedenfalls sehr groß, denn thitans
TTod hat den Wünschen der tlievolutionäre die Wege geebnet.
«Sühne dieses Ereignis wären Die Streitigkeiten sicherlich noch
lange Zeit fortgesetzt worden. So aber sind ihre Forderungen
erfüllt und alle Gründe für eine Fortsetzung des Kampfes sind
nichtig geworden.

Daß Die Aufstäiidisclieii zu einer �Bereinigung mit dein
Norden bereit sind, steht außer Zweifel.  fragt sich nur, ob
xljiiaiisAnhänger sich mit derPersoiiLihüaiiliuiigs zufriedengeben
werben. Kurz nach Yüaiis Tode verlangte sein Anhänger
Changüsuii·iii Naiikisiig von der Pekinsger Regierung ein ener-
gisrhes inilitärisches Vorgehen gegen die Llufstäiisdischeii ini
Simon, welche feine Versöhnung wünschen. Eiiie offizielle
Entscheidung der Regierung auf diesen Antrag ist bisher nicht
bekannt geworden, doch es ist anzunehmen, daß Lihiiaiihuiiky
der Freund des Friedens, eine gewaltsanie Lösung der noch
ichiwebensdeii Fragen nach Möglichkeit vermeiden wird. Der
Preuiieriiiiiiister TuaiikTscl!i-Sui, der als alter Lliilfiäiiger
Yuiiiis mit dessen Kaiserpliiueii nicht einverstanden war und
sich deshalb von den Staatsgeschiifteii zurückzog gab kürzlich
der Hoffnung Rai-ini, daß die Llufständischeii niit dein Personen�
Wechsel auf dem Präsidentenstiihle einverstanden seien und die
zsentralregieruiig anerkennen· würden. Tuan ist also, wie aus
diesen Worten hervorgeht, kein Freund des Krieges, aber leider
denken nicht alle einflußrelclien Freundeslliianschikais wie er.
Esjst M China bekannt, daß diese Leute der Meinung waren,
,·-·I.·?!iiaii ist der Staat«, deshalb erklärten sie sich auch mit Der
Jtaatsreforiii einverstanden, so lange nur Yüanfchikai an der
Opitzz blieb. ·Sowohl·in der ersten als auch in der zweiten Re-
volütion nahmen viele bedeutende Persönlichkeiteii Rücksicht
auf Yuaiizs Anhangen unter· welchen sich die nieisteii chiuessisrlseii
Eotuppenführer befinden, weil sie annahnien, daß diese Wiiinner
einer Einigung entgegenwirken würden, wenn Yüan nicht in
seinem Amte verbleibe. Aus diesem Grunde hatten sie feiner-
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weil sie dein Land-e ein Unnützes Blutvergießeu ersparen wollten.
Man entsiiint sich in China noch sehr gut der Zllieuterei voii
Yüans Anhängern in Peting ini Jahre l912, als die Vertreter
Südchiiicis zu Friedeüsverliaiidliingeii in Pekinxi weilten, üiid
Yüaii bei dieser Gelegenheit baten, den Sitz der Regierung von
Vekiiig nach tliankiiig zn verlegen. Diese Ellieüterei wurde durch
das Gerücht von Yüciiis iibersiedeluiig nach deni Süden hervor:
gerufen, und sie fand ein sofortiges Ende, als dein Gerücht
widersprochen Winde. Tsemi schon Yüanfcliikais Tllbiveseiilsieit
derartige Vestiirzuiig unter seinen Jlnhäiigerii auslöseii konnte,
welchen Eindruck musz dann erst der Tod des Präsidentenaiif
sie gemacht haben! Changusiiiis Antrag auf sofortige Ent-
sendung einer Strafexpediticiii nach deiii Süden ist gewisser-
maßen der Tllusdriick der unter Yüaiis Freunden sherrfclieiiden
Gesinnung.

Diese Gefat!r, welche beim ersten Blick sehr ernst erscheint,
ist jedoch zu umgehen, denn Lihiiciiiliiiiig war während der
ersten tlievoliiticiii inistciiide, die Aufstäiidischeii für ein frieD-
111111-2; l&#39;I_-bereii.1�e11n1ien zu gewinnen. und es wird· ihm auch
hoffentlich dieses hlltal gelingen, Yüaiis Lliishäiiger einer {rieb-
lichen Lösiiiig geneigt zu uiacheii, schon weil Li sich infolge.
seines liebenswürdigen Wesens einer großen Beliebtheit unter
diesen Tlliiiiiiierii erfreut. ·

Li scheint auch in stratezzischer Hinsicht zum Führer eines
Liolkes berufen zu sein. Er studierte zuerst an der Llliarines
akademie in Usehnaiig und begab sich nach deiii chinesisclkjapciiiis
schen Fcriege nach Japan, uui Die neuesten iiiilitärisclieii Eiii-
richtuiigeii zu studieren. Er ist der «Schöpfer der anerkaiiiit
bestens aüsgeriifteteii Aruiee in China, uiid zwar in der Pro-
vinz Fsusieh Bei der skziisciniiiieiikiinft zwischen Yüciiiscjhikcih
Dr. Sunjatseii nnd dein ehemaligen südclisiiiesisclieii General�
feldiiiarschall Waiigchiii in tssekiiig ini Jahre 1912 versprach
Sunjatseii die Reform des Eisenbahniveseiis und dlbangchin
ivollte die rationelle Sllnsbeutiiiig der Bergwerke übernehmen,
um Yüiiii die Verstärkung des Landheeres uiii 600 O00 Mann
zu ermöglichen, so daß die Gesaintstärke iiii Frieden 1000 000
Mann beträgt. Der Tod hat dieser Bestrebung Yüaiischikais
e·in vorzeitiges Ende bereitet, vielleicht übernimmt es sein Nach:
iolger Lihüaiihiiiig Den Plan zur Lliisfüliriiliig zu bringen,
denn unter seiner Regierung werden natürlich auch Sunjatsen
iuid Wangchin in China tätig sein.

Jn der hiesigen Preise war wiederholt zu lesen, daß Li
japanfre undlich gesinnt sei, und infolgedessen die Ge-
fahr nahe läge, daß China unter seiner Führung zu einem
zweiten Korea werden swürde Diese Annahme ist aber durch·
aus ünbegrüiideh denn er hat stets die selbständige Ent-
tvickliiiig Chinas ini Auge geliebt, uiid er wird »dieses Ziel auch
ohne Zsuieifel weiterhin verfolgen. Außerdeni ist die wirt-
schaftliche straft tshimiss derjenigen Japans sbedeüteiid liber-
legen. und dieser Faktor bildet schon an sich eine Geniähr für

die Hinfälligkeit solcher Vefürclitutigen 
Schaiig Eine Linn.

i i  KPQSÜQIIWQQIQUZ.
DE« Das Reichsgesetzblatt  Nr. 136 vom 25. Juni! veröffent-

licht das Kriegsstcucrgesetz vom 21. Juni 1916. Das Gesetz
regelt in großen Llbschnitten die Steuerpflicht der Einzel-
personen und der Gesellschaftem sodann folgen eine Reihe ge-
moinsamer Vorschriften. Der erste dieser Teile lautet wie
so gt:

Steuerpflicht Der Einzclpersoiieiu
_ h}. Die· ini § 11 des Besitzfteüergesetzes vom 3. Juli 191,3 lNeichss

Jetzt; . Seite· 651364! bezedichneåeoi Zserfogeii,· ddeiåeiDexseooiiiåigoiåszxxioi. ezem er . gegen en an zu egin e ai a i i-
raünis einen Zuwachs  ä 2! oder keine Verminderung um iuindestetis
zehn vom Hiiiidert erfairen hat, haben zugunsten es Reichs eine
außerordentliche tlrjogsabgatie zii entrichten. _ _ _ _ ·

 tllbgabepfliciiliger Vermogenozüwciohs im Sinne dieses·  besfetzes ist vorbehaltlich Der in Den §§ 3 bis 7 dieses Gesetzes vorgesehenen
tllzlveicliüiigeii »der nach den Vorschriften des Bcsitzsteüergefetzes fest-
gestellte Vermoaenszüwachs · · · ··

, s. Von dem nach den Vorschriften· des Besitz. teuer esetzes für
den 31. Dezember· 1916 feftgeflellen Vermögen sind a züzie en:

· 1! der Betrag des Vcerniögeiis das naHtveisliah ini Veraulagüiigk
zeitraume Dur ErbanfalL Durch Lebens, zzsideikommißs oder Stamm:Zütanfall,·iiifo ge Vermachtnisses oder auf andere Weise aus Dein
siachlaß eines Verstorbenen voii Todes wegen erworben ist. Llls Er-
werb aus dein Nachlaß gilt auch die Abfindiing für die Ausschlagung
einer Erbschaft oder eines Vermächtnisfes;

E2! Der Betrag einer nachweislich ini Veranlagüiigszeitrauiii er-
folgten Kapitalaüszahlüiig aus einer Versicherung nach Abielzüiig des &#39; 3,1mm
bei Der Wehrbeitragsberanlagüiig festgestellten oder des· auf den An«
fang des Veranlagungszeitraiiins festzustellendeii Kapitalwerts Der
betreffenden Versicherung; ·· · ·

· 3! Der Betrag des Vermögens, das nachtveislich iiii Veranlagitiigs-
zcitraitine durch Scbenkuna oder durch eine sonstwo· ohne entsprechende
Gegenleistung erhaltene Zuwendung Wermogetisübergabes erniorbeii
ist, soweit es sich um Zuwendungen im Einzelbetrage von wenigstens
eintauiend Mark handelt iiiid nicht ein gesetzlicher Anspruch auf die
Zuwendung bestand; · · ··
·· 4! Verixiögensbeträge die nachioaxslicli aus der Veräußerung aus-

ländischen  d3-i:uiid- iind Betriebsverinogeiis odersoiistiger Gegenstande
herrühren, die zu Beginn des Veranlaaüngszeitraüiiis zum nicht-
steuerbaren Verniögeii des Steuerpflichtigen aehert haben. Das
Gleiche gilt für solche· züin aüslaxidischcii Grund- oder Vetriebsbers
mögen ehorige Gegenstände, die· wahrend des Veranlagüiigszeitraüiiis
ins Jii and verbracht worden sind.

Der Llbzüg nach Abs. 1 Nr. l··ist für den entfvrsochendeii Anteil an
dem Betrage des Nachlaßbermogeiis ausgeschlossen, ·· der abgabe-
vfli tiaer Vexmogenszüwaclis des Erblaisers gewesen wäre, wenn Der
Erb afser auf· Den Zeitpunkt seines Todes zu der Abgabe zu ver-
anlciaeii gewesen sein wurde.

St Dein nach den Vorschriften drs Besitzsteuergeselzes für den
91. ·· ezember 1916 feftge{telI_ten_ Vermögen sind hinzüzürechneii die
Beträge, die der Steüerpfliclitigo im» Veranlagüiiaszeitraüine zucvchenküiigeii Er sonstigen Verniogeüsiibergabeii G· 3 Nr. 3! ber-
weiidet hat. n der Hinzurechnung aüsgenoninieii sind fortlaiifende
Einwendungen zum Zwecke des standesgeinaßen Unterhalts oder der
Vlüsbildiiiig des Bedacbteiy Zuwendungen, die auf Grund eines gesetz«
lieben Anspruchs des Bedachten gemacht worden sind, Peiiionen üiid
abziliche Zuniendiiiigeiu die ohne rechtliche Verpflichtung frhereii An«
gestellten und Liedieiistcteii gewährt werden, übliche Gelegenheits-
gqjdicnte, Ziüoendiiiigeii au kirchlichen. niildtatigeii oder gemein:
nutziaeii xzzwiscleii und. sofern nicht die Lllisicht der Llbaabeeripa·rüiig·aii-ovioneoiiieii ist, Züivendiiiigeii ini Werte von nicht mehr als eintauiend

ar .
Der Bedaclite haftet für den fllbgabebetrag. �Der auf den ihm zu-

ugflosjciieii ·Teil »das abgaliepflicl!tigeii· Vermogenszüwachfes ver-
lialtiiisinaßig entfallt. Der Steuerpflichtige kann boii dem Bedachten
Ersatz dieses Abgabebetrags verlangen.

S 5. »Dein nach den Vorschriften» des Besibsteüegefetzes für dcü
31. Des-einher· 1916 festaestellten Vormagen sind··fer·iier hiiizüznrechiieii
Betrage, die ·i·iii Veranlagüiigszeitraüiii in aüslandifcl e11i Grund« oderBetriebsverziiogeii i§ ·5 des Besitzsteuergofetzess ange egt worden sind,
sowie Betrage, die iiii Veranlagüngszeiraixme zum Gewerbe von
Gegen-standen aus edlem Metall, von Edeliteineii oder»Perleii, von
Kunst« Schiiiiicb ünd Lurusgegenstandeii sowie lioikecaiiimlungoii
aller Art aufgewendet worden sind, sofern der Lliisclsafxiiiigspreis für
Den einzelnen Gegenstand fünfhundert 5011111 und darüber oder für
mehrere gleichartige oder züsammengehörige Gegenstände eintaüseiid f
Mark üiid darüber beträgt.

Außer in den Fällen des § st findet die Hiüzurechirüiig nur statt,
wenn die ini Abs. l bezeichneten Gegensiäiide am Ende des Ver-
aiilagüiigszeitraüiiis··uorh ini Besitze des Steuerpflichtigen sind. · Jst
die Anlage in aüslandischeiii Grund: oder Betricbsbermogeii erfolgt-
1e verringert sich Die Hinzürechiiiiiig um den Betrag einer nachweis-
lich eingetretenen erheblichen Wertminderung.

Die Vorschrift ini �Jlbf. 1 finDet feine �Jlniecnbnng auf den· Erwerb
von siunstwerieii lebeiidcr oder seit deni 1. Januar 1000 verstorbener
deutscher sowie ini Deutschen Reiche ivohiiciider Siiinfilcr.

§ b�. Bei Feststellung des Verniogeiisstaiides am Ende des Ver-
anlaguiigszeitraiiiiis c§ l! diirfeii Grundstücke, die der· »Steuer-
pflichtige erst nach Dein l. August 1014 erwerben hat, zu teiueüi ge»
riugereii Wert cils deni Betrage der Gestehüiiiislosieii angesetzt werden.
Von diesen sind die durch Verschlechterung entstandenen Wcrtiniiidw
üiigen abznz·ieheii. · · · » ··

§ 7.· Die Llbriiiidüxig auf voll; Taüsciide l§ 28 Illig. 3 des Besitz«
sleüergesetzess erfolgt erst nach Berucksichtigiiiig der Abzüge und Hinzu-
rechnen gcniaß den  ö bis 5 dieses Gesetzes. ·
· § 8.· Die Abgabe Dein Zuwachs wird nur erhoben, wenn der nach

diesem Gefcge festgestellte Verniögeiisziciiiaclis den Betrag von ·drei-
tausend Mar �unD das �bereinigen a11i Ell. Dezeinbcr 1010 Den Clesanits
leert von· zehntausend Mart übersteigt. ·
 ·Betrci"gt· das Vermögen am ·:.l1. Dezember· 1tl·l6 nicht mehr als
fuiifzehutaüieiid Blatt, {e ·üiite·rliegt Der nach Abs. l abgabepflichtige
Vormogenszüivaclis nur insoweit »der �Jlbgabc, als dnijcl ihn ciii Ver-
mogeiisbctrag von· zehntausend Mark überschritten wir .

§ 9. Die Llligabe··betragt:
··1! von Dein Vermogeiiszüivaclis ··

für Die erjten 10 000 All. des Verinogeiioziiliiadises 5 vom Söiinbert,
für« die üachsleü angefangenen oder vollen 10000 E1721�. 10 b. SbunDeri.
für die iikichiteii angefangenen oder vollen 10000 Mk. 15 v. Hundert,
für die nächsten angefangenen oder vollen 20 000 hilft. 20 v. Hundert,
fxsir die ncsicliiieii angefangenen oder vollen 50 000 sitt. 25 v. Hundert,
sur die uciclfteii angefangenen oder vollen 100000 206l�. 30 b. DÖIIIIDCIL
fi··ir die na isten angefangenen eDer bellen 2000002101�. 85 v. Hundert,
fi··ir Die üaclisien angefangenen oder vollen 800000:11tk. 40 v. Hundert,
für Die nachstcu angefangenen oder vollcii 300 0002Dif. 45 b. Hundert,
für· die weiteren Beiträge. . . . . . . . . . 50 v.Hündert;

· 2! von Dein nach dein Besibsteüergesetze für Den 3 . Dezeinber lllllz
testgeitellteii Vermögen, insoweit es neüiizig voiii Jiiidert des für
d·eii Beginn des ·«Veranlagiiiigszeitraiiins festgestellten Vermögens
übersteigt und insoweit es weder der Besitzfieiier noch der Llbgabe
nach Nr. 1 unterliegt, . . . . . . . . . . . 1 vom Hundert.

·Voii Der Abgabe nacl, Nr 2 {inD befreit Vermögen, die zwanzig-
tausend Mark nicht iiberfieigen. Abgabebeträge üiiter zehn klliark
werden nicht erhoben. · · · ··

�S_10. Bei Steuerpflichtigen, Die Gesellschafter einer inlaiidisclieiiGesellfclocåft « · · «
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mit beschraiilteo ooaftuiig sind, bleibt derjenige litt-gabe-
betra » __9 Nr. l! ziir·Half·t·e ünerhobeii,· der verhältnismäßig auf
deii erniogenszuwaclis in Hohe des Der Beteiligung entsprechende«
Betrags des abgabepfliclitigeii Sbiehrgcwiiins der Gesellschaft entfallt.
Der unerhebgn bleibende Abgabcbetrag darf jedoch nicht höher sein
als der· verbaltiiisiiiaßiae Betrag der Gefellschaftsabgabe

Abs. 1 finDet_1_1u1_: Lliiwendiiiig · · ·
1. auf csteselli �after. Die Geschastsanteile in Höhe von niiiidesteiis

der Hälfte· des Sjtanimkapitals besitzen, sowie auf Gesell-
sc·liafter, die zu einander ·in·i Verhaltnis von  Ehegatten, von
Verwandten· in gerader Linie, von Geschwistern oder Erben
von Gcschwifterik stehen ii·ii··d zusammen Geschäftsaiiteile in
zxzsohevorispiiiindesteiis derspvalfte des»Stainnikapitals besitzeik
in beiden prallen··bo·ra·iisgcsel3t, daß während der ganzen Dauer
der· Kxiegsgeschastsialire das einaezahlte Stainmkapital der
Gejellickiait dreihünderttaiisciid Mark nicht überstiegen hat.

2. 1311i Gesellschaften Die vor dein ·1.· Llügüjt l9l·4··als Geschäfts-
fubrer_ oder Prokuristen· der Gexellickxast bestellt waren und
aus »dieses: Stellung bis zum Schlüiie des letzten Kriegs-oefchctftsiabrs nicht ausgeschieden sind« es sei Denn infolge Ali-
ebene oder Krankheit, sowie auf Gesellschafter, die  Ehegatten
oder Erben ··solcher Personen sind, wenn diese·· Gesellschafter
m» beiden Fallen allein oder zusammen Geschaftsanteile in

· Hohe von mindestens der Halfte des Stammkabitals besitzen.
§»11« Der· Inhaber eines Lebens, Fideikommisses oder Stanna-

guks Tit berechtigt-»den Betrag der Abgabe, Der auf eine Verniehruiiii
es Lebens-,··Fideikommiß- oder Stanimautvermögens entfällt, ans

diesem Vernipgezi zü entnehmen und zu diesem 8ive·ck·· über das Ver-
mogemselbstaiidia z·u eerfueen. Jst eine Aufsichtsbehörde vorhanden,
{D Ist thgzc Genehmigung zu der Verfügung erforderlich.

§ 1«. Die Pflicht» zürjbntrichtüiig Der iiach dieseni Gesetze ge-
schUIdeteU Abgabe Evtfctllt »Nicht dadurch. das; ein Steüerpflicbtiger vorgoooonz Januar 1917 {einen inlandischen Wohnsitz oder Aufenhalt

Hat die Aufgabe das· inläiidischen Wohusitzes oder Aufenthalts
deirWegfall der Stcüerpsliclit nachdeni Besitzsteüergesetze zur Folge,
so ist derber außerordentlichen Abgabe üiiterliegende Vermögens-
znwackis mit der Maßgabe festzustellen, das; der Veranlagiiiigszeitraiini
statt: mxt dein 31. Dezember 1916 mit dem Reitvuukt d« Aufgabe des.
Ulkmxdtichidx Biohnsities oder Aufenthalts abläuft.
·· Mk kktiquctvtxicbltne hat per Verlgguiia scincjs Wohnfitzes aber
Jxijeiithaltg in· Das: Tliislaiid für· die gescyulhete Abgkkhe Sicherheit zu
leisten. Die Stenerbehorde bestimmt dc··n Betrag d·er Sichgisheit iiiid
oft berechtigt, diesen Betrag nach Den für Die Einziehung öffentlicher.
Jbgaben geltenden Vorfahrifteii beiautreiben. Das gleiche gilt. wenn
TAFTCLHOU bvxlteaeiu Welche di·e Anziabiiie rechtfertigen, das; der Steuer-
Pfxichtigo auf andere Weise, insbesondere diurch Verbringüiig von Ver«
niogeo in; Ausland, Die Erhebung der Abgabe gefährdet.
·· beschwert oder vereitelt ein im Lluslairdjicli aüshaltender Steuer-

Pfllchllgcg die Veraiilaalltlix de! illlßetjiixtdeiitlirhen Llliaalie dadurch, das;
er eine szeteiiererklariing nicht rechtzeitig abgibt, so kann fein im Jn-
land befindliches Tlieörnipgsii mit Bcichlag belegt werden. ·

Jni �sinne Der �Ibf. u und 4 gelten die deutschen Schutzgebiete als

Inne
sit· ·Erlaiigcii. Dei· durch seine Llåiisgraliitiigeii

Slelcttsiiiide in der Dordogne bekannte
Otto Hat:
Dissertalskciii �L11 Micoque. Die 5111111111:
Tasse« an der

und seine
» _ _ · Basler· Prahistoriker
{er hat dieser Tage. mit· einer glänzend begütachteteii

..  » » einer neuen Dido-ja!-
philofophischeii zzsalitltat Erlaiigeii cum lande

tmt-inebiert. 
Räder nnd Reisen.

lütkvdtichtodah der schöiistgelegene Kürosrt Thüringens Init seiner
tzaldreicheii Umgebxltlg- prangt· auch»dies Jahr wieder im herrlichsten
cchiiiücke.· In Würdigung feiner Schönheit haben auch diesmal die
KUBSAILS M großer Anzahl ihren Einzüg in Dein friedlichen Tale ge.-
halteii und Erholung und Stärkung in dieser schweren Seit gefunden,
dbe UICUCHCV Vgl! EHFICII ·1·0tzt {D bitt« Uötkig hat. Dabeifindet aber
auch Der Verwohnteste hier ziir Befriedigung seiner Wünsche alle Au-
nehmlichkeiten eines vielseitigen Knrverbebrgk Tägliche Konzerte,
Fbfatcr CTHÜVTIIACV «WCIVV1"ITJUO Giofflob"!, Sport iiiid Aüsflüge in die
schone Umgebung sorgen für wohltücnde Aliwechselüiig. Die. Lebens-
niittelbersorgüiig der Kiirgäste ist dank der Vorsorge der Behörden in
BUT« Weils geregelt; die Kutgåste brauchen nur ihre Brotabnieldesi
karte aus der Heimat vorzulegen, um mit Sauna Buttcxz F[eisch- usw,
Bsarkeirvoirhier versehen zu werden. Auch der Vckspkguxjg dcr Kur.
gaste mit frischer Milch ist Rechnung getragen.

lMariciiliadJ Die Sauen· ist in brillant Gange. Die Bcsiichss
ziffern des Voriabrcs würden bereits beträchtlich überschritten üiid cf»
treffen täglich zahlreiche neue Kurgästo ern, so daß eine sehr starke v. » - - - .. «. .-
zzsrequeiiz für die Hochfaisoiptllionate Juli-August au erwarten ist.
Der gefainte Kurbetrieb wickelt sich wie im tiefsten Frieden ab. Das
KUVkHCCkCV spielt allabendlich  Operette, Lustspiel, Schwanh Schau-
spjeh und die Kürkapelle konzertiert viernval täglich. Lluch die ineisteii
Hohencafös sowie die eleganten Restaiiraiits in der Stadt haben
wieder eigene Haüsorchester verpflichtet. Die Verpflegung ist reichlich
wie in normalen Zeiten, alle Lebensniittel sind in ünbeschräntter
Menge und preiswürdig erhältlich Karten sind nur für Brot -�-
übrigens aus reinstem Weizenniehl -- eingeführt. Fleisch, Butter usw.
sind ohne Kontingeiitierüng im Freiverkehr erhältlich. Für. Fiürgäsie
sind sogar die beiden »fleischloseii Tage« in der Woche aufgehoben, so
daß der Besuche: Tlliariezibads auch im Dritten Kxiegssoninier nichts
au entbehren braucht. ·Für Kurgaste ans dem· Deütscheii Reiche genügt
ein visierter Paß; weitere Ausweispapiere sind nicht erforderlich.



literarischer
Tslartiii Säften» D. Dr.»Prof. »in Gießen. Das Deutsche Christen:

tum im Kriege, Leipzig. Vinriehs 1015. 80  1 Mart.
Jn feiner frischen, anregendeii Art »bi»etet»Sclficiii drei Vor-

träge: Diereli iöse Bewegung des ersten ttriegsfahres Diedeiitsche
dlriegsfröinmig eit als nationcile Frömmigkeit, Deutfches Christen-
tum. Die religiöse Bewegung, die mit Kriegsbegiiiii einsetzte,
untersucht Schiaii nach Umfang, Ursprung und Dauer. Sie war
weder Rausch, noch Wiedergeburt Es gilt, ihren Segen z»u erhalten
und zu mehren. Es vollzog sich ein enger Zusammenschluß von
nationalen: Denken und christlicher Fröuiniigkeik Deutschlands
Sache ist gerecht, also inuß Gott auf Deutschlands Seite stehen;
er_fau11 das deutsche Volk �- feine Geschichte uiid die ihm gestellten
liesoiidereii Aufgaben sind des Bürge � nicht untergehen lassen.
Zwar ist das deutsche Volk nicht das »auserwählte Volk«; aber
nationale Frömmigkeit, die unser Geschick in Gottes Hände legt
und ihm vertraut, ist vor Gott recht: eine andere wäre in diesen
Jseiteii nngesund. 92ur muß sie christliche Frömmigkeit bleiben,
die sich »von leidenfehaftlicher Erhitziiiig einseitiger Parteinahme
und ausschließender Enge frei hält, als gäbe es für andere Völker
keine Clenieiiisclfaft niit Gott iuel!r. Diese Gefahren liegen der
Forderung: Dentsches Christentum! nicht fern. 9.721111 hat sogar
von deutscher Religion ohne Beziehung zuin Christentum geredet.
Die chijistliche Religion ist und bleibt uniberfal. Jndes zeigt die
Geschichte, daß das Christentum in seiner näheren Ausgestaltiiiicf
doch überall durch die Art der von ihm gewonnenen Völker beein-
flusjt worden ist. Nur die Verbindung von deutscher Art und
Christentum hat ein Recht, bei der das Evangelium selbst nicht
angetastet wird. Die Schrift sei bestens empfohlen. D H

Zeitschriften.
v. Der soeben berausgekommene erste Halbjahrsband 1916 der

,,F-liegendeii Blätter« sMiinclfeii, Braun und Schneider! zeigt, wie
neben bewährten alten auch wieder neue vortreffliche Fixafte mit-
gewirkt haben, um den Text und die Bill-Dr stets »zeitgeiiiaß»iiiid »in
Gruft und Scherz aufpreclend und erfreulich zii gestalten. Eigentlich
muß man zur vollen Wür igung des Geistes, der aus den «Fliegeiiden
Blättern« sprichh auclf die Witzlzlatterjiiiserer Feinde kennen. Dort
Gift und  halle. Zhiiisiiitis »und fchnnibige Lterleunidiiiig ��- hier echter
Fsrolssiiiin heitere llberlegeiilieit und treffende Satire. Zu der Stirn-
uiuug, die diese Blätter ausstralilein sollte »u»ia»»n reclft»»vieleii unserer
tapferen Krieger. liesonders aber denen ini Schutzengralieii und in den
Lazaretten durch Zusendiitig solcher Sammelbaiide oder einzelne:
Wochenniiinniern verhelfen.

Kleine Kitustiiaclfriclstein
ist. Ein paar humorvolle Kriegspostfarten sind  der verbündeicn

Nachbarnioiiiirclfic voni Verlag der ,,Ka rniscip Julischeu
K« i« i e as z e i t u n g« herausgegeben worden. Sie enthalten flott ges:
zeichnete Karikatureii auf England und Italien. Es gehören immer
zwei Postkarteii zusammen. Das eine Postkarteiipaar zeigt links �Sohn
Bull im Vollgefiihl seiner Macht, rechts sein tlliißaescliick lierspsssoriis
Riff Darüber steht das freilich nicht ganz fornivolleiidete Diittichoiit
»Ist-visit; im Trunk! Der kviacht scgclt des hvteeres Bebcrrschcrz Bis Ihr!
ein an. erer belehrt, dass, dies. See allen gehört« Das andere �Starten:
paar zeigt links die Jtaliener auf dem Spaztekqgtlge nach TUEUt UND
Triest iiii Mai 1915, rechts den beschleunigten Ruckziig anno 1916.

Verkehrswesen.
fsoiiderziige nach Iztiiiiiclietrs zziir Erleichterung des Befnches

der A lpensSomnierfrifcljen werden auch in dieskzni Jahre,
jedoch nur zuin Ferienbegiiin am 1»4. »Juki Sonderzuge zu er-
mäßigten Preisen von Dresden, Leipzig und Ebemnitz nach
München abgefertigt unD zwar zu» folgenden Ver»kehrsz»eiten:
1! ab Dresden Hbf nachm. 6 oh, ab Freiberg  Sa! Ho, in München
töbf. vorm. 6 35 am 15. Juli; 2! ab 536113619 Hbfs Ugchms  Ab
Askmhukg 32g, i» Ytünchen Hbf. 615 vorm. ani 1o. Juli; 3! ab
Elsemiiitz Hbf. nachn1.8;%_� ab Glauclfau 923, ab 3to1cfau Sa.!9f>�_Q.
ab Reichenbcich  V.! ob. « f. 10 so, gb Plauen  V.! ob. B. 11»»·1·Z, in
Slltiiiicheii Hbf. 650 vorm. ani 1o. Juli.  Ausgabestelle fur zu-
sammengestellte Falsrsclseiicilfefte Dresden Hbf.!
M

Gerirhtiaveryandliingeiu
E at. [ihm Iugendgerichtj » Die 151Xz jährige  einlas-
Eiseiibashiiarbeiters» Nimmt· P. in Breslauv war ain 1. Mai d. J.
bei� einein G« a st w 1 r t auf Der Messe r g as f e in Stellung
getreten und hatte sich dort in den erssteu drei Wochen leidlich
geführt. Ani 2»1. Mai tourdis das Pia.dils»eii» beauftragt, sich wahreno
Der Abwesenheit der Wiss: aiklf »ku·r.3e Seit!! kiinzer deäil Sghanktidsclf« · «  . s «« »O i ar. . s ann 1e

äligtuiInaggtäiIiicläehi-tec.nhevrmifu�ealiittiqigt eine Bripftas chemit
2000 Mark, D1e 111 einem ·zufallig unverschlossen gebliebenen
Behältnis in der Gastftiibz aufbetvcihrt wag. Die Summewxtellgedas ganze Vermögen der teraini ie dar»und onn e nur von xasr �a
oder dem Gaiste entwendat worden fein.» Weil das Madchen mit
der größtes; »Lsntscl!»i»edei»i»lfe»i.»gulk»i»igi»i»ete,Tg»e»riet d»er»deni Sltdmen Mel!iekaniite Satz in c en Je , ex: a er g ve en»zu-» ein. �er
Mann beteuerte aber ebenfalls feiiic»»1.Infclsuld.»Bei einer Durch-
snchung Der- ganzen Wohnung wurde schliesslich oie Brieftafche mit«

Inhalt gn eii?»»?ni»»9lbzb11«-AZV1;·Hi«dDE? Kdicksrlgsenofcebns agil;gg Un en« �cnta ge! 31l�, 1e M: ccfk ZU _1-en. �L11:

Llliäxdcheåi kwdwrde ngiiåt fofårit gäitliäffeii kindd Kegel; Dieb? stah»ls1m ex· n age gehe . 11_.. . Juli! an ise del-stät! Illig Jpc
dein Jngendgsericlft statt. Die Aiigetlagte war gestandig und ihr
Vater, der für weitere» neun Kinder zu sprsgen hat, legte» es dem
Gericht selbst nlahe. D1e Illnterbringsiing feiner» Tochter» 1n_eu1_er
Fürsorgeerzialfuingsiistalt 3.11 bewirken. �Der Gerichslsos bestrafte
den Diebstahl, weil er einen groben Vertdraöienåbrucli k»ars»telldte,
mit einem Monat Gefängnis, un esfoß zug eic!, ie
Zwangserziehung für Die Slngel-lagte einauleiten.
am

»Hast-takes.
i!? Breslaiy 26. Juni.

Das Gold gehört der Reiche-baut!
* Von der städckischeii Sparkasse sind bisher

1800 000 Mark in Gold an die Reichsbank abgeliefert worden.
Es wird erneut darauf hingewiesen, daß die Sparkasse und ihre
Nebenstellen Gold in jedesn Betrage e i n w e chs eln und an die
Reichsbank abführen. l

Wahrung Der  Bemuferidffpretfe.
A� Die von dem Ausschuß III der Preisprüfungsstelle ver-

öffentlichten Richtpreise für Gemüfe sind, wie vom Magistrat mit-
geteilt wird, nach Anhörung von Vertretern des Vereins der
Gemüsezüchter für Breslau und Umgegend festgesetzt
worden. Der Verein will selbst überwachen. daß die Richtpreise
durch seine Mitglieder cnicht überschritten werdennind beiltberi
fchreitung Strafe verhängseiu Wenn die Bürgerschaft grobe über:
fchreitungen der Richipreise feststellen follte, so wird um Blit-
zeige an das Biiro des Ausschusses III der Preispriifiiiigsstella
Blücherplatz 16, II., gebeten, damit von dort die Angelegenheit
weiter verfolgt werden kann.

Deutsche Firieggaugftelluiig Breslau.
» sie� Die Ankündigiing des» heutigen» Elitetages mit Auftreten

einer Reihe der belie testen hiesigen Buhnenkuiiftler erwies »sich als
außerordentlich zugkräftig Saal und »»Galerien waren dicht ge-
drängt voll, als um 51/, Uhr Opernsaiiger Karl Rudow »vom
Stadttheater mit dem Prolog des »Baf»azzo« in markigen Tönen
das Konzert einleitete. Jhm folgte sein Kollege »aus Baron,
der mit zwei Liedern voirRubinstein und Liszt ni t geringeren
Bekfailfaid und als dritter gesellte sich dazu weiterhin Her: l

ll

noch e r h ö h t worden sind.

Carl Siebold. dessen heller Tenor u. a. Schubert-E: ,,Hidalgo« auf
tiräklftiiicr Bzirkiiiig brachte. »L�llle» drei trugen des Königs Rock.
zkrau Else Barthel bo_t in sehr sein abgetönteiii Vortrage Lieder
von Kann, Wolf und Herinauiu und Dr. Felix RofenthaL der
sich auch für die Begleitung der Gesänge zur Verfügung gestellt
hatte, brachte nii»t» tgewohnter Meifterschaft Jsoldes Liebestodozu Gebot. Er» ferner n. a. init Herrn Siebold zu-
sammen eine eigene, kraftvolle Komposition ,,Lln Germania«
 legt von Hpffiitaiitspsklttlchkel Jn einigem Gegenfa zu
der kriegerischen Umgebung standen die ausgelaseneii
Ovetcttcvdllctke 31. A· Aus· der· »»,,Czardasfiirftiii«, die Fräulein
Lore Birn und Herr LndwigStossel voni Schauspielhaus sangen
und tanzten. Die Freude des Publikums an ihnen war aber da-
durch nicht geringer. »Alle Künstler betraten noch wiederholt das
Podiuiii und ernteten iiumer wieder stiirmisclfeii �Beifall. Trotz, der
Fülle ini Saale toaren auch Dra11�eu im Garten, wo die Kapelle
des 2. Ersatzbataillons Landw.-Jn .-Reats. 51 sMiisikleiter Bräuer!
spielte, fast alle Tische befe t. Der Besuch der iilusstellung war
also geradezu sonntaglicix Man merkt, daß viele Breslauer wegen
des schlechten Wetters und der» ziemlich langen Dauer der Aus-
ftelliing den Besuch lns fegt aufgeschoben haben. Fiir sie wird es
jetzt, da die Lliisftelluiig nur noch wenige Tage geöffnet bleibt,
höchste Zeit, das Versciunite nachzuholen.

Ani Sonntag wurde die Ausstelliing von 6000 Personen besiicht.
Uni 51/2 llhr trat im Saale der Mädchenchor der von Paul Mart:
geleiteten städtischen Singeschule auf. Die Leistungen dieses
Chores der ans besonders stiinmbegabteii Slltädclfeii der städtischen
Vvlksschlllc auiammengeltertt ist, zeigten wieder die gediegene Lliiss
liildiiiig und uiachteii Den Zithörern viel Freude. Es kamen eine
ganze Reihe sehr gut gewählter Gesänge volksliederinäßigeii Cha-
flattert�. von Schubert. Abt, Othegraveiy Yiittniaiin u. a. zum

or rag.
Am Dienstag ist Wkilitärkoiizert der Kapelle des 1.Ersatzbat.

Jnf.-i»!»ieg. 51 CMiisikLeiter M. Beer!. » Am Mittwoch werden Lieder-
tzortrage des Augusta-Lhz»eiiins unter Leitung des Organiften
Schiclsa geboten, ferner Einzelgesäiufe von Frau Gertrud Lang
und Herrn Gustav Blicks. Ani Donnerstag treten auf die
Fionzertsiiiigerin Fsrl Nellh Cato, der Tenorift Georg Patriok und
der Violinist Willh Kleemaniu

Schlesifche Garlenbaugesellschasb
�-n_. In» der letzten Mitgliederliersaiiiiiisung der Schlesisclseii

 !»!·ci»i«teiivc»i»i»igesellschcift lourdezi die Erntea iissicliteii dieses
Jahres sur Obst »und Geznuse»btespro»ch»»eii. Ist-ach Den Festftelliiiigeii
des Poinologenvereiiis·wird die· diessahrigie Ernte in Süßkirschen
gut, in Sauerkirseheii sehr gut sein. Die Avfelernte wird voraus-

Tlnseratciiteih

Die dreizehnte orde vier Jahre abz
«»T· 3711-115 ;--":

alle

des ani 12. Juli 1864 verstorbenen Freien Standesherrn

Grafen Karl Lazarus Henckel von Donnersmarek
findet

XVI-mag, den 3l. Juli er» nachmittags 4 Uhr,
zu Schloß Neudeck statt.

Verhandlungen beizuwohiien
tlteubecl, Deu 23. Juni 1916.

Dei· Vorsihciide des Curatorii.
Fürst von Donnersmarck.

Der

snhtliclf sehr gutspdie der Birnenuveiiiger »gut, Mirabelleii und
stunn gut eaunxegen wird »die iklvrikoieiiernte schlecht sein.
zzsur Schlefien»7if»t allgemein in» Obst eine a u t_e Ernte zu
erw arten. Bei dieser Gelegenheit teilte Der Voriistieiida KöciigL
Gartenbaiidirektor D anne»nbe rg, Die vom Reichs-Arbeits-
gussclfufz fur Obsvbau und Hpfbtstvertvervuiig nach Rjicksprache mit de»
Jnteresseiitezi fsur die diessahrige Obstes-nie festgesetzten ungefähreii
Richtpreise mit, die inzloisclfeii vom Reichs-Arbcitsciiisschiilß
» » _ Sie betragen für einen Rentner Erd-
beeren 30 Mk. �5 292L!. rote Jiohannisbeereii 17 Mk. �0 Mt.!,
WEIBC �I3 Mk� �0 5121i!» fchIVIAkze 22 LUTL �7 93215.!. Stachelbeeren
HAJTVCIT UND 1391i 10 Mk. �2 Mk.!, Stachelbeeren grün eazmD un-
Wlfz 1111991911131 15 XVI� �0 5173i!. Gartenhiinbeeren 32 Mk.  87 Mk.!,
Yvtzfkllcklkkxie S«A1!«C«Vk"IlI1d!»c1«1» mit oder ohne Stiel, lange Lotkirscheiu
Fchsattenniorelle und WeietfselkirsetfexLtgxz Mit. �8 EDEL!, Pkkßkikschkn
1 -2Dtt. � !»2l!t»k.!. Die Preise sur Suszkirsclseiu Mirabelleiy Reine-
glauben, Pfirsiche, Aprikoseiu Qusitteii und Zlvetschen sind noch nicht
{abgelegt looi·.d»e»n, weil sich der Ausfall der Ernte noch nicht über-
lkhen laßt» Flut« Wlldtvachseiide Beereni Heidelz Preifelz Moos-
und Waldhimbeerew ferner fur Rktabapben Kürbis und TomatensollemPkeise nicht festgesetzt werden.  �Die genannten Preise, die
ich sur» »den GVORHCMIIOI beglichen. fv daß »sich im Kleinhandel
notwendigerweise noch hohere Preise ergeben müssen, erscheinen zum
Teil ziemlich reichlich. Befremdend ist besonders ihre nachträgliche
Heraufsetzuiixr da doch eine gute Ernte zu erwarten ist. -�� RedJ

» überden Stand minserer Gemü s e äiißerten sich einzelne Mit-
glieder »sehr giinstiaz Gemüse wird esin Hülle und Fülle geben; im
c! geviesuen Ixsuvden D1e festgesetzten Ricbtvreis e Der Stadt
Breslau fur Gemufe fur zu hoch gehalten.

Vom evangelischen Arbeilervereim
r- De! Svtlltgelifche Arbeiterverein beging am Sonntag, den

2k3. Juni, den »»Ged»eiiktag seines 201� ä h r i» g e n B e stehe n s durch
eine v at e r l a n D1 seh e F e i e r im Schießwerdeiz die von etwa
5000 Personen besucht war. Um8Uhr«d "t" St«im Saale statt. Nach einein m« zunachs eme Besser«» » » genieiiifani gefungenen Choral leitete der
Vereinsvorsitzeiide Pastor rim. Müller von Salvator das Fest mit
CIUCV teltglosen An praehe ein. Ausgehend von der alt-
geruiaiiifcheii Sitte der ·Sonnenweiidfeuer schildert er die Einfliisse der
gegenwärtigen Kriegszeit auf die deutsche Volksseele als ein gott-
gewollte? Feuer der Prüfung und Läuterung.
»» Rath Deut Gesange des Lutherliedes und dem Vortrag eines vater-

landifcheii Gedichtes ,,Gr»enzwach»t« hiel der Vorsitzeude des Schlesischen
Verbandes ebang. Arbeitervereiue Pastor print. Spaeth die von
warmer Begeisterung getragene Feftrede Anknüpfend an die vor
wenigen Tagen ini gleichen Saale gehaltene Rede des sozialdemokrati-
schen Reichstagsabgeordneten Scheidemaiin gab er seiner Freude
daruber Llusdruch daß die deutsche Arbeiterschaft aller Partei-
richtuiigen im Weltkriege die Probe ihrer vaterländischen Gesinnung
bestanden habe. Unter den heutigen Umständen können wir weite
Strecken mit den Massen der Arbeiterschaft zusammengeheiy dürften
aber»lveder vergessen noch verschweigen, was uns die konfesfionelleii
Arbeitervcreiiie wie die christlichdiatiouale Arbeiterschaft überhaupt
lieu der Gefolgschaft des roten Banners trennt. Au Der Hand von
Außerungeu Scheidemainis und in deren Ablehnung entwickelte de:
Redner die grundlegende Bedeutuiig unseres Gesinnuiigsprograiniiis
das uns durch unsereAnschauuiig über Religion und Illionarchie solange
von den Anderen trennt, bis der Kampf gegen Beide von jener Seite
eingeftellt worden ist. Kaiserhoch und Volkshhiniie beschlossen die ein-
drucksvollen Ausführungen.

Als dritter Redner erstattete der ·Schriftführer des Vereins Pastor
prim. Lierse den Jahresbericht Der Krieg ist nicht ohne
Einfluß auf den Bestand des Vereins geblieben, der mit 1726 Blit-
gliederii einen kleinen Rückgang erfahren hat. Dagegen find die
Kassenverhältiiisse in dauernder Aufwärtsbeiveguiig da die Sterben
kasse eine Rücklage von 109 778 All» die Vereinskasse eine solche von
11828 Mk. aufweist. Jni letzten Jahre wurden 10 520 Mk. Sterbe-
gelder ausgezahlt. Die Kriegsarbeit des Vereins bestand in der Ver·
sichermig seiner 279 im Felde stehenden SVtitglieder gegen Tod bei der
deutschen Volksversicheruiig in Pachtung von siriegsgartenlaiid in
der Wiitarbeit vieler Frauen beim nationalen Frauendienst und in der
Beteiligung des Vorstandes in verschiedenen Wohlfahrtsausschiissen
 Kleinsiedlungsioeseiy Kriegsverletzteiifiirsorge, Konsumenteniiiteressens
Vertretung u. a. Aui Schluß seines Berichtes überreichte der Vereins-
schrtftfüljrer 82 Biitgliederii das silberne Ehrenabzeichen für Löjährige
Vereinsziigehörigkeit Mit dein Liede »O Deutschland hoch iii Ehren«
wurde die Fsesthandluiig geschlossen, die in einein vaterländischeu
Gartenkoiizert ihre Fortsetzung fand.

Verschiedene Nachrichten.
-�»� Die Wieder wahl des Stadtrats und Kämmerers FNattlses

auf die gesetzliche Anitsdauer von 12 Jahren ist durch den Regierungs-
prafidenteu bestätigt worden.

�- Die Stadtverordnetenvcrsauiniluiig hält ihre lebte. Sitzung vor
der Sominerpause ani Montag, den 3. Juli, ab.

-� Jn ftädtische Ehrenänitcr find von der Stadtverordiietenvers
sainniluiig heute gewählt worden zu Sllkitgliederii des zur Prüfung der
Darlehnsgesuche und Verwaltung der Mittel einzusetzenden Aus-
schusses für die von der Provinz Schlefieii zu errichtende Kriegshilfs-
kasse die Stadtv. Fiolkm Dr. Milch, Wiener und Wolf, sowie
Direktor Fraenkel und Direktor Goehlich, zu Mitgliedern der
Baudeputation neu gewählt die Stadtverordiieten Mühlb ich,
Philipp- Wedemaiiiu Fabrikbesitzer Bauer, Reiitier Pieris,
Maurermeifter Rohde und Architekt Wahlich wieder gewählt die

ljkeortfevuna auf der nächste« Seite! l
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gegenüb. d. Bädern. Wohnungen
 u. Einzelzimmer m. Bad 11. �ießendem warmen u.

kalten �Wasser. mäßige Preise. Of�ziers-Vereln.
___--_

 e S c E�! k SJS  Graue!! H O I e I
ad Nauheim.  9

200 Hinunter. Eröffnet 1912. 100 Bäder.

Sanatoriutn

,  e Zimmecmusiåstlie Stiftungs?
  e « Chemnitz 7.

Vollkonimenfte und modernste Kureinrichtungen für physikalisch-
diätetische Behandlung. Großer alter Park,»»»freie Hohenlage Be-
hagliche Wohnräume Zanderinftitut,» Badesalez Luftbadey Emser
Jnhalatoriuni 2c. Jndividuelle Diät Seelische Beeinflussung.
Behandlung« von Nerven-, Verdauungs-, Herz» Hautleidew Adern·
verkalkung, sticht, Rheuinatismus, Frauenleiden 2e.

Jllustrierte Prospekte frei. 3 Ärzte. Chefarzt Dr. Loebell.

giiriegoteilttelgttter �rmiiliigntng.

Regeiimessei Optiker Garni,�
nach Professor Hellmann Mk. 8 �� Breit-lau, Albrechtsstraße 3.  91

M" tauft Bob. Ball licht» 2Niinzenhandlung,mixen Berlin, Wilhelmstrasze 46/47.  x
s! ,u�.

I -·

Y-«·-·-o,s- �He, _�!�:�92�.u||_�.92 3,. ,-·« ««I« · · , ,« «« -.-.DÄX «Y�·- «s·.�." ··..«, · « «« -"qc. &#39; J ·. « yan.� »» · «· 3 &#39;�x� -

�- Gegründet 1833 --

Älteste Breslauer Beetdigungsanstalt
-�� Größtes lnstltut Schlesiens -

.».» ». «« �r v ·« · . .315�.  .�.«· Q -.. «. . . «» -. ,.- - . ," « y c I�   �««N- »« r« s-x « »» » �n,� - I« . s ».
»F» OZ...Z « . .�_ s l

Leichenübertührungen
Feuerbestattungen

bei glelchzeit. Übernahme aller damit Verbund. Einzelleistungen

säumte 237 u. 43991
Aufträge direkt �� unter Ausschluß irgendwelcher

gewerbsmäßlger Vermittler � erbeten.

._���_��2__-._._._��2�: �_.j�__�.

Gardinenljaiiø

 Schwert 
Tiilbgtrlfeilieipllsardiiirn . . . . . . Meter 28 Pf.
Tiill� !Ziitrre-Garditirii. . . . . . . Meter 30
Eiillullöarbiatrtt, . . . loeiß u. creme Tllieter 75

ä
-

xeiiller�2Flügel............ 3.50
Still-Fiore-...............2375
ziiiitklersGnrnitiiren . . . . . . . . . . . 4.75
üiill-ßetthedzen. . . . . . . . . . . . . . 3.75
Partien-Messe. . . . . . . . . . . Meter 65 Pf.
gutem-deckten . . . . . . 3.50, 4, 5. 6. 7 bis 20 Mk.
Eifer-ne xgettstelleit . 4.50, 6.90. 8.90. 12.50, 55 912l.

Benna seitens 

halteide «

Guratorieiisihiiiigderxaniilieiistiftiing

= Bad =w

Neumarkt 9, l. Stock, Eingang Ziegengcisse  9

AAAAAAAAA�

Jeder großjährige Graf lllenckel ist berechtigt, als Zuhörer den:
7



Stadtverordiieten B e ck , E h r l i eh, M ü I I e r, R a i s« C! , Tal. Bau-rat
G r o s s e r, Natsziiiinieriiieister K Ö h l e r, Oberingenieur S e11:
11101111 iiiid Regieruugsbauiiieisier a. D. Wolfrann zum Vorstehers T
Stellvertreter des Stadtbezirks 76 A Hausbesitzer A ndersch.

·�- Ain Schiitkeiigrabeii iii Scheitnig wird dank dem Entgegen- " «
kommen der Kouiiiiaiidaiitur und der Flieger-Ersatz-Abteiluiig das
Kkiegsfliigzeug iii deni etwa 500 Personen fassenden Flugzelte
sgch bis »auf weiteres ausgestellt bleiben. Der Ausschuß hat an aIIe
Schulen iii Schlesien und an oie Kindererziehuiigsanstalteii·eine bes
sondere Einladung ergehen lassen, iii der darauf hingewiesen ioird,
daß das Kampfflugzeug uiid»d-er Schiitzeiigrabeii mit allen »»seiiiei·i» Ein-
xjchtungen eiii außerordentlich aiiregendes Anschauniigsstuck fiir die
Jugend ist. Die Besichtigiiiigianii ohne vorherige· Aniiielduiig von
vormittags  1»1»l!r bis znni Lsxiiibruch d»er Dunkelheit erfolgensp Dei:
 Eintrittspreis 111 fur Schulcrspunter Leitung eines Lehrers aufspfiinf
Pfennige sur die Person erinafzigt Jm Hinblirk auf den wohltaiikfeii
Zweck ist zu erwarten, daiz die Schulen und Anstalten von» dieser Ein-
Isidiiiig regen Gebrauch tauchen, besonders auch bei Ferieiifahrten nach
Vreslaiu Der Schiitzeiigralieii selbst ist mit Geschiitzein Balloiiabivehw
tanoiieii, Haiidgraiiateiu 2Vciiieiiwerfer, Mafchiiieiigetvelireih Sprengs
trichteiz Sprengstollein JliiterstiiiidciiniiidJljiannsclsaftsrauiiieii usw.
derartig ausgerastet, das; er der Wirrliclskeit nahe» loiiinitz Auch die
Natur hat dazu beigetragen. Auf den Wällen graut Es ietzt so, das;
der Graben voii weiten: gesehen, sich völlig seiner Umgebung 011:
gepaßt hat. _ » _ _

�� Jii der Ellsabetlikirilse wird bei dein Gottesdieiistxiiii Flliittwoclx
den �.28. 0. M» abends 8%- 1l"hr, Pastor Tha u die Gedachtnisrede sur
die aus der Cgieiiieiiide iiii Stiege Gefalleneii halten» nnd PAfkOt G ·! I:
Ifard aiis Liegnitz znin zehiisahrigeii Todestage seines Vaters, reg:
Pixstors aii Elisabet«h, Paul Gerhard, eiii Gedenlwort andre· Gemeinde
richten. Der Kircheiichor liringt unter Leitung des Konigl Plasti-
direltors Gulbiiis die drei Chore zuiii Vortrag: »»HS»1I1I- Ullfcr »Gott·
von Gnlbiiis; ,,Sei getreu bis in den Tod« von Neidthardtz »Du: mit
Tränen seien« von Gulbiiis _ »

--» Das Städtische Köiiigssclstefzeii beginnt ain Sonntag. 2.Jii-li,
nachinittaiss 4 Uhr.  wird aiii Llldoiit«.1g, den» 3. Juli, vcjii vor-
niittags 9 Uhr bis nachmittxaxis 7 llhr fortgesetzt iiiid loirdniiii
Llllittivoclf 5. Juli, nachinittiisgs 6 1101.�, bee110e1, sttzts mit "einer
Mittagspause von l bis 21,-� Uhr. lstesclsiiisisii wird auf deii Stazndeii
iiiit 180 Blei-er Entseriiiiiux Der Schlosse, dcjr den befreit» iillcr Schuhe
getan, erwirbt die siöiiigsioürdik nnd crhali als Pia-nie 216 _�.�.11t&#39;.
bar, von denen 72 EIN. von der tiöiii.»sl. dliegieikiiiisf sit« erheben sind.
sowie ein golden-e Niedaille ini Werte oon 72 still. Mit Tier» Abgabe
des zweit- nnd drittbesteii SchnIss ist die Wurde eines ersten zniid
zspciteii Ritters verbunden. 1&#39;111. dein Schiesieii kann seder hiesige,
nnbesclholtcne. selbständige Einwohner teilnehmen, iiiiclintieiiii er
keiner der hier bestcheiideii Schxiesiciescllsclfcxfteii aniaeliiirtx »«T!iis
Fest beginnt mit der Abholiiiig 0:3 bori-librigen  Ed1ii0e11f11111g-3,
3101110101111 Reinhold Seite, sotoie der vorjälsrixieii lieideii Ritter,
diaufiiiaiiii Guihr und siiaufinaiiii Will-stritt, ans ihrcii Wohnungen
nach dein Ksönigssiiale iiii Schiesztiies er.

Jn der Verwundctenraft des Brcslaucr Armenpflegeriiiiieiis
herein-Z iiii ,,Cafiå-Restaiiraiit« veranstalteten Frau Prof. Henkc
sNezitatioiiP Frau Else Hildebra 1id iGesaiigf nnd D1�. Aroii
Klavier! eine inusikalisclpdetlaniatorisclse 1liiterli»cil»tuiig. Alle drei
Jsiiiiistlcr brachten Herzerfreiieiides in Ernst nnd Scherz, unddie Vor«
triige lösten stiirmischeii Beifall aus. Zuletzt wurdeiiu Anschluß an
das von Frau Prof. Heute borgetragene Gerocksche Gedicht »Der
Dcutschen Knaben Tischgebet« die Wacht ain Alls-»Hu angestimmt.

Verciiisnaclsriclsh
-��__ Der Bürgerin-rein für den» westlichen Teil» der inneren Stadt

nnd fur das Bsiirgeriiicrder veranstaltet am Freitag, den c? . d. Wo,
nachiiiittags 6 Uhr einen Besuch derbiriegsausstellung »auf
dein Friebebera Versamiiiluiig der Aiitglieder und ihrer An ehorigeii
nachmittags 5% Uhr» ain »Eingaii»g zur rliisstelluiiczn Auch Mitglieder
ander-er Biurgervereiiie sonnen sieh anschlieszein

sSclfaiispielliaiis  «Loerettenbiiliiiesl Dirne-Tini, slliittwocks» nnd
Donnerstag wird das Singsviel  a s D r»e i in a e r th a u s voii
iiixaiiz Schubert ivicderliolt Freitag geht »Di e tta i s e r i» n« »von LcoFsall äu» Szene. Sonnabend niid 1501111100: ,,D a s D r e i in a d e r l -
iau . ·

lLiebi theatcr.] Nur noch vier Tage» bleibt die erfolgreiche
Osverette ,,« er selige Balduiii« auf dem Svielplam

» lPolizeiliche Nieldungeinl Gesunden» wurden: »ein
iiderr»enschsiih, ein rotcs»Handtäsch»cli-;»ii· iiiit ·Jiihalt, »ein kleiner
Schlüssel, ein Bund niit drei Schlusselir ein d,!erreiiialsri«-a-d, eiii
kltechiiuiigsbiiclx ein Paiar blciiie lederne Damenhiiidf·elsiils, ein
Notenhefn ein Bund init zelsii Scliliissesliiz ��- V e r_I 0_r_e n wusrdeiiz
ein braunes Ledertäsclsclfeii iiiit iiber sunf Mark, ein oiterreiclsisclscs
lii·oneiisliiick, ein scliwarszer Regenschiriii init braunem Griff, eine
Brotinarteiikiirtm ein Hniidehiilsliaiid mit Llliarke Nr. 1«i�ä--... -�-
Gestohleii wurden: in 0-er Nacht zniu 24. Juni aus einein
Niingbiergeschäst -aiif der Obitzstriifse iiir -10 Qliark Lebcnsinittel nnd
 rken siir den Bezug von S-eifc, Brot, Kartoffeln und Lc-l1eiis-
iiiittelin in der Nacht zum 24. Juni. _ aus einein lierjcliiloffeneii
Keller am Lchnidaniiii ein Topf init Sihiiicilz 11.110 ziehn Bnchseii init
eingelegt-ein Gan-nie, in derselbenspsllticht aus einem anderen siellcr
In» deinselbpii Hause einige .stl»eiiiigkikiteii, »aus eineni »ver-
fclzloffeneii �steiler in dein Grniidftiick Holirseclstiifcr 20 etwa neben
Pfund Kartoffeln, 1% Pfund Butter »und 250»Eier. »�- Fest-
.eiioiiiiiieii wurde aiii 23. Juni die Wirtschafteriii Agnes
semble, -di-e sich unter verschiedciicii jliauicii in hiesicicii Gcistwirt-
lsfsafteii eingeiiiietet hatte und nachher unter Niitiiabiiie voii
Betten und anderen Gegenständen verschwunden war. »

» �- Ain 23. Juni nachinittags erschien ein unlicjkannterhiiiiiser
SIJiaiiii in der Wohnung einer Witwe aiif der Gellertitrafze und
ubcrsizali dein allein anwesenden zelsiijiihrigen Enkelsobn ein Paket
zur· tllblieferuiig ain die Grojjiniitter, welches, wie fiel! spsiitier
fcraiisstellt-e, veridorbenes Fleisch enthielt. Bei dieser Gelegenheit
Hntwendetc der Fremde a1is dein Wohnziiiiiiicr einespgoldcne
xrszaiiicniilsr niit Dsobvelglas, goldcnein Ziffcrnblatt nnd schioarzeii
gjlifferin einen Fiinfmarlfchsein 1111.0 K«onf«itmiiiiirkeii. Der

Sclzioiiidler war etwa 1,50 Meter arm}, liatte dick-es, liartloses
Esfjcht unsd war init einem sehioarzeii Dlnziig nnd scljioarzciii

llslfen Filzhut bekleidet.
·«.�» .4" �&#39;-&#39;�
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ßuflhtäbilbu1ux in alleii»Haiidelswisseiischaftem landwirtschaftlicheruzdlstiusiiiigz auch fiir .Daiiien gut geeignet zur Ausbildun als
Um»sselcssottristnuettzlkechaiinsskiilitkeisiuneiycökteno rat! ie,S reib-
D»n»k»kfes»t»fe,acSt-gd»iist und bRfsp tfchiåxi Jtyrsinzelåiiiäersikichtft k 111? eären und«« » ne »e·ra»e. ro e e un u un frei. ags un
k8iiduiiterricht. Beginn jederzeit.
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Leipziger
Hoflieferant Ihrer König]. Hoheiten der Frau
Herzogin von Sachsen-lileinitigen und des Groß.

herzogs von Saohsen-Weimar-Eisenach.

nur Sehweidnitzerstraße 7
gegenüber der Schlesischen Zeitung.
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Elektroiheniisilie

« worden.

elektrotlseriiiischer Produkte.
;;-»«-;.z-·,·, gemaß 11t die Gesellschaft zum» Ab-
 schluß aller Geichafta welche mittel-
.«-»j-.-:-,-«s· bar oder unmittelb

deren
 deren Gegenstand o er G

in Besi «; 50000 IN.

l »Ja unser Oandelsregister Ab«
teiluug B ist unter Nr. 660 die

_ _ Werte Breslaii
Gefelliclfaft init besclsrankier Haf-
tung uiit dem Sitze in »Tsihcchiiib
Kreis Breslau heute eingetragen

 ·· Der Gesellschaftsvertrag Si
 ist am 26. 2lltai1916 errichtet nnd. T« .- U.«.-"-««.«. «

i»»--. 
« ·- Lt�xVI�. �v, &#39; .-» . _ a�.. l« ",- "v

durch Nachtrag voin 9. Juni 1916
berichtigtsz Gegenstand des Unter-
nehmens ist Fabrikation sowie An-11110 Verkauf elektrochemisclseitD u110

EIN-

»ar aiif vor-
enannte Zwecke·abzielen, und zur
eteiliiuiig in Jeder Form an an-

nteriielsinuiigeii berechtigt.

elsnng steht. Stainnixapitak
Die Gesell thust» wird

entweder durch zwei  SQL eikxsiiibrgk
»F oder durch einen Gescliaftsfuhrer in

Genieinschait mit eineinProkiiristeii

U�.«« -. :�.&#39;."92 ««11151,; 1 J«· I I

Vollständige iarichtungen
fertig am Lager

Einzelne Zimmer 
Ergänzungsmöbel

;921.Vkauf kostenlos bis nach Miedensschluß eingelagert.
. hf.-«.M«T".7-I-�-"7?.-L-«« «« �Im� c1?� Es? r�&#39;?rz".� in· . ·« «· «» - �p. Fu; · « --. OF» «.« s« «. Ast« YYYJ J« e

IF? neu w eröffnet.
 Ermäßigte Kurtare. Seebäder frei. Man verlange Prospekt.

O

Die gesetzlich vorgeschriebene

ist beendet.

20 Prozent vom

Laut Gesetz dürfen bis l. Hugust nur
lnventurbestand verkauft werden.

Mein Warenlager, meine
Auswahl Sind so groß,

daß ich meine gesamte Kundschaft vollkommen
befriedigen kann. Alle, teils vor Kriegsausbruch,
teils kurz nach Kriegsausbruch noch zu den

I I I |

billigen Frieclenspreisen
eingekauften Waren verkaufe ich im Interesse

meiner geehrten Kundschaft zu

besonders vorteilhaften Preisen
..�E.l�llllsllllkislllk�lllZ-Iiksiks «:EsII?.·«!Illlllkf;iMEllEillsslllliilllllllllllIII!lillljElll?illllllilIIl;lllllllllkiIlilkisliåjsilslllflllIlssflliisiljlikkilsffl
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noch zu billigen Preisen in erstklassiger Ausführung

.111. . E «.  .-   -- ·· .-.-· - ·

Nawrath 81 Comp.,
 Vreslaiy

Teiihskrasze 9 :: Ecke Garleiistraßa
jis«,-»»-.-,-»-. «; « -

» Im Sinne der Bnndesratsversiigung voiii 18. April 1916
osferiere ich freibleibeiid:

48 Ein: SaliiiiabTerpeiitin-Teigfeifc,
eine vorzügliche Waschseifm in Pfiiiidstiiclen»gebackt, renam-
niiertes Friedensfabrikan lt. Analhse des Herrn» Professor

Juughahn, Berlin, 13,30 0X«»,»Fettsauregehalt, in Kisten
a. 120 Pjiind z;-«risi:ligei»vicl!t, »» »»

20 C«tr. bocoNToiletteseife
in 40 GrainnpStiickeii zu Dtzd. gepackt,

ca. 100 Dtztr Proiiiool-Seife, Original,
»  8 Cur. transparente Oelfcifc,

garantiert »traii- u110 uteblitei, _
lt. Analhse des gerichtlich vereidiaten Chemzkers Herrn

Dr. Georg Schuftau 46,30 Of» Fettsauro

Arthur Brandt,
Breslain Taiientzienplatz l4. Telefoii 883l.
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Verwalterz zur

 Einwendungen gegen das ·  z, Verzeichnis der bei der Verteilung

vertreten. Geschäftsfiibrer find die
DirektorenHeiuricls Rosenbaiini und
Dr. Hugo Kollet, beidein Lilien. Den

 Herren» Johannes weis, Niünchen
gis; und Siegfried Kann, »
.--?-.k".:j Gesamtprokura dahin erteilt, da Jedter Von ihnen in Getneinschaf
·««�";«»" 1111
Jxzxzg Vertretung der
..··-»«»»»»

Wien, 11t

ei11e111 Geschäftsfiibrer zur
»» » Gesells aft be-
11t. Osfentliclse ekannt-

achungen erfolgen durch

Breslam den 21. Juni 1916.
Kiiniglickies Amtsgegisz

Jn unser Handelsregister Ab-
r Nr. »659 die

Verivcrtuiigs-Gesellichaft
be sriiiikter Haftung heute

mit Sitze in Schildbergdein »» _
Gesellschaft hat durchgegsrüiidete »«" echlufz der Gesgllschafter vom

 13. Mai 1916 ihren Sitz! von Ostrowo
iiachBreslgiiverlegt.»JiiBeiitlfeixOS.
besteht eine Zweigniederlassung.
Gegenstand des Unternehmens ift
die Erwerbuiig Gewinnung und
Verwertung» von :!iasei»i»eisenerzen,
sonstzgen Eisenerze»ii, Eisenschlockeii
und Handel· init diesen Erzeugnissen,
Stgminxavitab 300 000 Mark. Ge-
schaftsfuhrem Direktor Johannes
Altermanin Beuthen OS., Direktor
Adolf Czech,· Breslam Direktor
Hcrinonn Schilling Brust-in, Chef-
cheiiiiter Ernst 6,51011, Qbartotteu:
burg. Der ain {E}. Februar 19 »!»6
errichtete Gejelliclsaftsvertrag » ist
durch Bescbluffe der Giåfellschafter
vom 28.» Ncarz 1907,»»2. carz 1910
13. »Mai 1916 abgeanbert. ··»Sind
zw»ei oder mehrere Gefchaftsfiilsxer
bestellt, so zeichnenzwei  kt»·esclsafts-
fnlsrer czder·eiii» Geschaftsfiihrer in
Geineciischzaftgiiiteiuem Prokuristen
fu»r» die Gesellschaft rechtsverbindlich.
Osfeutliche Bekanntmaclsungeii der
Gesellschaft» erfolgen iiii Deutschen
Reichsanzeiger »

Breslaudeii 19. Juni 1916.
Kbniciliclies Amtsaericbt

Aiifgebot.» ·
Der Kaufmann Motiv· Beethe in

Wangen» Krs Brdslaiu vertreten
duriis Nechtsanwalt Hugo Noth-
inann II 111 Breslaiu hat gemaß
§ 927 B. G. B. »das Aufgebot zuin
Zwecke der Ausschließung des bts-
berigeiiEigentnmers des in Wangern
belegenen, iin Grundbuch von
Wan ern, Ko» Breslau, Bd. lll»»Bl.
Nr. verzzcziclsneten Grundstucks Gemarkuiig « angerinKartenblatt 1
Parzelle Nr. 40, Acker in Große
von 50 a 60,1101! »als dessen eiiige-
tragener Eigentumer der Stellen:
besitzer  Siesta Kache aus Wangexn
verzeichnet ist,»»beaiitragt. Dei: bis-
herige Cjigentunier wird aufgefor-
dert, fpatesteiis in dem auf den
2. November 1.9.16,» vorm. 10 1»lhr,
vor » dein · Unterzeichneten Gericht,
Niuseuiiisstraße 9, 1. Stock Zimmer
Nr. 284 bestimmten Aufgebotsteri
inxne se»iiie Osechte anzuineldein
widrigenfalls seine Ausschlieszung
erfolgen wird. � 41 F 41/1916. --

Qireßlau, den 19. Juni 1916.
Köiiigliihes Anitsgcricht

Nz:.o859. Ams- ru0_r1916: Die
offene Handels-ge ellschgft Sie es-
iiiiind d�: Arnholdhier ist aufge oft.
Ani 19. Juni 1916: Der Kaufmann
JohannesVoriiieng zu Brcslau ist
zuin jsäquzdator dsfltzllt.» Ferner ist
THE? Nr! 1Pii":"Di"c· Fisiiiscixsssiix
zween-Apotheke Willy Bot-ins ihier
ist· erloschen. Nr. 660. Firma�
Silesiahaus Ella Stein, Bizeslam

nhaberxn verehelichte Kaufmann
� lla Stein, geb. Bierwirtlh Breslaip
Zeit; Conrgd»lStciii, Brcslam ist�t0 ura er e1 .

KgL Amtsgericht Breslam
Jn dem Konkursverfahren über

Iteilizng A iit eingetragen worden: Bei. °�e

4". den Nachlaß des am 12. Dezember
· 19Q7 zu Breslau verstorbenen Haus-
«. besitzers Franz Slawik ist zur

chlu rechnung des
Lrbebunå von

chlusp

nahme der

zu berücksichti enden Forderun en
und »zur »» eschlußfas nng er
Glaubt er uber die ni tverwert-
baren erniogeiisstucle »der Schluß-
termin auf dcii 26. Juli 1·»91»6, »vor-
mittags 11 Uhr, vor» dein Koniglichen

lAnitsgerichte hierselbsh Niuseunis
straße 9, Zimmer 314 im lt.» Stock
bestimmt. Breslau,» 23. Juni 1916.

�llmtßgeridyt.
C� unser Handelsregifter Ab·-

fteiiung i»- Nk 120 ist bei 0er Aktien-
 sklcfellfcklllfk _ lbier heute eingetragen worden:
 fStelle des ver»t __ _
 Georg Neuiiieiftcr ist der Kaufmann

Breslaner Lagerliasilis 
I

0rbe11e11 Kaufmanns

Carl »Roaiiette»zii Vreslaii zum
alleiiiigeii Vorstandsinit liebe be-
stellt. Bijeslam den 2:2. Juni 1916.

Konigliclses Amtsgeriiifr
»Jii unser Handelsregister Ab-

teilnii B Nr. 295 ist bei der
Schle ifchen Betozibziu - Gesellschaft
init beschränkter Haftung biet: eutc

;einget :gen wordemDnrch Bes luß
sder alleinigen Gejellsplsa teriii vom
29.»Ap»ril 1916 i»st die ese»lls» aft
aufgeloit Der bisberi e Geschoss-
fnbrer Oberingenienr oben» Ettli-
bergäu Breslau ist zum Licsnidatorfbeste t Breslam d. 19. Juni 1916.

Kbninliihes Umtsaeriibt

f1 
f�!

» chafts- di
- betrieb» zu den vorgedachten Zwecken

den scb

Jn unser sdaiidelsregister Ab·- d

Ab- s ells chafter durch

Bekanntniachiinx »
__ n unser Genosienscbaftsregisier
ift eure unter Nr. »18 der Einkaufs-
bereut der Kolonialwarenliiiiidlep
eingetra ene Genojseiischaft ais-«-
bcfchrän ter Haftpflicht, mit dem

he 111 Vernstadt i. Saft. ein-
getragen worden. Gegenftand des
lnternehmens ist: a. der· Einkauf
von Waren auf geineinichaftliclse
Rechnung u110 Abgabe 0er elben
zum Handelsbetriebe an die Blit-
gliedein b. Die Errichtung voiideiii
wloiiialivareiihandel dienendenAii-

lagen» und Lietrieben zur ksorderung
des Grioerbes und de»r Wirtschaft
ihrer Wtitgli»eder. e. Die Forderung
der Interessen des »Klein andels
Die tixxaftiuiiiiiie betragt 30 f» illtarf,

e hochste Zahl der löjef aft-J-
anteile 10, Vorstandsmitg ieder
sind die Kaufleute Rudolf Weis»
Robert Neiiniann und Josef Fiebig
in Vernimm. Das Statut sit» an:
L, Juni 1916 feitgeite�t. Die osient-
lichen Betanntmaclsuiisfen erfolgen
unter der» Firma der Genossen-
schaft,» gezeichnet von 2 Vorstands-
ini»tgliedern. in der Bernstadter
Zeitung und der Deut-schen Handels·
rnndscham Berlin. Willenerklm
ruiigeii »des Vorstandes· erfolgen
durch mindestens 2 tvtitgheber; »die
Zeichnun geschieht iii der Weise,das; di»e kseiclsnenden der Firma der
Genossen clsgft ihre ·Lltani·en·sniiter-

»rift betrugen. Die Gjnsiclst der
Brite der Genossen ist wahreiidder
Dienstftunden des Amtsgerichts
jedem» gestattet. Amtsgericlft Bern-
stadt i. Seht» den 10. Juni 1916.

Jin Handelsregifter Abt.B wurde
ani 10. 6. 1916 eingetragen: a.»bei
Idol· ,,Oberschlesifafer K·redit»vereiii«&#39;,
Rom-or: die 45. ordentliche General-
versamiiiluii der Aktionare· 00111
15. Llprit 1 16 hat durch form-
gerechten Beschluß der Annahmees mit· der Koiuniaiiditgesellsrlsaft
auf Aktien _111 Firma Schlesisctser
Bankverein in Breslau unter dem
11./14. April1916 abgeschlossenen Ver-
schinelzuiigsvertra es »zugestiii·iiiit,
durch den as Ge e» schaftsveriiiogeii
als Ganzes auf» 1e genannte Kom-
inanditgesellschaft auf Llktien ge en
Gewahrung von Aktien dieser e-
sellschaft unter Ausschluß einer gi-
guidation »ubert»ragen worden ist.
Die Gesellsclsaft ist »aufgelosctft. Die
Licfuidatioii des Gesellschaftsverm·o-
gen-s» iinterbleibt. Die Firma ist
erloschen. b. unter Nr. 29 ,,Schlc-
sisclier Bankverein Filiale Ratibor«
in Ratibom Gegenstand des Unter-
nehmens: Betrieb »von BankzHani
dels- und indnstriellen Geschaften
aller �9_lrt, insbesondere ·Aii- uiid
Verkauf nnd zeitweiseBeleilsiing voii
Staats-» Komznunak »und Ji«idi·iitrie-
fgapiereir Aktien, Kreisobligationein
Hypotheken, Schuldversclsreibungeiu5 even, Berg» Huttem und land-
wirtkclsaftlicheii Produkten. Fernerindu trielle uiid landwirtschgftliche
Unternehmungen, Bergbaw Hutten-
betmgb, Kanal-, Deicls-. C»haussee-
und crisenbahnbautem Begrunduncn
Vereinigung oder Konsolidierung
vonAktiengefellschaften undlrinissioiivon Aktien oder Ob igationen solcher
Ges·elllcha»f»»te»n. Gruiid- oder Stamm-
kgbita : 11t Zustimmun ·sonli haftenden Gesells after ist
das e aintkapital der omman·
ditisten durch die Generalversamm-
lnngsbesclflusse voin 7. Dezeinlier
1904, 16. November 1909 11110 5. Juni
1912 »auf fchließlicts 50000000 »�
funfzig Millioiien »�- Mark erhoht.
Vorstand; person»lic»l»!» haftende Ge-
ellsctfafterz · Gescbaftsfiihrer _2e.:
ankier Eniil Bevor, Fkonimerziemrat. Bankier Gebirg·  S0011, Bankier

man »Bncher, Bau ier Moritz 2100,
famtlicb zu Breslau. Prokura: Dein
Llbteilungsdirektor und Bankprokm
ritten »Mutter Man in Brei-statt, deni
Bantdirektor Paul Goerlich iii Ra-
tibor dem Bankdirettor Ma Dann
iii 1 anbot, dem» Bankbro uxisteii
 Siesta Willseliiii in Ratiboiv istfur
die Zweigniederlassung· Ratibor
Gejaiutpro iira »in der Weise erteilt,
asz xeder von ihnen berechtigt ist,

die» Zweigniederlassung in» Ge-
mein chaft init einein bersonlicls
haftenden Gesellschafter oder einem
anderen Prokuristen zu vertreten
und re Firma u eidmen,
Gesellschaftsvextrag o er atzunm
Vertretungsbefugnis: lKoiniiiaiidit-esellfolsaft auf Aktien iii Firma

cksle ischer Baukvereizi Breslau.
Anstelle des Gesellsclsaftsvertrages
00111 17. Juli 1856 ist nach vie»
fachen Abaudernngeii durch Beschluß
der Generalversammlung der Kom-
maiiditisten vom 4, De embe»r 1899,
welchem die versonli haftenden
Gesells after zuszestiinmt haben,
vom 1. anuar 19 0 ab e111 neuer
Gefellschaftsvertrag getreten, der
wiederum» » init Zustimmung
der bersonlich aftendeii Ge-

»» ie Generalver-
sammlnxigsbeschlufse der Koin-
manditisteii vom 7. Dezember 1904,
3. April 1906, 16. November 1909,

Juli 1912 u110 4. April 1914 91b,
anderungeii erfahren hat. »Die
Unterschrift der Firma bervfliclstet
die Gesellsrlsaft nur dann, wenn ihr.
die eigenhandigen Namen von zwei
FirineninlsabernodereinemFirnieiii
inhaber uiid einein Prokuristen oder
zwei Prokuristen. von letzteren mit
einein das Prokuraverhcxltnis �an:
beutenben Zusatz, beigesugt sind.
Die Zweigniederla sung wird rechts-
g»ult»i vertreten urch zwei ver-
soiili lsaftende Geiellschafter oder
durch _e111e11 personlicls haftenden
Gesellschafter »und einen fur die
Ikiveigniederlasfuiig bestellteii Pro-
kuristen oder zwei folche Prokuristen
gemeinschaftliclk »

Anitsgericht Ratiboin

Am 31. Mai 1916 ist Herr
Justizrat Max Heumann
verstorben. Das Büro wird
aufgelöst. Die Parteien werden
gebeten, die Handakten
im Büro oblauerstraße 83,11.
bis 15. Jul! 1916 abzuholen.
Zahlungen sind an das Büro
zu leisten.

der 0er: s
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w! lhre am 24. Juni in Königszelt stattgefundene Kriegs- m
 b! trauung zeigen statt jeder besonderen Meldung an

d» 
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til 
G!z. Z. Wölfelsgrund, den 26. Juni 1916

Bankdirektor Paul Krüger,
Leutnant d. L., aus dem Felde beurl.

Frau Anna Krüger, geb. Lange.
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lhre am 24. Juni in Königshütte vollzogene Kriegs-
trauung beehren sich anzuzeigen

Bergassessor Hilbck,
Hauptmann d. Res.

und Frau hoffe, geborene Hartmann. 8333333333

�f�. - -.-.
n

.:_&#39;-&#39;_._- · ·«� 
««
�.� .
..
-�
..;,.,..-,-.,-.- s, 
·
-

r .

k «» . »· .
.
v�

"4"" &#39;.."- : «
«

wex· 
f" �
"91 
f 
�t�P

s!�

S; «
�i:

l 
I
v
-· s
-c·
O
ä

Z « -» � "o;. H
.3-.»J»«III

statt: jeder besonderen Meldunng.
Zu Gießen entsclilief, versehen mit den heiligen

Gnadenmitteln unserer Kirche, Freitag, den 23. d. M.,
mein geliebter Sohn,

Gar-l Grafstrachuuiiz,
Hauptmann a. D.

und Bataillonsfuhrer im Gardefusilier-Regiment
Ritter des Eisernen Kreuzes I. Klasse.

Er erlag den schweren Strapazen des Karpathen-
feldzuges vom vorigen Jahre.

Dies zeigt zugleich im Namen �seiner Kinder und

Geschwister an 
seine sehmerzerfüllte Mutter

Melanie Gräfin Stratelnvitz,
geb. Gräfin liiohenthal.

Beisetzung findet in aller Stille in der Familiengruft
zu Kamienielz statt.

Statt jeder besonderen Anzeige!
Gestern früh 3�/2 Uhr verschied unerwartet

mein teurer Gatte, unser lieber Vater, Schwager,
Onkel und Vetter, der

König]. Oberstleutnant a. D.

Richard wen Komik,
Ritter des Eisernen Kreuzes II. Klasse

von 1870/71,
im Alter von 78 Jahren.

Breslau, den 27. Juni 1916.
Herderstraße Es.
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In tiefem Schmerz:

Coeleste von Besitz, gel!. Andere,
Walter von Kozik,

Major im Regiment 21.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 29. Juni. vor�
mittags 11 Uhr, von der Kapelle des Militär-Friedhofes
 Ende Lohestraße! aus statt.

Von Kranzspenden und Beileidsbesuchen bitten wir
dankend abzusehen.
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Die glückliche Geburt einer Tochter zeigen an

M! Kyril von Jerin,
Rittmeister d. R., im Feld

Hertha von Jerin,
geb. Freiin von Houwald.
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Cl! Berlin, den 25. Juni 1916.
� Augsburger Straße 66.
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. Die glückliche Geburt zweier gesunder, kräftiger Mädchen
zeige ich voll dankbarer Freude, zugleich im Namen meines
im Felde stehenden Mannes, an

Breslau, den 24. Juni 1916, Vorderbleiche 10.

Frau Frid Gaertner
geb. Wagner. -

» Die glückliche Geburt eines Mädchens zeigen an
Grottkau, 23. Juni 1916

Amtsrichter Herzog
und Frau Hedwig, geb. Klotz.

Die Geburt eines gesunden lisladelehens
g zeigen hocherfreut an

Referendar Carl Gebek,
z. Zt. Leutnant d. Res. im Int-Regt. Nr. 19

in Görlitz,

und Frau Else� geb. Röhricht.
Oswitz bei Breslau, den 24. Juni 1916.

Auf dem Felde der Ehre fiel im Heldenkamptc am
19. Juni der

Pastor unserer Gemeinden Hünern-Heidau

Herr Johannes Vetter,
Leutnant und Kompagnieiührer,

Bitter des Eisernen Kreuzes.

Möge der �Allmächtige ihm für seine Treue, mit der
er sein Amt versah, reicher Vergelter sein.

Graf Strachwitz,
z. Zt im Felde,

als Patron.
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Nach kurzem Krankenlager starb am �23. d. M. mein
Assistenzarzt, der

Oberarzt d. R.

Herr Dr. Paul Hessisch,
Bitter des Eisernen Kreuzes.

Ich verliere in ihm einen tüchtigen, unermüdlichen
und pflichttreuen Mitarbeiter, dessen Andenken ich immer
in Ehren halten werde.

Er. Gedanke,
Primärarzt am Allerheiligen-Hospital.
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Nach tödlicher Verwundung bei einem Sturmangriff
am l9. Juni starb den Heldentod für Kaiser und Reich
unser lieber A. H» der

Pastor von Heidau und Hünern

dndaamres Weiten,
Leutnant d. L. und Kompagnieiührer

im Iies.-Inf.-Itegt. 272,
Ritter des Eisernen Kreuzes.

In stolzer Trauer:

Der N. E. T. s. V. «� Breslau.
I. A.:

0. Langer ><><.

Am 22. Juni 1916 verschied unerwartet im Bade
Kudowa, wo er Heilung von einem Herzleiden suchte.

Herr Oberlandesgerichtsrat

Rudof Schnieber.
Das Oberlandesgericht, dem er seit dem 1. Oktober

1908 angehörte, beklagt in ihm einen Amtsgenossen, der,
Hi; gleich ausgerüstet mit gediegenen Kenntnissen wie mit

« scharfer Urteilskraft, an jeder Stelle Treffliches leistete.

Als Amtsrichter in Seidenberg hatte er sich das
größte Vertrauen der Gerichtseingesessenen erworben
und als Richter bei dem Amtsgericht und demnächst
dem Landgericht in Görlitz seine reichen Gaben be-
tätigt, bis ihm das Oberlandesgericht Gelegenheit bot,
sich in vollem Maße in jeder Gattung der Tätigkeit
zu bewähren. Seit dem Ausbruch des Krieges erwies
er sich als Vorsitzender eines außerordentlichen Kriegs-
gerichts auch dieser Aufgabe gewachsen.

Sehnlebers Liebenswürdigkeit und Herzlichkeit im J.
persönlichen Umgange machte aus dem geschätzten

stehen tiefbewegt an seinem Sarge und geloben ihm

Der Oberstaatsanwalt und die Mitglieder szsssY
 der Oberstaatsanwaltschaft. g:;.-i_

Amtsgenossen einem jeden von uns den Freund. Wir  &#39;

treues Gedenken. IF»

Breslau, den 24. Juni 1916.  « »

IL Die Präsidenten und Räte  Z;!.!;j!��
 des Oberlandesgerichts.  «

�...- . «. ..s-»��.."!--..·   -�II. i.� -«« �sx".i-:.._. .·«
"n. :» ·«·-I·.«s

.&#39;;.» _ «» -.»»-«3.-;«--;-.-!4.zI · v O is. --«49g�. J »« »Es« 5:2..�

In opferfrcudiger Pflichterfüllung für sein Vaterland
fiel der

Unteroffizier

Herr Walter Gingen".
Wir verlieren in ihm wieder einen mit den besten

Tugenden ausgestatteten Mitarbeiter und beklagen diesen
Verlust aufs tiefste.

Breslau, den 27. Juni 1916.

Wolf! F« Hepner.
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. �c If«v":o.� 
Da 
.

Auf dem Felde der Ehre fiel der

Unterof�zier

Herr Mater« Gingen-
im blühenden Alter von 26 Jahren.

Wiederum beklagen wir den Verlust eines lieben
Kollegen, der infolge seiner Charaktereigenschaften und
edlen Gesinnung uns allen sehr nahe gestanden hat.

Sein Andenken werden wir stets in Ehren halten.

Breslau, den 27. Juni 1916.
f

Das kaufmännische Personal
der Firma Wollt· ü llepner.

·:«-s-« p...  . , ..is; Ihn-«. . ""OJ,«·,· L. · »« Es« »· s,

Am 23. Juni verschied nach kurzem, schwerem Leiden
unser verehrter Kollege

Dr. med. Pest! Hessisch
Oberarzt d. R.

Tieferschüttert stehen wir an der Bahre unseres
jungen, hoffnungsreichen Kollegen. Mit ihm ist ein ge�
wissenhafter, pflichtbewußter Mensch dahingegangen, der
jedem, der ihn kannte. nahestand. Seine treue Mitarbeit,
seine hervorragenden Charaktereigenschaften, sie sichern
ihm in unserer Mitte das ehrenvollste Gedenken.

Im Namen der Aerzte

des Allerlreiligen-Elospitals.
Dr. med. W. Friedlaender.
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Freitag abend entschlief nach kurzem, schwerem
Leiden unser lieber Kollege

Dr. med. Pate Eisenach,
Oberarzt d. R.

Die uns mit ihm die tägliche gemeinsame Arbeit ver�
band, wir empfinden schwer den Schmerz über den
Verlust des charaktervollen Menschen, dessen eisernes
Pflichtgefühl und dessen treue Gewissenhaftigkeit wir
noch bis zu seinen letzten Lebenstagen bewundern
konnten. Von allen, die ihn kannten, verehrt, wird er
in unserem Andenken fortleben.

Im Namen der Aerzte der Ohren» Hals� und Nasen-
Abteilung im �Allerheiligen-Hospital.

Dr. med. W. Friedlaender.
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Am 18.Juni 1916 riß jäh der Tod unseren lieben
Kameraden und Kollegen, den

Lehrer Feinste,
Jäger im 5. Jäger-Bad,

Ritter des Eisernen Kreuzes,

auf der Wacht gegen den Feind aus unserer Mitte.
Auf einem Heldenfriedhof ruht er an der Seite seiner

lliitktlmpfer.
Seine Kameradschaft, Begeisterungsfahigkeit, Un-

erschrockenheit, sein Heldenmut und sein offenes, gerades
Wesen lassen uns seinen Verlust so schmerzlich empfinden.

Namens seiner Kollegen
im aktiven J äger-Batttillon 5.

Fleischer, Lt. d. Res.

«m. .
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Nr. 4P. Vierter Bogen.
«z·»«» ·- -,s u!� »« - .- «.

g rltllrlje eint. &#39;tllltl. Dienstag, 27. Juni ltllli.
Ist« J I 92v. . . - . «.  . . . - - - » - . » . » --  w. - -.--- s·  wen» z.   «man v-�f-�Wlcnwlä-ftlf. ZU- »� �- ---.-�--·- -� ---------- -- �-�-���-�--�� ·--··O·«  *�""°"""��� &#39; «&#39; · --- ...__ ._.�__ � » �__ _�._  »- . . -.--··

von Seydlitz imd Ludwigsderf,

ITIJITTETski7Tki7-�J.T?i«k--ITRTHIS;Es?;  » �Mm ·15. A csguft er. ev» » «« ·« «« »« « «     «      . wird aus ciirzsiiiidaiit zu Uiuhrig.
 e; But» nnd 111iit!r. Llltiiddicii «
 Am is�  sssssiiisd  78� Lsdsssishss  Statt besonderer Anzeige. ltalll. Ylaiislelireriii
Hex« - s - -"Ii:«:- .  - . . .. · .  , ., 512K?�  tut t. IV i�    Nach Gottes unerfoisehlicliein Ratsehluß entselilief heute sanft nach langem, Spnracheil utälkohzsik. crfordcrlxciyo
Tjssz ««s;«s schwerem, mit großer Crottergebenheit getrageiiem Leiden mein lieißgcliebtei- Mann,  __ Weil. Vlnzicliete mit gszchaitsfmzd
 Es? unser unvergeßliclier, treusotgenrler Vater. guter Bruder, Schwager und Onkel, der ·· · UUD ZU TIERE« um� Z« 2�" M!J;··«« · z·  die Gcsdiäftssp der Geldes. Hin.

H «« «« f� �V  f  Fa b Pi ka n t Qg�i�;E�l�uilyciiifu1?;�iiiiidsgliriiilir�. «� « « 1,-" , . C .-es: S« a« « e ° m�  e  als:  ei3�.":i�.�il�... «D«»k-s.i,«r
 - k-««..«»j « «»  s i� « s? » « i « o � j · Kel- Preuß. Maler.  e  AK F « iz-..d.sx.ss.sx.xsp»ssriieit2ld2»eecxr.gk.gigx-.- u
 HEXE· ·  e s] o o� �iuiDTFTITS s« V b 1 » «·  - .  . - . i� . -. &#39; · .-  �Q4261�: Ül�iclltrlll. iaehdem er. dem» er anre seit. dessen Gründung an  Inhabel Je; It« H« Bgni. �n�duf�  �numnmcb� für 3 �uübdyculi. mm:
 gehört und ihn Hi! Jahre im 92orstand, davon -1 Jahre   �m, 7,·,1zz Jahre» », f» »zum-c m«
EÄTsYCT als Senior warmherzig. tatkräftig "und mit bestem Erkolsse ÄÜ « �n «« · D� LAUDO Italic lxBreslaii "cum-m. geleitet hat» · «  «« Alter von D· Jahren« - Liald.:�iiiacb.crl1.ii. S 227m� tfitäclilß.

- · « i . f· . .  - �c · ·« o n...   2�. . f�:Wir werden sein stets in Ehren und Treue gedenken. �Volgelsdorf� IUMS Rmchmyuh 1 �Chic� am V Jum m! «! siliiiiimiiviiiei Damens-erlitt
, _ gierliuaiditcrtcth.  tliciiiicsädmtc.

 Dohcre Lehxaiuialt f.Dgi«i»icii. Spuk.
 ; Flusse. ·p.inmeiifdiaj·t»l.Aisiiteiitiiiiieii
 «; s. Behordcn und nir die ilicui. Isar-
A; Dultrie. Stcllcnvcriiiitti. ii. Profit
 frei. Kiirs.-Lli1f. 7. illnn. Sliclitcrfcltic.

iltlleuiitelieiibe, siziiipatliilichc Dame
{unter Kreise. Blut. 250, nett» Musik»
Iyiilljtkit bis Oft. argen monatliche

411|�
In tiefstem Seliinerze jin Namen aller Hinterbliebenen:�i?� «� ..l 

�d&#39;.&#39; .Um? ·· 
ANDRE? . 
:-_s�:����_&#39;:Der Familienverband derer v. Seydlitz.

 �traf von Seidlitz-Samdrcczki, 
Konsenior. .�&#39;32. « 

3C� 
«7�·.«TC.�««·«· Islrssestitte Anlauf, geb. Prasser,

blotthaiscl Anlauf,
liydia Anlauf. �
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&#39;-·-.·- » »».··sz»».»» ·.»»»»» ·» »  », Yhcllllctll Pol! 40 IBM. »auf gxsjjßpkcuk

 z« ·»--·;,.«·-is«weis-«�i-«s-c-si.si.ax·.s:-.-;-:-··k·3E-,.·T-.I-.;-.-;«-Y,.-s.s.:--Cis-»««»  Die Beerdieun" findet Mittwoch, den Es. d. M» nachm. 3 Uhr statt. G« Ä"W"u«m&#39; v« gcmmhdlu�ie»3i-«2E:"i?-s:!;;-:.-. s: :«.-;:�;sc»izkzsxjxkslsisssixsisissgåsse: sitz-trete«-Mx«!i-·««-si7:-»«"«T«!Z!;.5ss«;�Er;s--«:.;x;; .;;*.;�;1.v;&#39;�.;:;-. ..-s-.i-: · « « « · � lieber Fgniilic.. um Gelegenheit zuEs wird gebeten, von Beileidsbesuchen abzusehen. keimt» Haus» Vezäzzmmg »» z« wer:
��ätägäyew�jrtgäniv-gegi�w; «« « � - -s:··.--·-»-kiszizzkkizzkkksxxpessen;»H-  .» Ipiklltigiiiiiiiiung »in; Eiiitodiciu Zis-. » .    e -  ..".-;-:s.«-«-  ;».-!-;.--s·"«�s  - · s . « �s. . s« ·. wAm U! d. M. starb den lleldentotl vor dem Feinde --�-���-��-� « � �����.��. «« « s .�-·» « I«�����.YT«If�����ITY���-«-��--����-��...tMICHA-

infolge einer am 14. erhaltenen schweren Verwendung der  «; »F �t  "":"i"�.L3� . -

Leutnant d. lies. des ltegiinents,
zuletzt im FeldartilleiiieJtegiment VI,

Wer rlehmedh äühüß�ßa�
Ritter des Eisernen Kreuzes.

Am 24.Juni verschied nach längerem Leiden unser
langjähriges �Mitglied,�

Am 2E}. d. M. verstarb .in Liegiiitz. wohin er nach
seinem am 1. April d. J. erfolgten Ubertritt in den "Ruhe-

lstand verzogen war, ganz unerwartet, der Herr Kaufmann

�useau üeleersehän.
Wir werden dem stillen, bescheidenen Manne für

das liebevolle und lfürdeirsitnie Interesse, welches ei« den . ..
Angelegenheiten unserer  lerrieiiide entgegenbraclite, alle-

�U� 
IV§ 
cis

Königliche Reglerniigsliauptkassenbuclihalter a. I!.
v {eehnungsrat

Herr« Maine WundeMit ihm ging wiederum ein "furchtlosei- Mann und
tapferen? Soldat von hervorragender Tiiclitigkeit iilaliin, der
sich vom ersten Tage des Feldzuges an in jeder Weise

· Jst-G

�Ü; ·
·
«

. &#39; I V . ·« I. · s o QFLXXZausgezeichnet und glänzende Erfolge, besonders auf Im  �b0? W Jahren.� L t H f . 1 h W« am dankbares Andenken bewah,.m,»
 · _ �- « .� - __ � . r/ - » , - ·. ir e rauerii in   ein · n sc i a cnen einen c urc . . .. . . III.
lxiihiieh llikuntliingsiittein erzielt hat. �ugleich vcilieit persönliche Ilicbonbwtirdwie� aus�ezeichneten Amts. D m gßnleunde ko i. pers eng-fing»;
das I-�egiinent in ihm einen heben, zillerseits liochge- O« " " · 

III«  ·« s» 
bei" «·genossen, der sich wegen seines hinteren Charakters ganz

besonderer Beliebtheit erfreute.
Sein Andenken wird von uns in Ehren gehalten

werden.

schätzten Kameraden, dem ein treucs �Xndenken gewiß ist.
«. 
s.H- .

bei St. Maria-Magclaleiia.

Nlliillel�, Pastor.  
Q�lm Namen des Offiziere-Korps

des 2. Schles. Feldartillerie-Regiments Nr. 42.
._ _
. 
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s-  Beerdigung Thenstag, �.27. Juni, 41;�; Uns. von der l» aysslle

«« 
�u."�&#39;�  .» . � »?-

�o » s· . . «» ::  unseres Friedhofes, Steinstraße.          ._  »I.»-««·"",«.-» A; Es»
der konrglichen Regierung Oppeln. -    III»

&#39; -. f»  · · · ·   · 92
-z«;,«g;�x»,,xs"-.kj·"ipssz«"«?«fzszk-sz3k1,;sk"TI;3·J;-;...»«;»s»-;,,  .-  Am _ Eil. d. M. verschied unser langjaliriges, treues ·:··«·--«··3«···.-··»««·.�-·-· 1�.*."-»I«-.A.�T- ."i.·"-·»"«..iF-2-·.xTf·7··-·-··x ° -&#39;.&#39;«.s·. 3&#39;545"?  l. 1 1 · fix·« · « « »;.;;,.«. i. 1 g 1er�   er A·

 � �er? Kaufmann i·s« s c·- .·-:« ««Statt Jeder besonderen Anzeige! -»;»-.;  »»
Heute früh 63/, Uhr wurde meine arme,  « _

gute Mute, &#39;> Statt besonderer� Anzeige! y e., «� «-.«-«. »« · - « .««  · « I« Wir betrauern in dem Verstorbenen ein treues Mit�
 usw«· Frau Obgrstlgutnant  Hülle Vachmmsag H· Um« CIUYSCIJIISF »san«- glied, dessen Andenken in der Geschichte unseres Vereins
 « »»  nach langem schweren Leiden mein heißgeliebter fortleben wird.
   Eä�ä�ä   Hatte, unser lierzensguter, treusorgeiidei� Vater, Kaufmännischer Vepgm unggn, e· V·
 « � s  unser lieber Bruder, Selmsagcr und Onkel, der
 s  .1� �s�. z»· h V v. tX.-F»YTHTLZJFHZTHIJFT.FZ,JFZI,LH.:IZEY«YJ",z»,«.-· «, -·--.s:..«-ss , j v

    f ..«.«-I»f". ·  I �gar... .«.«««».»«..  .»,.«�«.., Lan ·» .«s«- «« «·   s   F;  l l L811 fmalln   »   ·       »«  »«von ihrem jahrelangen Elend erlöst. ist-« «, », ·   · « · · "   « ·· · ·«  �
i�- ,Breslau� den As» Juni 1916   H« Heute nacht cntschlief sanft nach kurzem, aber

&#39; I schwerem Leiden, wohlversehen mit den heil. Sterbesakra-
Im Namen aller Hinterbliebenen: » _ . nichten, meine inniggeliebte �Frau, unsere lierzensgute

im fis. Lebensjahre.Elleheüh vom Tempsky. ltlutter, meine treusorgende Tochter, unsere liebe Schwieger-
tochter und Schwägerin &#39;

Eltniede
Breslau, den 24. Juni 1916.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 29. d. M.� Ohmuerstraßo 56/51
nachmittags il Uhr, vom Trauerhause Augustastraße 6:5
aus nach dem lllilitar-Ilriedhofe  Verläng. Lohestraße! statt. In tiefstem Schmerz, geb. Neumann- ..-   i -      im Namen aller Hinterbliebenen: .

..«i»k;.,,.zzzzsz»»;.;.-,;:«,:.-·;f»k.z.-,-«z».-,;zz»  - . »·is-,, -»-»-,:,«-·« ·. :«»:»-«;  ,-�·.««.;-.«·»-.».»»»»;,»;·»,,;;zH _ »· im Alter von 31 Jahren.
«.  sszqusse ueberschar, Dies zeigt, zugleich im Namen aller l-linterblicbenen,

L�g� . - - s . s s . ·statt« besonderer Anzeige!  geh, THIS, mit der Bitte um stille Teilnahme, selunerzerlullt an
Am Sonnabend, den 24. Juni, abends 11% Uhr, ging  Breslau, den AS· Juni 1916

heim zu einem besseren Leben im Alter von 831/; Jahren ·» T» »,-
unsere geliebte, lierzensvute Mutter, Schwiegermutter, II� ?
"Großmutter und Tante, &#39;

Die Beerdigung findet Dienstag, den U. d. M» nach� Roscnthalcrstr� m&#39;
mittags Hi; Uhr von der Kapelle des alten Maria�Ä 

«.-

«
»«.

 Jsk i
·· �llagdalenen-Friedhofes  Steinstraße! aus statt. Berthold Reck, Kaufmann.

Frau  Beileidsbesuche herzlich dankend abgelehnt.   «»Is- n K» G  h   Beerdigung: Donnerstag. den III. d. M» nachmittagsXII-«« -.  ·. ...... 3 hr von der I&#39;a clle les .:vv&#39;t&#39;e°1� i d f  . ..bares raue e se a ,  2 E  U « s- « O« « i  s» s»
as: » «· ».«·- �h. �s, &#39;.&#39;1&#39;�&#39;.� «-.-,- »· « .-..-Z.«.«v-«4z&#39;z«�sz;,-s·-I:«-;,;·;J-E-::«,-»»z·, I,-,«:� «:k,·»-&#39;·    -«ft:,.f-jjs-,s».xk,szi»s �sie, � «.-geb. H ausenke.  F« -·i.«"E·-;&#39;--i.T-«-«TMJJIHHEHEI,H."ZYE:H-I.;- ««;OwxirksskgslkkkTY"«Y·YI-�.s:�.-«Iset-s .·�s-«»s.«sYsr-«�xi-t ·«HsxkssåkcästFZEIT-z;is
»Es» -_ « Des-«»   l i «

Ihre große citite und ihr selbstloses, stets Opfer� UW ·
bereites Wirken bleibt uns unvergessen. -Z«-·«s"T««·"«T

Breslau, den es. Juni 1916. 9M;
Gottschallstraße 10.

].n tiefer Trauer:
Selma Jenkner, geb. Gottschalk, als Tochter, Tsizkzx

Nachruf.
Am 23. d. M. ereilte unseren

Hofinspektor

Am Si. d. M. verschied nach langem schweren Leiden
unser langjähriger Schatzmeister,

Herr Kaufmann

Gustau UeleenschärErnst Gottschalk, Pastor in Loslau, als Sohn,  F d «· h R bGewalt! Jenkner, früher Gutsbesitzer,  , · . l ·   a o
._ als Schwiegersohn,  z: 1m °8&#39;�LebenSlane&#39; _ » » . . » . , . , . . . . » -_ »

 ·  »  w» betrauen, Schmerzhch den Verlust dleses haben mitten in seiner Tatigkeit, die ihm so lieb geworden nat,--".---.9! Bsanca Gottschalk, geb. Neumann, its-·» - . . »ran.»  -- s «« - · ! « · ein aber Tod duieh Herzsehlav.Hi« als gchwiegertochter �stj, . Kollegen, den W11 wegen seiner lflichttreue und seines 1 i:
EIN»- Gauscham� geb» Schatze, vom» Pastor� _:._�{.=: aufrichtigen kollegialen Wesens stets hochgeschatzt haben. �V11� beklagen J« dem 11017118088118911011 8111011 BOUIMSEX

 als Schwiemertochter �iv�g Ein dauerndes Gedenken wird ihm bewahren von seltener Pflichttreue, rastlosem Fleiß und gradem,
 us« 4 Bnk0«,kinder»  Z» 51a�� den 27, Juni 1916 ehrlichem Dharakter, der von seinen Vorgesetzten geachtet
 .,-;;·,"- · _ und bei seinen Mitarbeitern beliebt und geschätzt ums.

·« 3 U�linsegnuug im Trauerhause: Dienstag naehmittag  d �Bier gelriln der läesllllateßure� Wir werden sein Andenken stets in lühren halten.
&#39; V�  S n 6S amm I� BZII� 8 l� .· Die Beerdigung findet. Mittwoch, den W. uni, nach- «:·�·.·TF.·;s, e  e , «· es au Aktieu�yuckerf�blnil{ Jan« rgegen�, mittags 3 Uhr, auk dem evangelischen Friedhofe in �ist; i. A. Herrmann Schaffen�. «« « «« d �
Pleß os. statt. , W

.          :



� ««  Naturwissenschaftliche Sektion.
« ·«  Am Mittwoch, den Les. Juni will,

 - abends 6 Uhr
.- _ im Auditorium
 des Mineralogiselnen Instituts,
I::.5�- Burgstr. 9, Sehuhbrücke 38/39.
 1. Herr Professor Dr. J uliuS Schilf:
«· �Zur  Jet-schichte der kon-

stanten galvanischen Elc-
 ·;-�; mente.�
"»-;"«.J- �3, Ilerr Professor Dr. Ernst Prings-
�I -- · beim: 

�Ueber
 vermögen der Die-tolle. ins-

 besondere des lvoltrams.�
 3. llerr Professor Dr.  Jlemens

.-««««-« Schaefer: 
�Zur Methode der loga-
rithmischen lsochromaten.�

 taste haben Zutritt.

Schauspielhaus.
Dverettcnzbiilnte. �Ielcub. 2545.

i Dienstag, Migtjtiatoclx Donnerstag
r.

Statt besonderer Anzeigen.

Heut morgen entschlief sanft nach längerem,
schweren Leiden unser lieber, treusorgender
Vater, Schwiegervater und Großvater, der

Rentier

Eduard Klinke,
im gottbegnadeten Alter von 84 Jahren.

0hlau, Kattowitz, den 25. Juni 1916.

das Absorptions-

Die tieftranernrlen Hinterbliebenen

Emma Hankel eb. Klinke .Am« Klinke� g �  Tö�fm »Das DrcunaderlhaitsM
, «».:«»- ·»  « ·« « ; ««.-«»·-sz -.. u� ».s»·»s»·,»···-,s«

Ikillu Kunkel, Rechnungsrat,
als Schwiegersohn, ·· J»Herbert Kunkel, I r  -::. . �l«-s:�k·.H,-.«. s;  . .« »Es-IS«Vrzewachtm. d. Res-, » z. Zt. l  "·  r

. F 1d sz as enden SUnr. �Hflnkel, IITI e e Enkel.  H  &#39;
Kriegslreiw. Gehn,  ·

Curt Kunkel,

Beerdigung: Dienstag, den 27. d. M.� nachm. 3 Uhr.
Trauerhaus: Breslauer Straße 4.

.. _ -«·,.-.. » �y.� ;._�J. . «· -. _i.! »O. .·,«·,-k _ zsqsz g »· «. o. «. . ...·-.-«��»«-"-«.  z  U« "e, Eis, .. .. _".j�{?�l «« «·.«&#39;  -,·..z�« «rl �.|* �qdgvü: ni - III« YIFI
. �I. js cstssz · »« s «« _ »· ·« H-. »« - ._. s. - ..,- s««-. �h.-�f « «« III« Pj«·«"«szs-«.« z s « · "s," �s� N« . ,s·.«--  U� «« � « i �I«�I«««·«" � s·. «. . s » «. « .. « « «. � .« « . - - : .-«·-.&#39;«- « «« « ·· � &#39; «  �1 «  lva�; �h�: «, ««---�o &#39; x «-·-«- "i J· .15� �O I92 Eis« I s

»Es-«« um:
" « ·. »« Or» x«, ",1 JCQÜHQ�, �v�. .2?IV: A -0,.«l..»,n; « i Uns-»was.-

r. i·

«· · M l� R _ � 6Nicht im Stande, für die vielen Beweise der Teil· fruhex Cum enge! l

Dienstag, den 27. �Juni

Nachmittags

Greise;

Militärdiornzert 
der

Kapelle 1. EtisBatl.
liegt. Hi.

lllusikmeisler m. B e c r .
-----·-�-

Eintritt 50 Pf.

Mittwoch, den 28. �Juni
nachmittags

Lieclervorträge
des

Allgustascyzeums 
�80 Sdmlerinnen!
unt. Leitung d. Organiften

Herrn Schichcn
Gesange-Vorträge der Konzert-
sängerin Frau Gertrudcange

und des Konzertfangers
Herrn Gott. Blicke«

izinekikfso of.

II

Grosses NIilitäir-Kornzert.
Anfang

Erfolg abgegeben.

«heute Dienstag, den 27. Juni:

4 Uhr.

Stall« um neun neun i. So.«  Moor» Kiefernadely Kohlensältre und n1ediz.Bäder werden mit besten!
Gute preiswerte Ve«rpflegungs- und Wohnungsverhältuisse «·

Stur!! aus Hedwigsbad..:..,«·. 
Fu«
�s.  
 t� l«.««.- »;� fes«  Oo &#39; ««. 
-

von sitt-r m! uellsnetj
Zursiielcgeleehisi

nahme bei dem am 19. Juni erfolgten Heimgang meines
Mannes jedem persönlich zu danken, tue ich es hiermit,
zugleich im Namen meiner Kinder.

Wehlefronze bei Pakuswitz, den 27. Juni 1916.

Jenny von Seydlitz und Ludwgsdorf
geb. von Pogrell. Zurnsntsnenrt

Zahnarzt immer,
üleiwitz,

Fernsnreeher SEND.

toll« Ykzlsrejset
l�. Bill Eitlllüil.

Zahnarzt.

Zahn-Arzt
s c Es e in k

Gartenstraße 18.
 Spred�t. 9�»�a��12l�9 u.3��5. Tel.7391

Nasen� und Gesichts-
Korrektur

Form-Verschönerung
bei Sattel» stumpf» Haken� sohiefnase.·

Gesielitsunregelmälzjglceitem 
Veredelung der Pro�llinie

sc!

Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Heldentode meines

inniggeliebten Sohnes

&#39; s· u�«&#39; F.v .. ««z, « &#39;
.3.

Unteroffizier im Grenadier-Regiment Nr. 3

�..�.

.

«» ««  -_-__
z«
... «

«« ,  ._ - 
;�«-c-«- ·�
-:-.-�.-.«. -·-,- .»
« 22. « »� .·
�«�..

 
�au: �e; ._»F: »«
s·

s« ·· «
O ß:
._&#39;�__;_�e: 
�iCrT-�I. T:
« 

s« .
".

.·-« A�; � -k� 
�.�_,_. »«»; .

· __
. . «

., ·
d 
5.35.2": -�.

spreche ich im Namen meiner Familie
_ « ·  __und_der Gesichtsbilduxng.

hierdurch meinen tiefsten Dank aus.  ?JIIEEIIETMLHZESILEYLUII.S.--.1..8US7 El?
 -«.E«-21.«-:-r ; s.»t-es«.dssskrsi:ice·s.xhs;k; --;:-.»-.,·-.-.-;----"-.;:-:»;««-"  » .» z«

. .  « I d«Bad Althelde, den Do. Juni 1916. VALENTIN«

enlrslnnnnneranach Tauentzieirslr. List, l. I· T·� r. �y
  
1

I
.«. 
-
o.� 
xFrau Dir.

Tel. 11947. |x fsss
« z» Jz.k··-««»�;«·-«&#39;-«J.»F;-«» H, .x�,����n�iäg.� «» 3�ééƒ�é.1§�/� -,«»:»F··»J»,»ä�!:»,;z·�f«; �n�? »»

.  Halte wieder auernd per-
sönliche Sprechstunden ab. [9

,   llnrl Titus Esel-insg-
°° Hhentist

 0ltluuer Straße Nr. 4.5.

 ßnriielegelzehrt
« Johannes Welches-di,

 spAtelIerOMr Zahgersatz etc. �
 unter. Korutvflu
TJTTFH Gläre Schynol, Fränklelplatz 2,
 i� 1106!:!. r» am Qauptbt�.  x

. stiorppetdiqllagelpjlege 
Zins: SadkisäsztyraIoxkkllfhsogsozirt.  9

Elegatctc Liagclpflcgc

sah. Wilhelm Schneider, Grossfuhrbetrieb
Breslau, Kupfersehmiedestraße und Schuhbrücke 58.

Ü�ßl�l�llllllßll, l�ll�lllßil�llllll�äll.
auch Leichenüberführungen

on gefallenen Kriegern im Fede

· Fernspregher� 1823 u� Mk« _ Sadowastrafze 2, ll. Piehel.  x
..- 2 - « �    �i�: S CIJUIVVWJE S �i�??? F L« s·

« « · »F; KaiferdzllillpelmsStrußeG, l, its. [x

H»jj·z» v stsisrp ergattert;r a II    Kerker;sik,ssgkäxckzksksps«st- O
Knetbehandlung�Kraukeufchwefter

42-2: Alexauderstraße 82, ll. �
Körperp�ege Streit. geprüft,

 . Schmied__ebrllcl_xe 54.
gejagt; Körpervfh n. Bericht. Saul-VI, I.
 la. Nagelp�ege la.
 Albrechtsstraße l8. I.

 Stand: n. Korpcrpflege
H �f�; Neue Taschenstraße Z. »[x

Gewtfieulx Korperpflege
·sz»-» » NeueGassesza ll.,a. d.Liebichshöhe.[9

 KoknervfleueHlzigkglskäsgzkssx
 Körperp�ege Ohlauerstn 35, ll. �

laull man, am tu

lllllllll- l�llll-llllllllllll
August

Ring. l, Ecke Nikolai
«« .· � ��_ _

Prof. Sclrällier. !

- « Sprache· in kiirzes

«   stdrpcrpflcgc Wiiksxääkiski »«:;k3g««-zl«is-.-

L

in neuesten Formen und vor-

züglichen kleidsamen Schnitten
stehen zur Besichtigung bereit

Modernisierungen
auch nicht bei mir gekaufter
Pelze werden in den Sommer-
monaten besonders exakt und

preiswert ausgeführt

Greise Auswahl fertiger Boas, Muffen
Jacken und Mäntel in allen Preislagen

Schweidnitzer Straße lO/ll

Sgoaseiseirl
Zur Erlernunkg der» spanischen_ « er Zeit suche Ich

eritklajsigen Lehrer. Ungebote erb.
unt. I! 181 Gefchli. d. Schles. Ztg

Jg. Lehrerin »
sucht Ferietistelle  Retscbeglettuttg,
NachhilfeftititdcnJ Angebote unter
s 287 an die Gcschäftsstcllc der
Schlesifckyeit Zeitung.

_ K n a b e n,
ev» 8 Im? 10 Jahre-»aus vornehmer
Familie, werden m den gro en
werten auf einem Landgut in er
Nähe von Breslau unentgelt-
lich aufgenommen. Buidn. unt.
s 22s Gielchlt. d. Schles 8te. �

° Gvmw ert. anerk. er- iolgr. Zliadib. bis Sei.
arg. fr. Fserienaufentlx Llug. to. u.
B 130 Git Seht. Ztg. erb., bis b. 7.
abgekuaucli beantw.-�- Jst. cserieuang«
dg .erb. Sei. d. b.U.-Tert. lacht!. ert.

N «! . X»- f t 1t.SEND cfeZbYYZ8fi3åk3rel31s«tkxS3l. am.
Obersekundanner  l!urn.!, guter

Schulen Sucht· gegen Erteilung von
Unterricht wahreud der Ferien
Aufenthalt auf Gut oder Im Ge-birge. Iuscljrcften unter s 290 an
die Gef it. der Schlef. Ztg

Oberluceiftin aus guter Familie

iuchtFerienaufeuthaltgegåNachhxilfe. 
Auge . u. B 135 Gfchst. ein. z m.
Während der großen

«geriet:
sitche bei freiem Unterhalt einen

 9 Schüler höherer Klasse· von  bunt! .
�und; zum alten Preis:Ghmnasium welcher einem kathol

Sextaner Unterricht erteilt auf d.
Lande. �

Zufchn unt. S 270 Cöelcfllt. Schl. Z.
Sclunvuner EVEN» s« DE« am

zzsertcn mageren
Schülern N u ch hil fe stn n de n
zu geben gegen freien Aufenthalt
a · dem Lande; wurde· auch gern
be: der Landarbett behtl lich sein.
Angeb. u. B. 136  öfchlt. achtet. Ztg

Für löjähr. Höh. Schüler wird

Fcrieuaufctttlialh
wo Selbiger in guter Aufsicht ist.

Augeb mxenstoiispretsGeschlt echlesi Ztg�

Primaner, i. llnt.·geübt- erteilt �

hlstilcugclsiirgcl
Zimmer für Sonimergäste mit

pracht. pariert. Garten abzugeben.
Zuschn u. A 116  Sjelthit. d. Seht. Ztg.

enthaltenen
im tliieicugcbtrne.

Laudhaus Csdcltamiia
Vci. S. Alter. Ferusvr. 193.

Kapellenste1g, nahe ·Kon1»gsplatz.
Beste, zentrale u. dabei ruhige Lage

Neu ein erichtet  d1Elektn Licht. Wajerfkulung Ba .
» Warrnwafser. Garten»

Zimmer mit und ohne Bekojtigung

Steinlmnzendorf,
Luftkurort im Eulengebirge,

ö M. an Wald und Wiesen, sind
gofort IV· visit-l. Zimmer mit 1, 2,

Betten, Kuchen» mit Glas-formt,
Garten, zu veruu Ftchteynadelbadexu
Krtegsteilnehmer Ermatzigunzz �

Grass. Villenbes1tzer.

Tät. l&#39;-. llrelscllmer,
Kaise·r-Wilhelm-Strafze Nr. 6,

Ekitltngs-llusstuttunuey.
Knaben-umarmen-Beltram.
Stickereikleider im Preise ermäßigt.

Vlllllll lllllilllll KllllllkJö
 Elegant garnierte |9

IcDamenljiitc ist 6 All»
Trauerhiite von 5 All. an.

lJtooellvul3.Hiltl1enitt. 51l. I.
Liefere

Den»gelzeug-· Roßhaarlardätfchem
Strtegelxy Sgchelm Senfem Schaut»
noch pretsmaßtg Exuteletuem alle
Sorten andere Stricke. Preßs und
Bmdegariy Sacke, Strahle· de, Ernte-
blauen kann» 1d! von einer aus.
wartcgeii Firma ·noch vretsmaßtg
per Nachnahme Etlgut verabfolgem

Brauner,
Toueuhiettltraße Nr. 94.

Kaufe geht«. eintaolne u. gute
Möbel, Teppiche u. und. [2

�r

0 .«2·-««.» J»«« I  A� F« «.

nfaul!. sie... 
. stell!

O

Zu: Älitertiuung
gegeustände i. erlttl. »Llusf. empt
s. Fischer, Trebiittzer Str. 72.l .

Prospekte 
Masseudrucke 

Preislisien
Pia-state, Crit-extent, Zcikhuungcty
Klischees und jede andere Druckarbeii
Druclerei Schenlalowslzx Breslau L

Preiswerte Angebote
in bewährten

Benutzsae�nera

Fugu-Zehen
für Salons. Eh� und Wohnzimmer,

Plrsclr, Tuch- und
Leinen-Tischdecken,

Gardinen und Stores
in weiß. crämc, Erbstüll-lland

und lütamine,
Portieren, Vorhnngstolfe,

llokorattioncn,
Biwandecken klein«.

Teppich- und Linoleumhnus

lgnrteätameslgn. lbreclatsstr. 55 . u. II
hb-x". «, _ «« �I� «- "u". ,._; Ist· l I«

rU

.« « 1 .·· I.�

ä Sportpaletotsl f
 Cover-ront!

«.;-:·-.-: Ihätßwolimann

Ü lziers - g
 D. F« E. Wollmann

Tel. 373l. 0hlauerstr.18�l.
« &#39; . "I .-.- .?.«?s·..-«-.s�»&#39;-;«-;» -«-«· -«-·-«-3 . Q5� �I... «, s» »«»«  . ·. »,&#39;.« .·

IISTLI I�

ging;  « B
 D. & E. Wollmann

Tel. 373l. Dhlauerstr. is, l.
1 s-- _.. «.,,«"tk»x· «.4.� Z« «--�.-..�-·-.«".�

�v. h...s �A  ·-s« « -r «· �/.�-" I ·"--�.sd ---

Mansgraves Original-
Uauerbrand-Oefen. 
Erstklaf igstes

deuttches « abrikai.
Wegen des Krieges ein-
getretenen gro en Ar-
vettere unD obftofjs

« rnangels u. der» damit
«« .- verbuudenenlpctrltclletl
 i: Ljefexungethbitten nur

 Emzaufe vor Etntrut
  der Satson zu bewirken,
  ebenso etwaige Repaxm

. « -« -turenvor·l·1andenerO
 �f wegen spat. Andrauges

· schon jetzt anzumeldem
Beier 8: Olowinsky,

Breslau I,
Herrenftraße 31. Feruruf 174·

Lsk

Pia-adm-
mit schönem Ton für 850 Mark,

Blindniet-Flügel
für 650 Mark verk. Pianodlliagazin
Glenz, Garteustu 69/71, bochbart.

Fiir Lcnctcbekiistignttixp
uzriina Salzhcriicgcy
Prinm Tllollmdpfe

mit Gurleueiiilaga -�� Pa.-Ware,
tonnenxvzeife abzugeben. »»

Fleischer, Hofchcnftn 50. Tel.:!ob6.
Für »

Woskhoullscrfalsrktctc 
Ketten Ton, Saponim

o a eglatten}; Kalt
Pulverisierh hat abzugeben _ �
Süssnxann, �lreßlau, töotchetttt. 50.

yleiszen Gan
zur Seifenstreckuug hat abzugeben

Jakubowski S; Griinberg,
Budu Der Scknldbcrg i. Polen.  x

2 guterhalteue�, doppelte
Trecbrtenteiy

11% m lang, 14 cm breit, 10 mm
stark, und 6V, m lang, 12 em breit,
10 mm stark, tzerlauft

�Nahler, edrichstraße U.
Besten. brie�. u. mündlich.

L. Stein
in Wichelsdorh Post Svrottaxu



Yretuierebzlkittcrgiit l IUW Mlkchsksslss lLOIMMMOIENKAIUIIJLllllllLlllllllllltsIS· «, -· �."-·";3-""« · ·» ·· · 85 S.Utk., zu verkaufen. ·, · - _ «  .
« «ssz·-.·-·-.··zk;·,-�.; n Obersckil., will! Bäumen. Aiizahluiig 350--�40000U »Es» vorzuglicher Bis-Mk, �man gmartha", sehr gut »erhalteii,·»tsollstaiidig re. man: zur Hebensgetahrtiii �Pillem «· &#39; Gespcht Witz, m» abgeführt� zarierhmit FunkenfaiigeuFabrxkat Verm. kath. Dame  nicht uber ZJJJBoden. ist preiswert zu verkaufen.

..___.._.. Käufer erhält eine niedri verziiisliclie uttkündbare Neubeleibung rown u.9.1eau, 6Atni., verkaufen aus besten Kreisen von an engem.Smj en ·· huren ein und spart sich einen Teil der Fsauftoiteir JLIIIIDIJIIIIXL gegen Qlnidia�tttng eines Fråszeåekii gliigaiiten zu er; u. edles· gzfcxåsk" .8 . », &#39;; · « ., . . ·. . c .- ». s &#39; . Sttilesishe Lasivgesellscliast m.l1.H., Bienen. Grunslr i6. seeeee. teeeeeeeeeem �äsiitgiri.gs&#39; « VI« ° �e, D36335�... ekskxxiizt  Ebreniacbc.
� Bontur-onna, BoitVrest.spZel.41kz7.· v»»···«·»»» «» "·»···s»z··«.t« O g    VOMIUZUM FUFSISIUIUISIIUI Walllpjftsjtlszsct·.·· s·l·tdtz.«·

 «I-o - VI«-"««s««Z·k-"«�.;"««iJj«-««fz7.v··ci·ii· 800 Ptor·9·.»c·1·ii.b Sldtiir nigistenss. eizen- u. . u en o en un vie
ässicseiu Zuschri ten Unter s 217
u. d. Gelehrt. d. ihres. um. �

verkauft eine einjährige · &#39;** ·· a ·· ·    .    «�
 Neu iindlaiide Rade sie� sssksssxss sssssgsszsss Hi:    . .  »  da keine Lerweiidiiniir Preis 80 Mlcl m« belsteh� bchutzl-"arke  ««  «« « i «

i":

El« « ° El·
« · · . __._ - , . . � » «, ; echt allein bei x __ z;·····-,·:·i·;n ernten? exnpkglile ich Pkclss Ckfällsjge  für Herbit1916 au vergeben� [3   z  B. Hirsclnfelcl,  «  spat· Dom· Altmannsdord Kzsz meine. · · · ·· ·· · ·· . · �ich. ·.  - �.-·.»� euer-z;lveriinckskcsltittlsi 4 F· GeSIIc·I11·t··Guje zspjspgthkkrzn werden jnsahluzl « �a, . ··  - » WIJJ crlc UU · sc V Cl«- kll ICI «. - ». -j"t« .« - s  .

, tLd �ä .p.«t.32ll2t., «« ·« . I� .. f«ltlvlierldjceicill 50000     lrjfätet "eine tlftrilstxlctiess rGutsbe ., Wcsusyaclns mit 9U�52¬b0f,��1 Tit» in der·Gea·eiid
siszjzckks unt» I; v 3777 · . Winschou bei oiothsiikhcxk .. «« des asiersWtlbelssisPledess INDEM-Rnszolk uns� Brod« a� Gitnthersstrasze l4 ·· » , D U U [g c ff! V cU c I« Gabitk u. Loheitraße auch Krieterm· « � _ _ &#39; soeben fertiggestellh zn verkaufen. Sieben große Zimmer, reiihliihes WIOEIOVIHWZU 3m br zu �im f 900 Mk ouskksp VOU CIMTCIN TIUDCVlOJCXI EVPVACIE

SHEUtcI.·-k.k 600 bis 1·000 Murg. Nebengelafy Diele uiid Veranda.  ö F: Udzvsckew « H! oijz  �im THE« St« « » « zum 1.··Oktober. �ngen. mit Preis««!  I. m Okekjchkek bei  » · »Hu s -  "t Fiel °  . IV� «. « &#39; «· « l« · . F« a· « und spatestens bis zum 5. xzuli angrösderer Anzahl. z. taiiseii·gesucht. cIUUKLs ktlcygcsc s IUJ J ckU UND Lykjkhigscjzcpf 51i verkaufen: · Scinilckrat0tto,MarienwerderB3s·t·vr.tto c··k·-·:·t··1:;-·:4·2·l·«··1·-5l.!leiiviv- B ..-.. Schweidnitzer Stadtgraben 12. ____ brgu�eäunb Tilbergrauen «· sssxassey Hase-sys- ou ri ! en. ·· L
Littit 300 000 keck. Anzahlung und Majorate unb Fideikommisses � Kinn« w» lSvorgch Garhenhlna�er Paffende Raume

s "b - . - « . � ·« · ou· t � «« «Fuss; »Es·  I   0 r  II T. erhalten von alter, bestfundzerter Lebens-Verlieh«ungs-Llttieii-Ges. L - "feäetenü « M« K o Zkkseeåjäslassisadläsgklåindaöll 5 Zentnervon tnrz entschLKaiifeozu kaufen Rcvenueu ..... Hypothekckz __ Daklcyejk   MS  - o" u «« g» versehen. Zentrum der Stadtgcitidlt. GpfLBcsltzslkOsfsllllGtltss · ·· · · « Braut, Bez.Breslau. «· · ° ·   zBüttgen �rlCtOr Ilmz, Dietrichs- gegen 5% fest. Die Zustimmung der ubrigen Familieikdbiagiiateii Teleplx 7 u� 47- IS ca.  �klugen . . . v �g · .
BUT« V» m� YLILEUHEUL 995- [1 zur Aufnahme der Hypothek ist nach unserem Modus nicht erfori Für die Schlafhauser unserer w &#39; - - Zllschks U« B 129 Gslchlks chls ZW-Fksuj 40�! Murg» Nähe Brett-lau, derlich Off. u. A 342 an llnasensteiu G Voglier A.-G.� Breslau. Werte snclictHtvlr regelmäßige  U U! P  f l ll g a I� b c It  f
 ckxxgxksssäskiiszie53s25kk2E2iI3:.- --�--�-������-�����-�-����- �- ........... Lieiemsisieii EIN» Je« �e, ». . � «, e «« 1�" g! Ovcrsssilesssktic Gcssscsisdc um: frischem Eies-risse. "Km" «  w« «« RIEMANN-»Um«.····5·· mm� ····· �ahne     kauft Igde Quantniii ·  Angeb. an die Gutsverwaltiing   c············r ·n;··sl;··t··i·1n·t·e·r·kelsåädleis vor·l· l Zzntlzen. Ackekkittfholser  H I T c K « Schombctg OS erbeten« [7 banden. in oder bei Zresfau oderT. ·.ku tut�, ver au e mit  T: «� «� ." » « 1-0 l · 4501 J« 350 · V i sj f� zSk ck V 31 ._.5909399939�; zur vertragsmäßigen Lieferung Auf Wunsch mehrjähriger Vertrag, Istunc ·  vgrksinuftatlg.jkaxq.ggkts«skksiqkz s}? gliierixcggeiilenotflür  äiiyceenigarretiifgllvlritWJL «« UT celbllkalllekll Nabel-c:- O  m» mm P d t h » G z �ab » "man so; v I, - VOII 30 Morn Exbicn bat M ca« 10 is�·���-�sp�-«� ���-���-·-�-�� dauernd gesucht« Besitzer kann sichTvkllssiklsssllysBreslatnAdlerstius · mxkn - W use« en er · a en« ZEIT» «« « m Um« bis 14 Tagen abzuaeben � «·«""""·«··«·""sz··«·" �··""· beteiligen Augehlgte U B. w. 3792� »· · · . » · . . .

G; U I · ·· HUUspcrwUltZUsg · Llrbcitsfielcngeschirre DoniiuZigiiCszifäugläowilz,  ·· · Rudolf lllosse, äBreBlati."
Zoospszzoo M« en· w» drei fach� ·ur slnur ·fe·k·i;e·· GrunRsttiticre ·isn ·· p «, sz  S n·feiuem Hause, schone Lag?kundigen und apitalkräftigeii Teil- i, rssetz a«  um OF« r&#39; Z. "Pub « M« erhalte« Falls» »EdC·V-l·-»  . .;·-«j  «« ERNS- .lieber» zur gemeinschaftlichen Be- CI lsskfrfszz ssfzv I; Zkaugvhvfzsslxj Tmd Kutlchgclchmc Un« °tt.B�   ..   . ;- L}?  mobliertes Rimmet�����°��7���9 für THE« « instit-lass? disk-si- Signal: « M« U· 3we«sp" Und -P"�"«sp"l�«« » . °   «7"  "«sz·«" «« mit spkiihstiick u 753m: p Monat

zu dachten gesitcht « «. � «» &#39; II· VIUIS Wg?� SA·U1ll- gUt erhs ubernixiiint zur Herstellung von r··Ru·t,· C a akter. Vermögens. u visnnieten seyen« ejnspzweitezBevorzuat Stichen, Oberschlesiein PfqndlckhsxJijstjjjst   Ummekkis . W193�! 9 2a-·U.eiiif.  9zSpeiieol und L.·einkucheii· in der verhaltnina Beobachtungen, Er« - immer da u« Anspä e» u B InPolen, Heut· jjhkjzgs Deutschland· · » « » OWN- Sklvfksksktaße 68» .-Zeit vom 26. 6. bis 8. 7. die mittelun en aniPlatze u. außerhal z» die Gessbzjftsst Da? Schlhs Z.Oder. aus-r. Llnizelp reisanaabe für Ü?" �Pe�ndts YTUUSFTVU 9.2» Wege« Aufgabe meine; Fuhr. genug� He in spie aus vornehmste Referenz., solide Pr. [x &#39; ° a�Jahresvaditxpkizzen etc. erb. unter del-IF« Brummen� Gold« Taler« werks verkaufe ich: · J «« g « A k i  « ü d t W «· Or! I « «setzt oieschkkstsxx der  Zchlex qm We« e usw» Auswarts brtetliclx - .9 n. Rlclntzenlnainl G Co. [6 US M! ZI f8 EIN . U ILUOV I U zcmmcc«� �z; � · /� O. « · AUlWunlckllepUkate AbfekkiSunAslx l elegantcn .Frecbock-«ed»cr« »F «- sz ... . . Vteslllth Neue Schweidin Str. 18. a. einzeln, eleg. möbliert, Geiz, Tot.
  o! III« . l Lllttdmtct mit PULCUEUCYJICIUKUMEE     Suche, um. Witwe i· A 35 hjs Flureinas attnetm. Feldstr.38,hvt.«» « e!� e� ohne Langbaum � � 45 J» wo Eines. i. ckroz Davon» 4 «. «nahe Liegnitz u. Hanptbabm 258 Rappenwallache, �Belgier: N H« « O. hsk t « verkauft  t GasthodGeschäftes erlaubt. Verm. Zimmer?Mira. gr.. Weizenbd., massiv. Gebd.. 4"? Jahre« VeVkTIUft- We« ü� fchWEV l   e« l �an� «« « a l« l . . «« vorh- Zus r. unter S 278  öeictm. Balkom  Stier Bad, 1. u. 3.  Etage.

volles Juveuh U· gut· Exnkz m geworden, » Ü� UPUEU äebet-{äi��wagett�bvtne PVUUYUU be! �eaifmüe der Schleif. tg. erb. b. zu verm. dpitzstraße 76. tl. gjäizskigblgzkdzn · bejkgtwkz �M. Ittmann. Hofckienstn 29. wreciåifråifikdbztgieäöpjäixxxähcr l  F· . »» . - »» -- .- · . s 11 s � . « s. H» . a r » ° «« «» 0:" · « �sH. lveidöziler? Liggnittzer auf Konlplcn gcIIttcUc I Fkkllhtlvilgcn mit neiicr «, E«     nur einegamtiicfyc Stelle werden___ Jochmannstr 11.  9 be. St» 5j., 165 cm, ungar., fest Pjaue · «·
Ritter ntä ä t . stehend, tritt sich. fliegt» up. Grab» Vjerzöllcr mjttekschwcr zlxk Saal OfICVXEVCXI , . . . ·g n� c! stets gehoxs., ohne Gebrfchk auch 3 A l· sps d . - Inpschiitz C: Peiser. Brcgslqu I. voii Textilwaxen in oder nahe bei Breslau von mindestens 1000 Qua-ijhekzkmmk gekerbt» sureooo Mk. · V U ge? Jskksp dratmeter Flacheiirani _  ·Ober-aussieht nnd Sislså�sssjcmxszsslsp« « 3 FMAUFZFJHFUZUY Leder« KETIIEEFT-VETBEEEEEEEEEE.  i gefriert. «
I· , .. »« · - · ; · · · Diese niüssen Gleisaiischluß haben, hell und neigbar fein uu·d,»t·ve·iinWU tskhqftVbcI Unfug, 3v·j··äbrig· m« 6 Rom; alt» Alles in bestem Zustande.  Zjxtäasääisbsäesf h? ho·l·ie·reni Sdtogkwerk geåegens Rrizumise siahrstuhle habewpchetalli e. star e» Fohken steht zum sofortige»    den rund 8000 Bäume» der mm: nge o e an . . nnonc... xve . . u olf o e. Breslaih u.B 3794 er .

auch   «. » «. Bist» Festes-«»-   Rspk  e Zäxzttätsgkässgxtisksiskspsttssäst Tausewiäzssstkasse 8gefallen. nicht faiHkun «« "v.   Termin auf « I
pczia mi c gegen

· i od. in der «·······�···"·····�-«�·�·� «� ·

 Pferde-verlierst. .»· ti n. · · · ·
M! du! Geickist d. Schlcr. 8m.  9 Eine 3 jähe. braune Stute, sehr i!

j W schön n. schnell, sowie ein Weit: u. ««
. « I WggetszipferlyFnskektårszfziäsk as» zgszx.. ». an er em ar e r ei p er e

Yzlttjzlssltstessossszzzsss JZZJJJZJZ n. eine tragcnde Oldenburg. Stute j
iit zn bewachten. Angebote unter stehe« sofort Zum Vcrktmfs
C 914 an Jnvalidendaiik, Breslairä Karl P0111,

ji«; «« c �d ftLLEt". 5 &#39; ,s  ·« , �so� l, V b, v·l »scom:tzbkägtdjlttääg 916� äeligefcgft, Garteiiszvo sttioixknstldklterllglkotnesichtkn  o�; spitgezu vaermffsPferde Eæaude xiixi Gasihauss »Seit sauer..." 05urteniiietitit5titig� Laube an der Oder,M« Kaban-Llniment �m  zk . .. ..� « Ugässlickws Ob» m gegen Hagel· Wohn. II. Stock, 6 helle Zimm.. Bade» Madcl!enZE·.·Knche. Gas usw»ges. esch. s; · . .nachszzzzerargt Dürwdm  · Waben versichett rennt», Evlattbmßftr. 37 b. od. sp. zu bin. 5 Wim. v. ng. Pr.1150 Mk.
Essig-sitessteiget-Ieise in der Felder. Vciiiielmie seltener-Wohnung· t. Anwendungstveis e. T: ,

IFDcV Iltckkciz Verschwindet sonnen von dort abschristlich be-

«-.--·

. · . H,  z, - . - mit· inoderneii Eint � Aufg., 2·Kloset·ts! uniständetn zu beim. NkietssJagäverpachmn BcricncrpåaetkgdztånzggcbAsuhnlx G» svLvVt-  FsslkeskZFCZHPFIDJFHZIHZZP«« �m� �E�; preis nur 1200 Mk. v. Jovis mictcirei. 8uichr.u.Z139 Gichst.Schi..-!... e» u e: «» · t .  � O ». - » - « .Die Jagd ver Etenieinde Salglatl Ein Paar· F? laLslsztzikxzsp Yektrtkniöklåesn  l mcmnum� de« O· Im« 1916� CJYWVTEKVSIYPEISSOJ , · .. � ·«.··· F· __  I _ · « . « - · r v ·· ««M· N············· ·· am�. ··· größte schwarzbmune· a jene· mm� gute  Brzpchztrö Hof· �m?   Heieisbauanit· bei Oeroaiiistiakze Hoxkiptn 4Zininier. Bad. Madcheiiz., Balkom warten,·····. hahturmobgn äiieisten  des Kkeqes Nenmak F· 730 206cm�. bald o er mater. �
L·lpothekeii, sonst direkt durch
Apotheker K. Ba-rtsch?

v 2«00M ., te! 1.A t °DFFJJ ah1iixr:«f«t, wrsirlde FYeisthiYåYisdaus l! Jahre, also bis I. August I
· ·

es» sein«-eisi-   E!�  v  fett, 16� � ·
mssettvusztlzsezrtetlrssksYhtssmwoch de» vertan t · lelchedkfe Lbes · «!  II»   Vorderhaiis,·5Zimnier, u. prachti gele enem Gartenhaus, 4 u. 5Zim.,12. Juli d. «» nachniittags 4 Uhr, Kiwsdorf  b. Trebnctz! 25. ··«7««�"« ««  «  k a u « «· den csctzlichen  bofhhcrricgqttb Psvagicv Balt·oii- ad. elciettix Licht. sonnig u. ruhig, mitim Rennerssen Gasthause V Pferde-Verkauf v Stllmmbcrd �Wbitbiiii, Pf« nöchstpreisen je····· ··············  freier Aus-nein, zur! oder spater zu vermieten. i9O « - · . · .5

DVV Jasldkwkfkehets Mehrere junge starke Irrt-nis- STTIEIDU Sieb-BIEN-  E ""°g9°��&#39;°�i° . « GWEZESESEPKIZO 4
GB FFUZIIZITOF l �ehe, �Darunter _ mittelftntfe, K» verkauft T ·; H« FAMILIE, HELMHO- f; »· ·» · »· ·. ,M M 9 Okl END� passen fur Dominium, Gießen: ·» , «» P0 uage- -k0iIh-nuk1iusg.     Bad« B·alkOII. 550 Makk- im; Vasdv _ besitzer und für jeden Betrieb· ge.  e    Ge Tel. s; «&#39; _ «·  II; oder {guter zu vermieten. Sicheres E L   ei ·r·i·et, Hkieihdaltckskidzztivqs pkqztkkg ".·,.·»,-»·»·..�·»,;·  ·· ..·.«.-.,.. ·   b. Haiisinstr oder H. Ruhme, szyeriirut 2 00.fN.Schweidn.Str.16. �ui··k e· r e. o ie ein eine . « « « - �����«;� -�«"«  - -Hiahriges P·ferd. große Auswahl in des lchwmzxhunh gh9b9rmm5�    6 Ztmmct !

zu verkaufen· oder auch geteilt zu ede.v Pkstslagez stehst! _aum sos sklklallEvs sL · � - sofort schöne Lsolinuiig zu vermieten, 6 Zimmer, L�oggia. Bad, reichlich m» Sc1,wgjdx1jtz· An äorkigken Viäråaåis stlostcrjtrasze 47·. "�H;;·T·F»ssp3,·sz FYYYYHYZI nnd  9 Beiaelasn ZeUtralUeizUiiZY Sehr angenehme Wohnlagcz kein Gegenüber.für ·· ON· stxckxgxxxtäzexznstegkädzkelfisgz  8 . Zu erfragen bei be· W·U-····m·3bri·ck ·· P·  Stube hoberer Schulen. s ab. dort b. Dausineister  Vorkosthandlung!. �
f &#39; &#39; s -�-· s « « «! « I« -

Iniltjggiteikiggttkf Säfgtgligi�f,   Mkhtcre Jicgkxtsttcxtcnd Hütte, tauft Saxonia Groszhaiidelsxx
bejzxtvsv Dsölvi Ofen� .s.-bergesch·0ß- iprungfäliige sz Dresden-A.52« Aleph. 144i4, 14-115. vornehme Lage. freie Aussicht: part. 5 Zimmer. Loggia, sehr ge. Küche.Z·.-?imin.  E«·tzz. 9!·� Qm··.·gr.!·, schone  �Wange Wallachc  l . . 14416- Teleat�-«Lldr- Saxvt1lagtvffv. Bad usw. ·1. Etage od. 8, Etage: 8 Zimm., Langia. Balkone, Mädchen«dCVaUda mit herxls Alles» viel Be» s v� Ü! IULLIcI » » u. Dienerzimmer Bad usw. neu renoviert sofort preis-w. zu vermietennelaßz Pferdestalh Autohalle, bezw. .- sestcnes Hkngehpt .__ g:   Z e  auch geteilt. « « « [9 «Xexes-siege»ss.es.gsesssselsasx.sgkk siis eeeeeeeee  im»   zesWMsMs . e?� W i« . s« . . s!z. 3500 s« «» z« onst-it: Pferd« ss;-;;»Fz»»»sp·· ezikksoekwaiiikug c- zisk·TskI-»2fzsg�zlssxtg�tfgspkkk« Z« IF; Clsillllsltkslflt . .�, am Hoscheiiplatz
ZZFHZUT  {Kä�g}, JSTEHCAIIZZUIJJl Näh be· w··»····;·· NdVTöschWstz ILSLFIUIIU a.O. Tippntws :"J·!olzsägc- Und hochherrschaftl 1. Etage, 6 Zimmer mit· allem Zubehöy modern aus-·········!K·r····-········· ·· - uvei ni·x·· . B····s······ B···.·;······;······ N· verkauft �m d» Wem; 6__g St« Hobelwerke G· m· b·  gestattet, freie Aussicht, f. 1. 10. 16 preiswert zu vermieten.  9
&#39;*" &#39; schwalkzlmtllk M« 2 Jllhkc Ullc &#39; M« Kleinburg, Kastanienallee 3a, im l. Stock, �mEhWHTJTETYEYZZTHZFYXPYYUFTFTFDHY gsseGiwkekcxersk Yalilclisp stellten u. nie-ge Kultus. »  Hilf«  7 �m ««�3E-Z«�Zk�«r« Kåchs V« �im� 1·O«««k-��«" Verm« �9
mm i c .,n e ., s in. eics a er ai e a ,  «. -. « -Yiuovoczitz gekirrt-set,zrstkkasßn wie icgieinäe �lsegienäiaueghgtaufle� »Es: Zwei WM» Fuqokhfczz ;_.  �swmrw Posten ·. K0HHHBOSEYIHIYZ 4«gallgchf/{f ;¬�15.;Ä�%�?2{;�f�=, slgånktj Vfzsb ¬35,35 E31�? �abtieffä} Jssstellrots  · O« �i - V  auw�f� .  Herrselnaftl. Wohuungniit allen Beauenilichkeiten z. 1. Oktoh d. J.« « « . «· ! « &#39; « &#39;«�Y-� Z« «� �°é �&#39; .  �   « xsä U« s KATER!  zu vermieten. �- Ausd bei. aus-mir. Strick, ebenda- part. �z · �� cm die weich t. der Echtes. Zur.  .3 � OF! Ucp .7. � L» 12 ». 1- Ysp  --. . H l   15 PouvwagcruJagdivagen uns« awcj hokhkraclcndc 77."?  gäisfijcätgtäiäiäd�. m� o&#39; l«   if»  E  ewenn tl. Villa  Eulengebirge! mit � �4:   malt E! «. ..�  . Lliiaebote Mit Preksatla U« Heil: S « I « H s·ål;löt.··kdk·iei·t·h·a·t·x·e·s··r·i·ckckclg Anzahluiig �üchtet� wesnm gäb· osjprcjsszsskssc RQIIIÆU IX« S 295 Gsfthäftsft d� Schls St« szspj  große Zsimxneä mit allein Koinforh Fahrstuhh 3800 Mk. ährend«« «« · innen.eleixaiithliillickks lEBYÆWsp ««  m« um se« Ema munsp� . «. . , »« K f;Zuschn 11.13122  Siefcbit. SchL Bin. «« . "Sanft «« � «« ««« ·· II"�" . o � .- · «. « I. i Klostcrrraße 68. XVI«- KIELII Surtben. Poft Mit-em- , i - k  . III· T·  ·   gB! cVlUUcI 3115900105 �lrn6aägitnfj2anb=_u{_2i_mtäg.�l5reää �m!� Tcls 13s soJlälzxe    r- 33 I a e�
mit 3, U» xpgjmznkkyggzhzxuxzggn z» Repan n. Neulack.billiait. Tel.6657. verkauft K»,tsszhmek· Vrcsläu· 5 helle Zimmer, alles renoviert, 1200 Mk.  8Der

L· s , tl. V II - «·  ·· · · Louis Schäfer Breslau II. Dei. Nr. 92.

F·-;·r;.·«:;7-,-T3;.3TFFHHZZHTFFFOZPEHEZHZZZ JOHN. j··f;;jk..?.:t.., hcksisstläll Blsmfckliiieaißiessisiiiaschisrc Ykjpdkzzkgz azkzjxkkz g 59·Zeitung-· » . Heu� . «» i 1 Schrotmisljle ist» - s«  «: - V»Sam- sikipzolkzzteyzzs » t.stgtktskså..sxiksxx» .  DF;,«T;3"";I0IEE-DsI;s-s tssekls       ««n&#39;a: W , P « .« r. U 81&#39; e man cll Ja Sande« Hase-means» ·Bres1au- « » . ßWstkglszllxt  .......»"E..   »» .,.·..,»,.,,» »·  Gvctlxgss 1··Htz··.·c···3··7··.»··?·k·;·  mit,nd. Sal�iie ackiuasiiii Ei? · » ·
«« sindwienvokkätig h.Geii.-Bertr. sWohnung vo·u 7 Zinimern und Zubehon Eos, elektr. Licht. 2 Balkonh

h h l. �t . M h f d » 9Atlzrsxrhxsklzkscbtttigltildäiklz Fzuseclixifcttettz   e H, G· V0� Krannstarifbe ;-«.-« ·u. is 285 Geschst Schlesötgs Ckbi l? o Gfjtckdckkyqsjung Diktzdgxf » · «« f. sofort od. später fur 1400 Akt. zu vermieten. Nah. daselbst, �.2. Etg.�
äiglll�llllnal�allehn In �tüß�����ßn, miimeano, innen für3bis4Person. bei Neumarkh a Lsssgustqsjrqsze 99, II,Angeb. mit Benennun des reises  

Q

- - �«sy.«0-v2··· O.

. ll h k E °b- . � ...,....»;«.:I,szs..zgzs.gk»zz.gkk..g.» Esaus-world. dir-.,n. is« Jagdhuiin ·· · · » M » nahe Kaiser-Willieliii-Strasie,Liiessisxeisgrskgiucsisgxgläkrks Offiziers-Sattclzeisii. k33EeiIP.-..18e..skzi-.stgiklkkisis  ° «« P«";�.?«2.Ztk.?xkl«�l« « � skkie ei. see-Eise. Hasen« M« �ärmer M  �ärmer Geste-é · . « - . · - I - V O l Ü U. ·Kredit. Zuschauer! unter B 22 gut erhalten, billig zu verkaufen. Gasthofbei. Rud. Tesche, GefL Anfrageii unter P 292 an s zu vermieten. "DB. .. » , · » · » HVsssllsltsstslls d- Scbless utz- � 140W", Klvstetstn b8. TeL 66o7. Nenuiarlt  Schles.!. � Geschst d. Schlep Zug. l Naheres Angustastrabße 101, I.



Laiigjiihicig erfahrener Eberhcattttcr,
Dtlifalig 40, in ungekündigter Stellung, sucht aliderllicitigc Dallerftelllllig in?

xciter einer grösserer: lllelcoiioiiiie
oder Ddiliiliiflrciclolx

Beste Ellivfehlllligen und evelit. hohe Kalltioii stehen zur Seite. Gefällige Angebote erb.
unter s 239 an die Geschäftsstelle der Sihlcsisclieii Zeitung.

· .« �_1.: «-»�I«··«-«-.-. �« »Ja «« «

L«
92lange f. ahre in größerer :.lc

dauern c

L3ertrallelisftelllllig.
_ ".«Zusc«lir. erb. u. s 280 an die Ge

Atovlicrte z;llliliicl·
mit Telephon, Bad 2c. in prächtiger
Lage Kleinbnr s·abzl·igebeli. Alcid.
unt. A 115 Ge e!-:_it._b. Schles. Ziff. l1

iiiclzkisssiix ins, im;
h� ;-;lllilli.·, reicht. Be
zu verlnietenab 1.

Tslaheres beim
geb, preiswertktober.

Hausmstr. �

Wie Kleinberg
 Sctiaetiäietsisir. S Ei«
« ist hochvorlichllie Wohnung,

iniiner mit alleniBeigelaaxi xkzsJ .
.· 0 &#39;s;
is� liclld zu vermieten.
c. --.I�ru u: szscxpsårsqly ·:.t«..l

,L.....».-.·

«»-

_1. s! s.

unter
i_it ini 1. oder L. Stock· schöne reelle
b-;2,llliliier-Wohiig. mit allem niod.
Ljeigela bald oder svater zli vol-tu.
Schone a e, zwischlen Bohrauers u.
Gottichall tr., .3 Will. v. Hallptbhf. �

Tlläeiii lieben
frühere "trina W. R. Kaiser mit an.
iqhlicfienrr Wohnung und ·La er·
raulnen ili bester Lage, worin eist
za. b0 Jahren eili lkolonialwareni
ciescliaft uilt liachtvelsliclxglxtem Er.
folge· betrieben wurde, ist fur. bald
oder LOllober er. cinderlveitg zu
verfluchten. 3

Frau Bei-um. Kaiiser,
___9leitiitarft i. Seines» Ring 72.

Folicilccällillg
belle, hohe Räume, welchealle mit
Dampfheizung versehen sind, für
viele Branchen pasfend, sehr prei -
wert· zli vermieten. Lage grö .
Provinzstadh Reg.-Bez. Breslalu

Aufl: erb. u. S 204  Sjcfchit. Seht. Z.

i s c r I31I=» &#39;lr�pll� lIf I� t  spllHsljzgfsfIs i� »« «. . - L lsz «-Ä.�i

Gnfertionopres 15 g. für de 3te.!

llllniec Klilillleilecilic
sucht dcillerllde·Stellung, würde sich
Ast« Als technisch. Zeichner einricht
Qui-g. il. R 120  sjeitbit. Schles. Stil.

Iiigellieliis
mit· langjähu Pka &#39;s f t "

¬1täIf-�%.?P%%Ät"?ä°ä OZIHEFIEZZTJIO H?- »« i o . . .u« ß n� Gcschg ei en ligeb

Fililiil Vecchio
18 J. alt- flicht Stellung in Kale-
nlallvar·eli- od. Dellkate fengeschafh
Llljgelx d 249  Sjetcbit, Schles. ZU« �

Aeterer kanfm.

b" bMit fälslstllxgeli  �t.. . a ig- . r ei.vollständig vertraut-Wicht dauernde
Sielllzczci.· An ebote unt. B 128
Gelchaftsft d. edles. Ztg

Schicchi-in. Zoll. alt, iiiilit
geneigte Sillliliii z. I. Fell.n
Yranclle durchaus erfahren. Geh.Inseln. erbeten unter S 289 an die
dle eilst. der Schles. Zug.

Flilfllk�-Kllthllllllllllll,
verh., kam» suclitsof. Lebelcsftelllillcu I:
Zulclnu s 2.13  Stefdtjt. d. Scliles.Ztg. �

Fllslll ein Fllicl
M« UUCU Ms Fach fcIla ,endeli Arb.
petttttxltz sucht, gest-all» allf gute
Zeugnisfm sofort od. spat. Stcllun
Zlngeg u. S 241Geschst. d. Schl. Ztg.

Ein älterer, lnilitärfreier

Assis�enn,
TäskkrsstlcklläåäWXUZZ OUHZZEsUIHIk« an· ra ·i , u·Stellllnco wo er Besi er grxößtenteils
vertreten kanii. uscbri ten an
Musik. Kobelwitz bei Cosel OS.

Wiriltlllfliliiiiililec
einfach aber tüchtig» iliilitärfrei,
kath.,·i!tadfahrer, ewissen
peinlich· sprechend, licht ba
auch slriegsvertretung Zuschr. erb.
U« B 114 Gichst. Schl. 8tg. l2

Landwirt, Krie sinvTO a?! .�sucht zum 15. Juli   ff« w!
Stclllmg als Assistciit
im Außenbetr od. Nentamt Gefl
Aug. u. s 275 Gefchsi. Schles. 8te.

�in-� «
iihle tätig gewesen, sucht bald anderweitige

85 J. alt, verh., ciu Fluch, winke-»r-
f; frei, poln. sprech, 18 Jahre Praxis,

..r.�-I a.

be
« s2

- d� Schlefs Zio- � G

d« UVölvareli- u.Herrenartikel- r.

f;
�

39253.23? an

sclliiftsst d. Sollte-s. Ziff.
41iithr. very. �

Wässüscliolssrss 
ERSHOOLXTWD

lllit lallgjiililn Zellgliissclu in lin-
gek. Stellung, sucht zum l. Oktolu
Daucrstelllllig Geh. Aligch unt.
S 211 Geschfi. d. Schles. Ztg.

Wlctlllililliiillllillic
mit allen Betriebszweigem auch
Gutsvorst vertraut, belte Einvfelfl.,

Z. in Beitr» sucht Stellliilg·zlilli
suli oder fvatelz auch Striche»:

rtretunr. GekL Ali iel
77 Gfchfi. Sch es. d: tg

Wlctlliifli-FliiUillii.
eng» 27 J. alt, garnisolidieijslfzmit
sehr guten Zeugin n. vers, lrllipfelil.,
voli Jugend an Landwlrd miclit
selbst. stetig. für bald od. spater.
GefL Angeh u. S 208  öft.6chlef.8tg_.

 betriebene.
sllstt 90 d b� _ll · W«. i e« er, er eia gemein. cl-
suiigen selbst. zu lvirtsch. versteht,
intlttarfret. eiteraifch. »von ugend
auf beim �Kadi. sucht fur 1. J. oder
1._10_. 6telliti auf at. Ohne.
Dlenitpserd erwünscht. Aligelr mit.
ågiszs ii.__b.  Stefclift. bcr Lichtes. Ztg

u. I ««  «« v? s
ilbiltfcljcistvllliiielloh83 Jahre alt, theoretiscZ u. praktisch

ebilde·t, mit allen we: en· der
andwirtschaft vertraut, Stückar-

verhaltnts: arbeitsverwendungss
fahig,· der vom. Sprache machtig,
v heiratet, sucht z. I. 10. 16 Ver-
trauens telluligö Flucht. erbet. u.
P231 eicbit. . chles. Ziff.  ö

Suche für einen list

Wittskhaftsinspellvly
86 J., militärfrei, both» verhielt»
poln. sprechend, den ich gut einpf.

1. 
l. unter

. �

m 
E.

kann a. gttt�ber evtö lagcsh. anuar i , m iOber chlesien e m� g
f e . �lliäaeb. unter Rittergiitslx

S 235 Gcf ist. Schles. Ztg.

Eli liiliicl Ilion.
zum  Einjährigen bbrgebilbet,

sucht gegeli·Gehaltsc·ing. auf einem;
Gute ·oder ln·ein·er Verwaltung zlir
Erledigung ichriftL Arb. Stellung.
Llngeh u. s 282 Gst. d. Schles. Ztg �

iWitlsclieftet, ·
Lal·i·dlvirtssolfii, 22 Jahre alt,·l·ed·"ici,"

rofze1,·76 in, wegen Unfall uiilitarz
frei, sucht Stellung alijeiiielii Gute-
als? Wlrtschafter oder Affistenh Jagd-
oder Forstauffelier flir ·1. Juli oder
spater. Zuschrifteli mit Gehalts-
angabe erbeten· an Illsicclisicklls

make,WirtscliaftenGlalnllacluPost 
Lobedair bei Patschtau i. Seht.  a3

Wirtschaftscifsistcliy ,
17 J. alt, ein, sucht z. I. Juli Sztelss
hing auf einem Giit, wenn niogl.,
nicht uber 1000 Ytorgelu
Zufchr u. B 134  eöefdiit. Seins. Ziff.

Brellliereirerlvcillet,
tacht. Fachm., hochitmociL Ausnutr
des Mut, erz., verh., ev., Wtltte 40.
licht, «geit. auf beste genau. u. Empf·.,
. groß. Bett» wolnocil verb. niitelek r. Anlage, anderm. Stellung.
An eb··ote er . unter s 284 an die
Ge chaftsstelle der Schles. � tg. |3

. .  Eli-cEND«"sszs�k«««lll«-sz««"s«sskEi«Es« . «.

Tuclit. �ärtneir, »
« 1 J. Preis-kalt mit Erfolg lief»

selbsttat1g, k·aut·iolisfahig·,··t2ds J.
»· �lt  g. v. geschrieben» be ahigt,
s; einen großer. iubberit.� etrlcb g»

est. auf

l,

10.-o.

· selbständ. zii·leit., s., besteselignisfe u. Emp chlliiig., z. I. . o . {unter Dauerstellki.,
J· evtl. Kriegsvertretg Oberse·!l.
·  bevorzugt. Gef·l. Aii ebote llb.
»«  �Straße d. Betriebs, e alt 2c. f�.
-_ :.j/; 286 Gst. d. Seht. �s. erb.

JLElS 
in Haus mit· Kalninerdieiler gut
aussehenden, Jungen il

. 1- «»«?    .·
17 Jahre. Hier 2 Jahre ausgelerl
Frau von Kessel, Dberglauche.

Junge? Dielierbllrfcha
slicllo»z. I. August evtl. später

Stehn, abe Dienerfchule besucht
d bin chon in Stellg gewesen.

1,63 gr. ev l.
s 247 Gesell . d.

Chauffeur »,
niilitärfr., Fahrscll lllb seit 5 « ahr.,

f�

sofort Stellung. Gefl. An ev. an

° Sllllllllll lllll

note;

absol. nüchtern, stiller. Fsahrer, sucht .

�

llilidcrgcirtiicrl
illiillicllt Fcrienstellc a. bei leidellder
Dame z. Pflege» �Stilghr. u. l: 12.�;
ciigief�eichartöit. d. Sclileu 31a.

siiiuiturtitiit
sucht z. 1. Juli od.  bitter Stellung,
a. n. all-Bin; vertr. in. Sclirelbllu n.
Stenogr. Angeb. n. B 133 Gst.Schl.Z.

r O 9V O« « 1 - O «;

Gilisicllctcliciii
Bealutelitochter voni Lande, evang.,
2 ä�t._alt, die an dein Klirfiisder
Lbllcllflilirllncisstelle d. Landwirticll
Hammer teilgenoliiineii bat, «!

v flieht �lltiifatiäifftellulttig,c&#39;est. iiti Ho er va llng.
 Heft. �Jlitueb. u.  270 lässt. d. SclilelhPp

hieb. illisidüieig
22  Haus-h» lanbtn. Blichfiilirg.,
Schrelbnicifcli vertraut,

sucht Stellung
in. Falnilieiicilischl auf Gllt.

�Bericht, iii.__@5chalt&3ana._ u. B 118
au die Geschaftsftelle d. Schles. Ziff.

lllililislili-Tiiliiii,
181/2 �t. alt, bisher auf einem über
3000 Mrckgroßeii Glit {am}. flicht
Stellung flir bald oder  unter ·z·ur
weiteren Ausbildung in schnitt.
Arbeiten. übernehme auch eventl·.
Hofanfsicht · _ · �

uichr. u. s 250 Gichst. Schles. 8tg.
er eteli.

Lalidlvirtstoclltelz _2_4 Jahre, m··it
liahriger ·prak»t. Tatigleid sucht fiir
1. Seht. od. Ort. Stellung als f2
«« « ·« · i
lsoiiiiiliiliiiili o.oiifiieiliiiill.
Angel» us 200 lszsc«lli"i.Si-hlei".Ztci. erb.

Glltsllesihercstlichter, 20 J» falls.
Nella» in» Llllclifuhrlllig Llilitgs
fachen grundllcl a·usgebil·et, mit
Stenogr u. S ireililliascliilie ver-
traut, sucht z. 1. Jllll Stellung als

Giltssclrctiilili
»Zuschr. u. B 121 Gichst. Schl. Ztg.

Jllligcs Miioaieli
1·8 J. alt, aus· gut. Familie, welches
einen landwirtsclr Buchfulfrlillgss
kursus absolv. hat, sucht Aufnahme
auf einem »Gut oder Gutskanzlei
egen vorlaufig freie Station und
leines Tafchengeld Zuscbe erbet.

an Frau Rendant s. Mann,
Zciborze OS., Wilbeluistraße I.

�heitere: eins. Dame,
welche gilt kocht u. gute Zeno. des»
sucht für bald Steh. ohueGe alt als»

Wirtin oder Stütze.
Fu Weisliaiipt, Breslalu

2V2icliaellsstr. 100, III.

Llls Hcilisdalnc
sucht gebildetes Fräulein, evang.,
welches schon in· ·lelcher·Ste·lll·llig
in besseren Faun ien unt Gefolg
tatig war und iii allen Hszlvelgeii

Fels Haligsksthaltssistzitiitd defr gklsltclieCersaireu i � ge n; au e e "lila
utebluitaeii, z. l. YOU. lstllggclelllelit
GefL Aligelu u. S 274 Gft. SchLZtci.

Geh. Fräulein, 42 J., erfahren jin
Haiislialh Hat-ward» Weißnciheli u.
Schneidern, sucht auberib. Stellung

iFiilusciiiiill.Hiiiiili.,Gellll-

l

�

liliilierliiliosiliii1.8.o.li1Eil. »«
lässt. Zuschn u.  279  Sjfchit. Seht. Ztg.

Suche für llieilic Schwiigcrilu in
Landwirtschaft u. Haushalt erfahr.,
Stellung als

Wirtschcifterili
in besseren frauenlosen Haushalt.

Baumeister Knlttel, Srrieterit.
II« t .- fl!.s dtf. .T clt..2äJ.,li.TölckitxeciltysclJliles.,iktle�tzt. telol.«	Jallre,

eilen Stille
bei vollem Faln.-Lllisclil·., fcrni in all.
Zlveigx d.Hall-Zlialts, eiliige Kenntlu
in Gcfliicielziicllt u. 6chneib. Aug.
u. s 2.9l Gichst. Schles. Ztg [2

Jli Küche u. Haus erf., gebildet.
Madcllelu 19Ix2  Kenntlr i. Ncihen
u. Klav., sticht; Stellg. 15.7.bb.1.8.

als Stütze. der
lpciilsfsrcill

in Nähe Breslciusx Llligeli an
hielt-thu- Richter,

0! Trcliclitl i. Saft» Breitestr.1.

Wliidclicly Ist Jlilirasz
« filclit Stellung bei eilizel.. errn od.

Dame zum I. �i·. od. spät. L ngeb. an
L.l is;:lczk,GutschdorßKr.Striegali.

Stiel-f. Mädchen,
20 J» bis i. im Elternhauilh sucht
Stehn. b. allelnstx Dame od. in tl.
Haushalt. Aug. B 127 «5fcfiit.6clil.8.
."�:&#39;r "-2.- «--i»."-,«. .� -·..-· ; Mk· «� s« ·-t««.".-"--«.·« J« r-·«.--·«-.

Geb. j.Mädch., n. unt. 18· ., I
» findet a. groß. Gut fljeliiidli e
xf Aufnahme z. Hilfe iili Haus-
 halt n.· Gesellschaft· d. Heils:
"- frau bei vollfL Falniliellcillfclii. «;-
f} ohliegegeils Vergütung. Busche.

This-tue. Basel» Null-pi- t:. 19. m. «
.- u. S� 250 stirbst. Schl. Ztg
sie-Uz v

«»
1.2i» A�. l

iliilitiirfrcicli

riet
für eine ·i·ili Gllllelier Landtreise

·; ellrllcli., pflichttreller Zlltalili verlangt.

 �gilt llicilie Llllcischiliclu u. Arlllcilllrellflilirit l
suche ich zliili sofortigeli Alitritt einen mit der Brauche vertrauten,

3511105301101�.
GcfL Llligeb lllit Lliiiiabit der feitsplleriii Beil-blutig. u. Gehaltszkscili·siir. erb.

 Aiiiiiiul Illljfjzizsztslq Biseolzilu Berlinerilraize 11

lliibcrh. Jifgdifii
lKriegsiiivalidex

« ODas-soci-

[3ifseher
lich! ·befindliche Jagd. --� Ezs wird» ciii

vluaeb. iiiit Angabe llber bisher.

im Gclnüsebali erfah

i; Tiitigkeit u. Gehaltalisliriiclle unt. K 24.3 an bie  s5stesclist. d. Schles. Stil.

W «« l. an" EIN.
leii, fleißiger, solider Plain»
zu baldigellz Eintritt gesucht

Kukelslli übte,
. "IITl

Post Spiel VI.

VIII.silgssflillilellilrl 
  lålllllillllll · .
z. 1.7. Fkeiiiitilisfe i. stach» Schneid
u. Haus«-arti. burhaiibeii. Ali ebote
a. b._ Geschäftsstelle d. ,,«.lllt eider
AlizeiiiersE
Wokauu eilieLalidwirtstocliter

die feine tauche erlernen?
Heil� ksklgilxjjs  Tit-list gis 35:41 LLELFP

«« " so "inziiiigcci .9 il ieii
EU J» in Hans-h. li.·Ki·iclle gilt vor-
geb., iuuiiicht sich· inScilllitoriulli
oder Frcllldelivenslolx lni Gebirge i.
Fluchen z.vervollt. Zufclu s240d. Z. l2

lümpl&#39;elile jüngere Sllliidclicll v.
Lande. steil-in,Stlllleilniädclleil für
I. 7. u. �Jlufaltilie. Teleph 4:279.

Frau Anlcllio Preis-so,
Adele: Jossgk,

aelverbsiiiaßige Stellen«
berinittleriiineu, Llligustastrasze 11:3.

Stellensllcheiide können den
»Ytoll·li-331act weil!

der gyctilrftfclikii zkttimgts
b M · El?ils-Z:iluiigktpkycicjlikste Seite 875u i ic _e Zof quillt» cz c sen.
Bezugoprelb l· .16 iur den 3l«cilelldermoliat. 3 J6

fiir dcio lllleltel1alir. T-itr kürzere« Zelt toll-d der
Stellen YNcichlvelo bircli von del« Expediiioll
åisrälffreszverscllllfcllt isillcllf nach Einselidlliig von_ �.� 1.. ina le· 75P . Bei Abliolullg iii der
wem-bitten, Schlveidllitzcrstin 47, wills. dle Llloctlr.
·�"·««"Y v� "vlr. - F� �u .4.� °é�é.°92 o" &#39; . TUI &#39; «--«,L""-V-- ·»/ MMJ� Es« ,« »«

 �Kit der· Fslctteriliitteh od. Lckbeii�.-T-
uitttelstbraiiche erfahrener Kauf:
llialln wird als  z:· O9 � O! O»  « o - .

Lsllroioilfvliiclicltel
gesucht. Meldun en mit Gehalts-
ansprilchen einzu enden an

Krelsaussillliß Wohl-m.

Iiiligerer Kolitorist
niilitärfrei, Schreibmaschilia Buch.
haltung vertr., als 2. Buchhalter
gesucht. Bein. mit� Gellaltsalispn
unt. B 120 Gescbst. b. Schles. Stil.

Betrlcevslelur
für unterzeichnete Fabrik, pflicht-
treu u·.· zuverlafs., verh., uii itärs
frei, fur» I. Oktober gesucht. Be-
lv·erll. mussen mit Elltaicb, n. eleltr.
Lichtanlage vertraut fein, solche
mit Branchekelintiu bevorz· Nteldcx
mit Zeuguisalisclin an _

 Sheitt. Ditngelss u. Leim-
Fcibril Not. Weistrltf i. Schb
_ Für lneinsKololiiallvcireligcschäft
illche ·ich ·zu inögliclist baldigem
Eintritt eilieli

__ tiiclitigeiiv
dleicsslomcoholsz

der flott expediereil kann.
Llligeliote uiit Gelialtsallspriiclieli

und Bild an «
H. A. Kassner Nachfolger,

Lalldsberg a. V.

kclbrjlk iil der
wird ein» » »

cylifilifllcttor
in dauernde Stellung zum sofortig

utritt gesucht. · ·
Derselbeuilifz mit der Landwirt-

chaft durchaus vertraut fein, hat
ieHofcirlieitersplinter sich uitb bat

außerdem die Gxpeditioii der an-

Provinz Posen

zu leiten, · ·
LandwlrzschaftlichkBeanite, die

der polli. Sprache inachtlid werden
bevorzugt. Lbewerbuniieli unter
Anfiabe von Referenzelu Zeugnis-abschriften an die

Aktien-Zuckerfabrik Ztluny
erbeten.

Zu sofort gesucht linvcrheircitet
86l�!

Falles-hoc«-
allf einer Jagd von BOOOjJJBurgen.
Allgcbvtc mit Bild und Zeugnis:
abschriftcli zu senden unt. S 272
Geschäftsstelle d. Schles.-Ziff, �

l esucht �ä

WWFlflllYllllllfIlllllll
für sofort oder baldniögL Auch
Kriegsverletzter.· Gehalt· 600 Alt.

bei freier Station exkl.
a le. Angebote mit Zeugnis-

abschr. evbittet 3
Dom. Hermsdorf a. d. Raubach.
Wirtfcliaftcr oder ««

Schiffer,
er jede Arbeit mitmacht,
eiligst. ·
Niedersteinez _ ·

Dolninllllli Oildebralidliok
Dorn. ·Stlisa, Sir. Elleutnartt,

sucht Llllitrltt 1. Juli einen

Wiclliiiiliiclsllflclileli
Gehalt nach Übereinkunft.  U

bald

«··l7ill· eine große läohzucslter-

kommenden iilid abgehendeii Güter «,

Zum· xsilt.ls«i«t·l···llspc·l«lcl·«o«il.« ZZZZllcTF
wird einfacher, illngereiu verli. �

Beamter gesucht
zur Bewirtscliaftlllig eines Gutes
voll 1200 2lllrii. unter Qbcrlcitutia.
Besitzer wohnt nicht auf bciii Glite.
Erfahrung llndtllbelibali lind Jll-
teresfe flir Viehzucht Bedingung.
Gehalt 1500 Mk, Deputat 1iiid
Tantieme, Llllgeb unter S 257 all
d»i»e·»Gesc·lllt. ber____6rh les k » EZszt·g·.·»e·rllet.

Zllverliifsilier ll

�caitttet�iittuetrltetr. El»

besserer Wlrtfchliitcic
zur  fetllgtiisidiaåzkflärzkrtscliaftuiigeine« äu e� oli orgeli nun
15. Juli gesucht» Zellgnisalisclilift
ii_. Gehaltzscliijprlicliglliit; l� 20.1 ali
bie iiefrliitftäjt. d. Schles. Fig. crb.

n· » »Jüiiae»reli
Lbirtfcliclftsliecillitcii 
sucht �

Idollliliiuln Nieder Llleicllcliu
K·lj.·F»rspetistadt, Silbr. Schles.

A lcf � i a; He? er« Isfeszfrs chlfft ··
w i rd eili

ä In
Mauerloc-

auf enouimeu. Gelegenheit zur
vie feitigen·Llllsliildung. slllcslilu u.
S 20l an die. Geschfd d. Scll.8tg. C3

biitibeiteeliiiiieit.
mit schriftL Arbeiten vertraut und
landwlrtschaftlich vorgebildeh wird
fur sofort oder l. Juli gesucht.
Tllilgalle von Gehaltscilllvrlichelr

h! ·Doul. Schleßlvitz
Post Klinzelldorf a. O.

zuverlässiger und elier

Wlcllliiltidll
A! cc

Abschriften unb Gehaltsanfprü eli
an die Graf Renurtvsche Güter�

erbeten.

Wliilliiiflisllislliciil
oder früher bei 000 Mark

Doluiuiulli Alle-halt,
Post Groß Wartenbercu

Dom. Postellvitz
bei Berlistccdt Schles.

sucht bei liollclu Gehalt. tüchtigen

_ Tjlkslklflljlkflsllsflflcillcll»
sowie» » » _ _ · i�:

Wirticllaftslchmlig
aus guter Falliilie

Die Gutsverlvaltling.
Suche für I. Juliu.1.0kt.L"l3irtsct"l.-
lisv., Asiist., fürcht. Vreilli.-Llerlv.,
ürster iulslliistilelu Paul Kramer,

!

Z?
 .5 gewerbsmäßiger Stelleliverliiittler.

Tel. 7440.
�

Qlrcßlait. kbcoritzstr 15.
Zuverlässiger

Wirtseliciftsbccililtcr
zu sofortigeni Antxitt fur Lieben«
gut gesiiclit. Krlegsverletzter lie-
vorzugt
Dom. Laskoxvit.z, Bez. Breslau.

Für bald wird geeignete Person

eile; Hofllerlviilter
für Haupt ut grö eren Besitzes »o-
suclit. Lm lieb ten kleinerer Be-
silzerssohn oder auch Sllladclieii vom
»ande, ·die· viel Verständnis fllrs
Vieh mitbringt. -

Bewcrh u. s 203 Gefchsi. SchL Z.

Goal» verh., vollständig, iliilitäkö
freier · »

Vrclilllliccftels
znlli möglichst baldigeli Lllitritt
gesucht. ·

Lisirtfcliaftsalllt Nelldorf
bei 2l:i·tjcl1etl, Ober-Sclilesiel·i.�·»

Dom. Malligscllütz, Kreis  straft:
Wartenberld licht zum sof. �Eintritt

einen Gluten,
welcher bereits etwas Kenntni
in der Landwirtschaft bat.

Gebiltleter »
illuger Heil«

ur praktischen Erleriiuugr der
�andwlrtscliatt gegen Pensions-

Zahlung ßesiiclit. _ �
Sabai-tli »Obc�clllspcklklk,·

Gras; Patfchilu Irr. Gleiwllu

Hei rskliaftllclx lllitfclieu
verheiratet. zum 1. Juli gesucht.
k3elignisabfchr. u. Angabe der Ge-

an Dr. lslcllslcfsi

sse 
�!s-

lialfsanf rüche
Brockalii reslau.

Gefucht für sofort ein brauchbarer.
fcb �

Eliten .
Meldung. mitLebenslauf, Zell n.- sz

tllrektion, Schloß  Brot; 6trelilin� -

für 3000 Morgen großes Gut zum «
I. « ul _ _Gehalt· unb freier Station, auss H:
fckzließlich Betten und Masche, sucht ·»

«. . vv «»  OI
zllliellcisfigeli  Zehnter

zur Herde voll 4ili!·St·. suchspt  il
Klose. Tflhilsnltc v. sauer.

L5erläs3liclier, erfahrener. lediger
«« s o «« « ·. s? «« o
soc-il scliciftsZ-..llticlicl,

lnit Dielierarbeiteil vertraut, loird
bei hohen! Lohn zum 1. �ult unter
gluieubuiiti� der Zeugin se, Bild,
Lovuanspruelieli ge licht.
Bergtvertsdireftor w. Freyltorg,

Benndorf bei Frollbiirg ln 6a.
H« I.  . .

· .;-,-»ciicil·-.·clilcrlli
wird fur zwei Llltadel von 7·lind
l! Jahren gegenfreien Laiidallfeiiu
lbalt gesucht. Bewerblingeli lind« ilb unb Altersangaben lielzllflig

Nt-�ilseliild.
Rittcrgllt Oberscllreibersdorf

bei London.
Gefliclit zum 1. Llligllst erfahrene

l. 1 I.� i· »
lciiidei buchen lil

einer llllidcirgiirtlicrlii
mit besten Zellgliissdeic zu drei Kält-
dern von l1,!«-,·4 uu 5 ..3cilireli.

Frau Regierungsrat Assig,
Breolaiu gest. Obellliglcsfr.Ti·csliiiitz,

Waldilraße 11

Eiiiiliiiisfllillclii in
lllllliciiiiii

für zablijirztlicllc Belialidl., ifelslllid
n. nicht iibcr Ell! J. alt, zum sofort.
�Jliitritt ob. ibater gesuelit.� i}:
41-5591�. U� l? llkk..kksssl ljsjx-sjspisklls Z�

Eleialilltlliachiilizp
mit die Lleaufsiclltigllliii des Bilde-

bctrlebcd im lieuell lsleorgellvcide
��_ ibahretib _bcr Klirzeit 1910
loird eine geeignete, in der Kralltcli-
pflege lisgeluldetec&#39;t s �f &#39;-&#39;-

"-«;?««7«s:·«Quitte
znn sofortigen Alitritt gesucht.

 «Schiebe mit Pilz! und Lliigalie der.
bisherigen· Tcitigteltz sowie »der
Gellaltszalifprllciie sind baldigit
einzureicliellli an den

Nlagiftrcit Lauheit.
Für 400 Werg. großesllsirtsclicift

einfache, selbsttcitlge
. I �b.&#39; IF« 7Toiilliiltscliiif erili

esllcht, die mit allen Arbeiten derHkniielk u. Allzienwirtscilaft vertraut
sein iuitig. Letnerb. mit Gehaltes«
forderulig unter S Als« �an die
L8.scs.s.1ic1s·.t:·-.sts...11c.. »Ist:xxbleixzitoospspsj
 -

Siikligliligsfiirforgelieilli 
i· u ch t

-s· - -

f . 
oder »Man-lich

intim __1. Juli oder später, die ji·
elbjtandig kochen kann, niit

Waichebeliczndlung vertraut· ist -
J: und· die Sauglxngsniilchkllche
«f; sowie »den Geniufe arten mit «·
w; übernimmt. Geha t bei·freier »»

Station und eigenem Zimmer -s
ach· Übereinkunft. · · »
Meldungen mit 8eil·gnisie1i·

unb Photographie ali dle
Vorsihende

Fsreu hlatsgcuscto Sclillef, _
Guben, Grüne Wiese 2a. «

Ylz U

is.-
ili ·nii·ttlereli Jahren, v. vornehllu
Erscheinung, bei. Charakter, lvirti
schaftlicll gesinnt, fur selbst. Leitung
eines tl. fraueitlofeii bur etlichen
Landhauses gesucht. Wcadc eli vorh.
Gef. Bewerbnng erb. nilt Angabe
v. Alter, Religion als auch kurzgef
Lebenslauf itnterT 359 an Hausen-
iatein Si· Vogler, A.-G., Breslcllu
Die Position ist dauernd n. aitaeii.

Au emin-
oder geg. kleines Tafchengeld �feucht
Anfallg od. Mitte· Juli elli·kinder-
leises Ehepaar auf einem Ritter· ·nt
eine gebild., eng» sehr zilverlas lge

illligc Dame,
nicht unter 25 Jahren, _bic leichte
llllllsllcllc Arbeiten verrichtet» feine
H·c·ilidarb., Llllsliesserli u. ållca·icliili·e-
nahen kann, u. nioglicllstnnlsikaliicti
Klavier! ist. · ·  I2

Lllicielioteoliit Photographie unter
s 273 an die Gesclisd Seht. Ztg

» Süäkåhzo

7««,sz·"-«�-Y·« « .·-7I«! �«t�--««- F.·",L·.i�:Z«"�·f«:�.·«"·."c .�.- . « -
· Gebilcloto Dame

erfahrene,·f. i. bürgL kinderloseliHaushalt f. alle Hausarbeit  l. 7.
verlgt. Hühner, Neukvlllu

lllicliardplatz 2.
Auf größeres Landgut Oberschlcs.

wird ein tatholisches �

ililiges iliilidclicli
glis gutersksallilliedzike llilterlstisittzlälicier Hausfrau un .-sc·ie.lc1af· er
Tochter« auf Gegenselticiteil gekocht.
Inseln. S 238  äiefchft. b. Still. Bin. l;

Stulle lieitiiietmienee.
Stützen, Kzlichin u. Alleilinliidclieliz
aelverllssuicißige Stelleulierlnltllerili

YlMNkcfIllltlS
» s Nr. 16/17,

gegenüber b. Kinn. Tot. 590:2_._

 irffihrencß,�tüchtiaegä, _
alter-es Tlllcidclicii

in Kirche und Halt-Z wird unter·
guten Bedingungen zulii 1. Juli
unter Zufendung der Zellglixsso
Bild und Lohnansprliclien aufge-
nollilnell. ·

Frau Beszrgdirektor
lsiitllo Freylierg, __

Belllldorf bei Fsrolibllrii in Sen«

Vekqkltloiil ü be
vrovili iellen unb denl

Laboratorium-»F
llnter B l_l 8745 besetzt. Den Beloerbelzjlilien betten Dank. Eingesalldte
Matten sind einem wohltatigen Lfloeck livergebeli worden.

n oltsl Teil: ·
· · weiteren Jnhalt der Leitung: Dr. Fsra

bei e in Breslaiu Druck von Wilh. Gottl. Korn in

ssistetititi- Stelle

elf, für den9 einleite-
reslalo

s«
"a3

..9ilard


